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^ Silberhochzeit des württem- 
vergischen Königspaares.

leiten" v ^ ^ n w a r t  der anwesenden Fürstlich- 
herz,»,'- der Eroßherzog und die Groß-
Soain ^  Baden, der Herzog und die Her- 
Teorn" " "  Sachsen-Altenburg, Prinz Johann 
deS-N Sachsen, Fürst und Fürstin zu W al- 
Fn^dvmont, M itglieder der standesherrlichen 
sô - der M inister und der Generalität 
Eonn L Hofstaaten und der Diplomatie fand 

. d Vorm ittag IO1 /2  Uhr im großen 
schlnn des S t u t t g a r t e r  Residenz- 
Seit > die kirchliche Feier der silbernen Hoch- 

^  Königspaares statt. Ober,Hofprediger 
kirck?^ hielt eine Ansprache. Nach der 
E lo /r  ^ Feier fand im Thronsaale große 
«Nil; ^ Eemscour statt. Um 1 Uhr war Fa- 

^nfrühstück und Marschalltafel, 
b'' preußische Gesandte von Velow- 

ihre^- dsm König und der Königin zu 
ten?- fe rn e n  Hochzeit ein sehr herzlich gehal- 
ser-  ̂ '  ^^^unschschr-eiben des deutschen K a i­
bei Bürgermeister Dr. Rettich hat
Seri^ ^ratulationscour im Namen der bür- 

""  Kollegien den Majestäten eine Hul- 
»ungsadresse übergeben.

Nig^puabend Nachmittag 3 Uhr tra t das Kö- 
dix ??ar im Galawagssn eine Rundfahrt durch 

geschmückte Residenz an. 2m zwei- 
strit , ?^en folgte das Fürstenpaar zu W ird 
Et> )^"en  Kindern. Der Verkehr auf den 
H^ben und Plätzen, wo aus Anlaß des B lu- 
so ^ges allerorten Musikkorps spielten, war 
Das ^ E ig '  daß er zeitweise vollständig stockte, 
stjj, Publikum brachte dem Königspwar überall 
j^-^!che Ovationen dar. Nachdem die Ma- 

Een in den Wilhslmspalast zurückgekehrt 
s-mmelte sich eine nach Taufenden zäh- 

P»a/ ^enge vor dem Palast an. Das Königs- 
fij^^fpschien wiederholt auf dem Balkon, um 
bin,  ̂ Huldigungen zu danken. Schließlich 
stzi-?̂ e die Menge das Lied „Preisend m it viel 

Reden" an.
? Uhr abends fand im Weißen Saale 

statt ^denzschlosses das große E a l a d i n e r  
Die hufeisenförmige Tafel war m it den 

sh,̂ .. gsblumen der Königin, m it Nelken, ge- 
Im  Verlaufe des Mahles hielt der 

sp " » h e r z o g  v o n  B a d e n  folgende A n -  
" H e :  Euren königlichen Majestäten im 

der hier versammelten Verwandten 
.aste zu dem schönen Tage der silbernen 

steh ^  unseren von Herzen kommenden innig- 
iih Glückwunsch darbringen zu dürfen, sehe 
bitte "^en  ganz besonderen Vorzug an. W ir 

a )u Gott, ^  möge ferner schützend über 
Äkaj.Majestäten walten und es möchte Euren 
get/j^äten noch viele Jahre gemeinsamen un- 

len Glückes und reichsten Segens Le- 
te>r ^ 2ubel, der Eure Majestä-
di^s""ute umgibt, und an dem w ir uns freu- 

E g te n , ist ein erhebender Beweis des 
?ben Miterlebens des ganzen Königreichs 

fu rch t hohen Familienfeste seines in Ehr- 
der I- ^liebten Herrn und Landesvaters,' es ist 
v>ag . *Me Ausdruck der Dankbarkeit für alles, 
Cenp^..so langen Jahren Eure Majestäten 
b»s ssr .  ̂ 2and und Volk wirkten. Die w ir 
t?st ," ück haben, heute uns um Eure Majestä- 
i» ^ zu dürfen, werden m it einstimmen 
Y,f- ^allgemeinen Jubel- und Huldigungs- 

^och lebe Se. Majestät der König, hoch 
,-ahre Majestät die Königin, sie leben hoch! 
^ la rt erwiderte der K ö n i g  m it folgen- 

^ b  n/*ben: Für die außerordentlich schönen 
Worte, m it denen Eure König- 

bbz Jäheit des hohen Festtages gedachte, der 
st.^^leden ist, möchte ich in  der Königin 

m n i^ ine in  Namen sofort den wärmsten und 
bohrst "  , Dank aussprechen allen den lieben 
">id c>l»ästen und Verwandten, die aus Nah 

herbeigeeilt sind, ihre Teilnahme 
kehlst "8en an dem Jubelfeste, welches w ir be- 

Ich möchte die Gelegenheit nicht 
'"dig setzen lassen, auszusprechen, wie tie f und 

dwegt unsere Herzen am heutigen Tage

sind. Sind uns doch von allen Seiten, Hoch und 
Niedrig, A lt  und Jung, die wärmsten und 
herzlichsten Beweise der Liebe und Anhänglich­
keit entgegengebracht worden. Es sind nur 
Worte, die ich heute finde, aber tief im Herzen 
ist es für alle Zeit für den Rest unseres Lebens 
eingegraben, was der heutige Tag uns ge­
bracht hat. Allen denen, die hier versammelt, 
aber auch allen denen, die draußen auf den 
Straßen stehen, allen, die in  unserem Lande 
am heutigen Tage so herzlich und warm unse­
rer gedacht haben, sei eine Fülle des wärm­
sten Dankes dargebracht. Indem ich nochmals 
allen denen, die hergekommen sind, das heu­
tige Fest durch ihre Anwesenheit zu verschö­
nern und zu verherrlichen, innigsten und 
wärmsten Dank ausspreche, fordere ich alle auf, 
m it m ir zu trinken auf das Wohl unserer ver­
ehrten, lieben und hohen Gäste. — Nach Auf­
hebung der Tafel fand im Marmorsaal großer 
Empfang statt, hierauf die Huldigung der dem 
Schwäbischen Sängerbund angehörenden Ver­
eine Eroß-Stuttgarts im Schloßhof unter Lei­
tung des Professors Förstler. I n  das auf das 
Königspaar ausgebrachte Hoch stimmte die auf 
dem Schloßplatz angesammelte ungeheure 
Menschenmenge begeistert ein. Den Abschluß 
des Festtages bildete das von der Stadt- 
gmeinde auf dsm Schloßplatz veranstaltete 
großartige Feuerwerk.

Politisch-' TlMSschntt.
Die „Norddeutsche A llg. Zeitung" über die 

elsatz-lothringische Versassungsfrage.
I n  ihrer Wochenüberschau schreibt die 

„Nordd. A llg . Z ig ." im Anschluß an eine 
Betrachtung über die Kaellersche Herrenhaus­
rede: „Ob sein Vorschlag, die Ausarbeitung 
des Verfassungsentwurfs dem Landesausschlch 
zu übertragen, zweckmäßig sein würde, er­
scheint überaus zweifelhaft? W ar die Neichs- 
leitung einmal zu der Überzeugung gekommen, 
daß die Fortbildung der elsaß-lothringischen 
Verfassung schon zu lange gestockt hatte, so 
konnte sie für ihre Reform keinen Weg 
wählen, der bei der inkonsequenten Haltung 
der elsaß-lothringischen Parteien keinerlei 
Aussicht auf baldige Verwirklichung bot, und 
der überdies die Garantie vermissen ließ, daß 
dabei die Beziehungen der Reichslande zum 
Reich in einer die Reichsinteressen befriedigen­
den Weise geregelt werden würden. Die 
Reichsleitung mußte vielmehr die Reform 
selbst in die Hand nehmen. Der Widerstand, 
den sie dabei auf Seite der Konservativen 
findet, erschwert zwar die Arbeit in hohem 
Grade, w i r d  a b e r  de n  R e i c h s k a n z ­
l e r  n i c h t  d a v o r !  a b h a l t e n ,  m i t  
a l l e r  E n t s c h i e d e n h e i t  a n  e i n e m  
E n t w u r f f e stzu h a l t e n, von dessen Not­
wendigkeit und Zweckmäßigkeit er nach wie 
vor überzeugt ist. Das S c h ic k s a l d e r  
R e f o r m  hängt somit im wesentlichen von 
der parteipolitischen Bescheidung' derjenigen 
Parteien ab, die m it der Regierung auf dem 
Standvunkte stehen, daß der positive Abschluß 
des Werkes dem Interesse des Reichs wie 
Elsaß-Lsthringens entspricht, ohne Preußen 
zu schädigen."

Zur Geschichte -er Reichsfiuanzreform
hatte jüngst die „Täg l. Rundschau" eine 
Reminiszenz ihres Münchener Vertreters m it­
geteilt. Danach hatte Fürst Bülow  die Ab­
sicht, dem Blockreichstage als e rs te  A u f ­
g a b e  die Neichsfinanzreform zu übergeben, 
ließ sich aber schließlich doch überreden, es nicht 
zu tun, da diese Probe denn doch u gewagt sei.
Die Finanzreform wurde dann v e r s c h  0  b e n 
mit der Begründung, daß sie noch nicht 
fertiggestellt sei, in Wirklichkeit aber befand 
sie sich schon fertig wohlverwahrt in den 
Schubfächern. A Is dann die schwarzblaue 
Finanzreform zustande kam, der Block zer­
trümmert wurde und Fürst Bülow  gehen 
mußte, bedauerte er, an seiner ersten Idee 
nicht festgehalten zu haben. Dazu schreibt die heißt also, daß

„Äöln. Volkszeitung": „W ir  können diese
„Reminiszenz" bis auf den letzten Satz, welcher 
neu ist, durchaus bestätigen. W ir  können sie 
sogar noch etwas vervollständigen. Die V e r ­
s c h i e b u n g  erfolgte auf dringendes A n ­
suchen n a t i 0  n a l I i b e r a l e r P  0  l i t r k e r, 
welche zum damaligen Reichskanzler Fürsten 
Bülow nach Norderney gereist waren. Da­
mals fiel aus dem Munde Bülows das 
große W o rt: „N un  wohl, lassen w ir die 
Sorge um die Finanzen eine Sorge der Z u ­
kunft sein", ein W ort, das sehr viel mehr 
von sorglosem und oberflächlichem Optimis­
mus wie von Kenntnis der damaligen Finanz­
lage zeugte. Gerade durch die Verschiebung 
der Finanzreform wurde diese im folgenden 
Jahre so unendlich viel schwieriger, weil sich 
inzwischen durch das riesenhaft angewachsene 
Defizit die Finanzlage außerordentlich ver­
schlechtert hatte." Die „Deutsche Tagesztg." 
bestätigt den s a c h l i c h e n  In h a lt dieser M it ­
teilung des Zentrumblattes und fügt noch 
hinzu, daß r e c h ts  st e h e n d e  Politiker 
seinerzeit den damaligen Reichskanzler v o r  
e i n e r  V e r s c h i e b u n g  d e r  R e i c h s -  
f i n a n z r e f 0  r m g e w a r n t h a b e n.

Widerspruch gegen einen Ordnungsruf.
Der Präsident des Reichstages teilt den 

Abgeordneten m it: „Der Herr Abgeordnete 
S e v e r i n g  hat in einem an mich gerichteten 
Schreiben vom 4. A p ril gegen den ersten ihm 
in der Plenarsitzung am 4. A pril von dem Herrn 
Vizepräsidenten Schnitz erteilten O r d ­
n u n g s r u f  auf Grund des 8 60, Absatz 4 
der Geschäftsordnung E i n s p r u c h  erhoben. 
Eine Beschlußfassung des Reichstages über 
diese Einsprache soll in der Plenarsitzung am 
Mittwoch den 3. M a i, den Geschäftsordnungs- 
bestimmungen entsprechend, ohne Diskussion 
herbeigeführt werden." —  Der Abgeordnete 
Severing wurde in der letzten Sitzung des 
Reichstages zweimal zur Ordnung gerufen, 
weil er Ausführungen der im Reichsmarine­
amte redigierten „ M  a r i n e - R u n d s c h a u "  
als d i r e k t  e r l o g e n  bezeichnet hatte.

Die Führung -er nationalliberalen Partei.
Die Berliner, dem rechten Flügel der 

nationalliberalen Partei nahestehende „D e u t­
sch e Z  e i t u n g" glaubt aus bester Quelle 
zu wissen, daß nicht nur die rheinisch-west­
fälische Großindustrie auf einen We c h s e l  
i n d e r  F ü h r e r s c h a f t d e r  n a t i o n a l ­
l i b e r a l e n  P a r t e i  h i n d r ä n g e ;  das 
genannte B la tt meint recht unterrichtet z» 
'ein, wenn es sagt, daß die Abgeordneten 
F r i e d  b e r g  und S c h i f f e r  als Gegen­
kandidaten gegen Herrn Wassermann für die 
Führung der Partei ernstlich in Frage stünden.
— Dazu bemerkt die „ D e u t s c h e  T a g e s ­
z e i t u n g " :  W as Herrn Schiffer anlangt, 
so ist früher schon etwas ähnliches behauptet 
worden, und zwar weil Herr Schiffer in 
einem ziemlich sicheren nationalliberalen Kreise 
als Reichstagskandidat aufgestellt worden ist. 
W ir sind aber der Meinung, daß Herr 
Bassermann in der j e t z i g e n  Neichstags- 
fraktion noch recht fest sitzt. Selbst die ver­
hältnismäßig wenigen Mitglieder, die mit 
seiner Führung nicht ganz einverstanden sind, 
wagen nicht, gegen ihn Partei zu nehmen.
—  Und die „National-Zeitung" bringt heute
folgendes Dementi: „Mehrere Berliner
B lätter beschäftigen sich mit einer Nachricht, 
die von a n g e b l i c h e n  G e g e n s ä t z e n  
innerhalb der f ü h r e n d e n  Kreise der 
n a t i o n a l l i b e r a l e n  P a r t e i  zu 
melden wußte. Besonders wurde darauf hin­
gewiesen, daß die Herrn Friedberg und Schiffer 
als ernstliche Gegenkandidaten Bassermanns für 
die Führerschaft der Partei gelten müßten. 
W ir werden zu der Erklärung ermächtigt, 
daß es sich bei diesen Gerüchten um h a l t ­
l o s e s  G e r e d e  handelt, das kaum demen­
tiert zu werden verdiente, wenn nicht falsch 
gedeutetes Stillschweigen Anlaß zu weiteren 
Phantasieprodukten geben könnte." —  Das

nur die Bassermann-Gruppe

„führende" nationalliberale Kreise auszuweisen 
hat.

Abgeführt
hat am Mittwoch bei Besprechung der Um 
giltigkeiiselcklärung der W ahl des Abgeord­
neten Ehlers im A b g e o r d n e t e n h a u s  
der konservative Abgeordnete S t r  0  sser  den 
Freisinnigen F isch  deck. Letzterer hatte sich 
erlaubt von Durchschnüffelung der Wahlakten 
zu sprechen, trotzdem sein eigener Fraktions­
kollege in der Kommission für die Ungiltig- 
keitserklärung der W ahl des Abg. Ehlers, 
eines Bruders des verstorbenen Oberbürger­
meisters Ehlers Danzig, gestimmt hatte. Herr 
Straffer führte nach dem stenographischen 
Bericht folgendes aus: „Aber Herr Fisch­
beck, w ir  wollen doch einmal von einer Zeit 
reden, wo nach meiner Erinnerung S ie  
se l bs t  noch M i t g l i e d  d e r  W a h l ­
p r ü f u n g s k o m m i s s i o n  w a r e n  u n d  
w o  e i n e  g a n z  a n d e r e  D u r c h ­
s c h n ü f f e l e t  d e r  W a h l a k t e n  s t a t t ­
g e f u n d e n  hat, als hier durch den Bericht­
erstatter. (Hört, hört, rechts. Zurufe links; 
Wo denn?) —  Ich werde es Ihnen sofort 
sagen. —  M . H., als es sich um die Wahlen 
in D a n z i g  handelte (Sehr richtig! rechts), 
da habe ich in der Wahiprüfungskommission 
vorgebracht, daß der frühere freisinnige Ab­
geordnete Schahnasjan sich, als er n ic h t  
m e h r  Abgeordneter war, hier durch einen 
freisinnigen Abgeordneten hat einführen 
lassen (Hätt, hört! rechts) und sich in der 
Zeit, wo das Haus nicht versammelt war, 
die W a h l a k t e n  v o n  D a n z i g  samt 
und sonders hat vorlegen lassen (Hört, h ö rt! 
rechts), und daß dieser Herr vier Wochen 
lang Tag für Tag hier im Hause gesessen 
und die Akten zu einem Wahlprotest durchge­
arbeitet hat. (Hört, h ö rt! rechts.) M . H., das 
war freisinnig, und heute w ird von Durch- 
schnüffelei geredet, wenn ein gewissenhafter 
Berichterstatter die Akten daraufhin durcharbeitet 
ob noch irgend welche Fehler drin gewesen sind!"
— Diese Tat des Herrn Schahnasjan-Alt- 
dorf empfängt erst die richtige Beleuchtung da­
durch, daß er einer der durchgefallenen frei­
sinnigen Danziger Landtagskandidaten war.

Die Festtage in Rom.
„Popole Nomano" schreibt, der Ton der 

Trinksprüche des Königs und des deutschen 
Kronprinzen hätte nicht wärmer sein können 
sowohl was die Gefühle der Herzlichkeit, 
welche die beiden ruhmreichen Dynastien und 
Nationen verbinden, als auch was die Bande 
des 30 jährigen Bündnisses betrifft. Die Re­
sultate des Dreibundes seien ungeheure, da 
der Dreibund den Völkern den Frieden ge­
sichert, die wirtschaftlichen Kräfte der Nationen 
entwickelt und allen Zweigen der Zivilisation 
einen bemerkenswerten Im pu ls  gegeben habe.
—  Sonnabend Vorm ittag fand in Gegenwart 
des Königs, der Königin, des deutschen 
Kronprinzen und der Kronprinzessin, der M i­
nister, der Behörden und zahlreicher geladener 
Gäste die feierliche E r ö f f n u n g  d e r  
A r c h ä o l o g i s c h e n  A u s s t e l l u n g  in 
den Thermen des Diokletian statt. Professor 
Lanciani, der Präsident der Ausstellung, hielt 
die Eröffnungsrede. —  Der deutsche Kron­
prinz und die Kronprinzessin haben durch 
Vermittlung des deutschen Botschafters von 
Iagow  dem Bürgermeister von Rom 3000 
Franks für die Armen der Stadt überreichen 
lassen. —  Um 12 Uhr 40 M in . ist das 
deutsche Kronprinzenpaar a b g e r e i s t ,  nach­
dem es sich auf dem Bahnhöfe von dem 
Königspaar verabschiedet hatte. Die Verab­
schiedung trug privaten Charakter. Bei der 
Fahrt zum Bahnhöfe bereitete die Bevölkerung 
den hohen Herrschaften wieder herzliche Kund­
gebungen.

Interparlamentarische Anion.
Die am Sonnabend i n B r ü s s e l  tagende 

interparlamentarische Union beschloß, die 
nächste Konferenz am 3. Oktober in R o m  
abzuhalten. Auf der Tagesordnung stehen 
die Fragen des Verbots des Luftkrieges und



der Einschränkung der Rüstungen. Auf A n­
trag Lord W eardales wurde dem Präsidenten 
Taft ein Dankestelegramm für die Ergreifung 
der Initiative in der Frage des ob'ligatori 
schen Schiedsgerichts übersandt.

„Abrüstung".
Die französische K a m m e r  nahm den 

vom S en at zurückgekommenen Gesetzentwurf 
über die Stapellegung zweier Panzer im 
Jahre 1911 mit 344 gegen 1S7 Stimmen  
an.

Ein vereiteltes Attentat.
Am Eingang zum Kongreßsaal zu V e r ­

s a i l l e s  wurde eine 500 Gramm Spreng­
stoff enthaltende Höllenmaschine entdeckt und 
noch rechtzeitig unschädlich gemacht.

Das b illige England.
D as niedrigste Angebot für den B a u  

d e r  c h i l e n i s c h e n  D r e a d n o u g h t  
s c h i f f e  wurde von einer englischen Firma 
abgegeben.

Besuch eines amerikanischen Geschwaders 
in der Ostsee.

Die zweite Division der Atlantischen Flotte 
der Union, die aus den Linienschiffen Loui- 
siana, Kansas, New-Hampshire und South  
Carolina besteht, tritt ungefähr am 10. M ai 
eine Kreuzfahrt nach der Ostsee an. Die 
Einzelheiten dieser Kreuzfahrt sind noch nicht 
endgiltig festgesetzt, doch werden die Schiffe 
wahrscheinlich auch deutsche Häfen besuchen.
Niedermetzelung einer englischen Expedition.

Am Freitag in London eingegangene 
Nachrichten bestätigen die Niedermetzlimq einer 
englischen Expedition in A s s a m .  Die Ab­
teilung bestand wahrscheinlich aus zwei eng­
lischen Beamten und 50 Kulis, die unb'e- 
waffnet in der friedlichsten Absicht den Dikang- 
fluß hinaufgefahren waren, als sie uner­
wartet von Wilden angegriffen wurden. Zwei 
Kulis entkamen und brachten die Nachricht 
nach Dibrugarn, von wo sofort zweihundert 
M ann an den Tatort entsandt wurden. —  
Nach weiterer Meldung aus Ealcutta hat die 
Niedermetzelung der englischen Expedition im 
ganzen oberen Assam gewaltige Erregung 
hervorgerufen. M an befürchtet davon einen 
höchst nachteiligen Einfluß auf die anderen 
Stäm m e. E s wird ein Freiwilligenkorps 
gegen den schuldigen Stam m  mobilisiert, der 
von befreundeten Stäm m en Verstärkungen 
erhalten hat.

Die Lage in Mexiko.
Der Führer der Revolutionäre, M a d e r o ,  

sandte aus seinem Lager bei Chihuahua ein 
Ultimatum an die Regierung, in dem er dar­
auf besteht, daß Diaz das Land verlassen 
und eine Neuwahl stattfinden soll. B is  zur 
Entscheidung durch die Wahlen will Madero 
ein von beiden Seiten zu wählendes M it­
glied der Regierung von Diaz als provi­
sorischen Präsidenten annehmen.

Deutsches Reich.
B e r lin . 9. A pril l v l l .

— Der König hat dem Glashüttenbesitzer 
Richard von Vopelius zu Sulzbach im Kreise 
Saarbrücken den Roten Adlerorden zweiter 
Klasse mit Eichenlaub verliehen.

—  V on den Höfen. Die Prinzessin Vik­
toria zu Schaumburg-Lippe, geborene P rin­
zessin von Preußen, die Zweitälteste Schwester 
des deutschen Kaisers, vollendet am nächsten 
Mittwoch, den 12. April, ihr 46. Lebensjahr. 
Die Prinzessin wurde im Neuen P a la is  bei 
Potsdam  am 12. April 1866 als das fünfte 
Kind des damaligen preußischen Kronprinzen­
paares, des nochmaligen Kaisers Friedrich und 
seiner Gemahlin, geboren. S e it dem 19. 
November 1890 ist die Prinzessin in kinder­
loser Ehe mit dem in Bonn lebenden Prinzen  
Adolf zu Schaumburg-Lippe, einem jüngeren 
Bruder des regierenden Fürsten Georg, ver­
mählt. Die Prinzessin ist Chef des 5. west­
fälischen Infanterie-Regiments Nr. 53 in 
Töln.

—  Der Minister v. Breitenbach ist mit 
Urlaub nach W iesbaden abgereist. Der 
Staatssekretär Delbrück ist in Baden-Baden  
eingetroffen.

—  Am 7. April d. I s .  starb in Berlin 
der vortragende Rat und Präsident der Ge­
nerallotteriedirektion, Wirkliche Geheime Ober­
finanzrat Emil Bonnenberg. Der S toatsan- 
zeiger widmet ihm folgenden Nachruf: „Auch 
in seinem außerdienstlichen Wirken hat 
Bonnenberg durch die Lauterkeit seines Cha­
rakters, die Vornehmheit seiner Gesinnung 
und seine stets gleichbleibende Liebenswürdig­
keit sich die Zuneigung und Liebe aller derer 
erworben, die ihn kannten. Die preußische 
Finanzverwaltung betrauert den frühzeitigen 
Tod dieses hochbegabten Beamten auf das 
schmerzlichste und wird ihm für alle Zukunft 
ein treues ehrendes Gedächtnis bewahren."

—  Der Geheime Oberregierungsrat und 
vortragende Rat im Ministerium des Innern, 
Dr. Freund, ist zum Ministerial-Direktor er­
nannt worden.

Königsberg k. Neumark, 8. April. B ei 
der heutige»» Landtagsersatzwahl im Bezirk

3 Bärwalde, Regierungsbezirk Frankfurt, 
wurde der Rittergutsbesitzer Rittmeister a. D. 
Krämer (kons.) mit 294 Stim m en gewählt. 
Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt 
worden.

Heer und Aotte.
Neuerungen in der Armee. Durch allerhöchste 

Kabinettsorder vom 7. Arril werden mit dem 1. 
April d. I s .  neu errichtet: eine Generalinspektion 
des Militiirverkehrswesens mit dem Standorte 
Berlin (dafür geht die Inspektion der Verkehrs 
truppen ein); eine Inspektion des Militär-Lust 
und Kraft-Fahrwesens, Standort Berlin: eine Kom­
mandantur für den Truppenübungsplatz Ohrdrm 
mit dem Standort auf diesem; die Stelle für einen 
Verkehrsoffizier (Major) vom Platz in der Festung 
Königsberg.

Arbeiterbewegung.
S i e g e r l a n d  ist ein S t r e i k  ausge- 

brochen, der jedoch nur lokaler Natur ist und etwa 
1200 Bergleute betrifft. Bis Sonnabend früh ist 
es zu Zwischenfällen nicht gekommen; vorsichts­
halber ist Gendarmerie nach dem Streikgebiet be­
ordert worden.

A u slan d .
B ahia B lanea, 9. April. Nach herzlichen 

Kundgebungen seitens der deutschen Kolonie 
und der argentinischen Behörden und nach 
einem glänzenden an Bord des Kreuzer „von 
der Tann" gegebenen Fest ist der Kreuzer 
nach Montevideo in S e e  gegangen.

P r o b in z ia lu n c h r ic h te u .
ob G raudenz, 9. A pril. (Verschiedenes.) D er mest- 

preußische R abdinerverband hielt seine diesjährige 
Jahreshauptversam m lung in G raudenz ab. —  D er 
B allon  des ostdeutschen V ereins für Lustschiffahrt hat 
seinen für heute angekündigten Ausstieg a u s  nicht be­
kanntem G runde nicht ausgeführt. —  E in  bedauerlicher 
Unfall ist w iederum  durch leichtfertiges Schießen mit 
einem Tesching zu verzeichnen. M ehrere K naben ver­
gnügten sich m it allerlei S p ie len  auf dem B erge an der 
Weichsel unw eit der Oberdergstraße. Inzwischen gesellt 
sich zu ihnen auch ein Bäckerlehrling, der ein ge­
ladenes Tesching mitgebracht hatte. W ährend  des 
S p ie len s  legte er auf einen der Knaben an und drückte 
in der A nnahm e, das Tesching trage nicht so w eit, ab. 
Die Kugel traf jedoch den Knaben in die linke B rust- 
seite und verletzte ihn schwer. E r  w urde sofort in das 
städtische K rankenhaus geschafft.

Aus der Culmer StadLniederung. 7. A pril. (A ls 
D eicham tsrepräsentanten) wurden Besitzer B o ld t in 
Pvdwitz, Mühlenbesitzer Lohnm acher-Podwitz und B e ­
sitzer Wiehert in Dorposch teils neu- und teils w ieder­
gewählt.

N eu en b u rg  Wpr., 7. A pril. (Abgelehnt) hat der 
hiesige M agistrat das Ersuchen des V erkehrsverbandes 
W estpreußen in D anzig , durch A bnahm e von Fahrkarten 
die beabsichtigten Pörsonensonderfahrten von N euenburg 
nach Culm  zu unterstützen.
. Osterode, 7. April. (M iteinem  Stadtverordneten, 
der ferne Steuern nicht bezahlt,) hatte sich die 
Stadtverordnetenfitzung zu beschäftigen. Ein Stadt­
verordneter hatte feine fälligen Steuern nicht be­
zahlt, und die Pfändung fiel fruchtlos aus. Von 
diesem Sachverhalt hat der Magistrat dem Stadt- 
verordneten-Vorsteher Mitteilung gemacht, der nun 
den säumigen Steuerzahler aus der Stadtverord­
netenliste gestrichen und ihn hiervon in Kenntnis 
gesetzt hatte mit dem Hinweis auf die Bestimmung, 
mß das verlorene Bürgerrecht erst dann wieder 
neu erworben wird, wenn die Voraussetzungen des 
^ 5 der Städteordnung wieder ein Jahr lang vor­
fanden waren. Dieser, der inzwischen Zahlung 
eistete, legte gegen diese Maßnahme Lei der 

Stadtverordneten-Versammlung Beschwerde ein, die 
auch den Erfolg hatte, daß er des Stadtverordneten- 
mandats nicht für verlustig erklärt wurde. Diesen 
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung bean- 
tandete der Magistrat, weil er rechts- und gesetz­
widrig ist. Der Beschluß verkennt nach Ansicht des 
Magistrats einerseits den vorliegenden Tatbestand 
und steht andererseits im unmittelbarsten Wider- 
pruch zu den bestehenden klaren rechtlichen Be- 
timmungen der Hz 5, 7 und 18 der Städteordnung. 
Ferner beanstandete der Magistrat auch den 
weiteren Stadtverordnetenbeschluß, wonach der 
Stadtverordneten-Vorsteher den betreffenden Stadt­
verordneten zu Unrecht aus der Liste der S tadt­
verordneten gestrichen und seine Befugnis über- 
chritten haben soll. M it Stimmenmehrheit beschloß 

die Versammlung, gegen den Beanstandungsbeschluß 
des Magistrats die Klage anzustrengen, sodaß sich 
demnach mit dieser werng erquicklichen Angelegen­
heit noch die Verwaltungsgerichtsbehörden be- 
"chäftigen werden.

Wormditt, 7. A pril. (E inen tödlichen Unfall) erlitt 
der Besitzer M enzel au s  Krlckhausen dadurch, daß er auf 
der H eim fahrt von W orm ditt vom W agen fiel und ihm 
ein H interrad über den H a ls  ging. D er T od tra t auf 
der S te lle  ein. D er Verunglückte hinterläßt eine W itw e 
m it 8 kleinen K indern.

Lötzen, 8. A pril. (300jähriges S tad tju b iläu m . J a g d ­
glück.) Unser O rt feiert im J a h re  1912 sein 300jähriges 
S tad tju b iläu m . —  E in  seltenes Jagdglück hatte dieser 
Tage der Gutsbesitzer Czech au s  Notisten. E r  schoß 
einen Fischadler, der eine F lügelspannung von 1,66 M eter 
hatte.

GumSiniren, 7. April. (Niedergebrannt) ist in 
der Nacht zum Freitag das Rademachersche Waren­
haus. Als die Feuerwehr morgens alarmiert wurde, 
teilten sich ihrer Tätigkeit große Schwierigkeiten 
entgegen. Infolge des plötzlichen Witterungs­
umschlages waren sämtliche Hydranten eingefroren. 
Bei Sturm oder einer anderen Windrichtung wäre 
das Unglück unabsehbar gewesen. I n  dem Hause 
befanden sich die Geschäftsräume der Firmen Nadtke 
L Tinschman, Louis Wolfs und Marie Dietz. Das 
äst völlig bis auf den Dachgiebel ausgebrannte 

Dachgrundstück ist mit 115 000 Mark versichert. Ge­
rettet konnte bei dem schnellen Unsichgreifen des 
Feuers wenig oder fast garnichts werden' es ist noch 
als ein Glück zu bezeichnen, daß Menschenleben nicht 
zu beklagen sind. Die Schätzung des Gesamtschadens 
auf etwa 800 000 Mark durfte inmitten des eben erst 
eingesetzten Frühjahrsgeschäfts nicht zu hoch be­
messen sein.

() Hohensalza, 8. A pril. (Lehrerinnensem inar. Besitz­
wechsel.) Die A ufnahm eprüfung am hiesigen Lehre­
rinnensem inar haben von 31 B ew erberinnen 20 be­
fanden . D er bisherige Leiter des S e m in a rs  ist zum 

d. M ts . nach E lsterw erda berufen worden. —  D as

160 M orgen  große Ansiedlungsgrundstück des Land 
w irts  W ilhelm  M önke in Eigenheim  hat der Land  
Wirt H erm ann G öhring für 6 1 3 0 0  M ark käu flicher- 
w arben.

Bromberg, 8. A pril. (A m tsan tritt.)  Am 1. A pril 
hat der Direktor der königi. Handwerker- und Kunst- 
gewerbeschule zu B rom berg , Architekt A rno Körnig au s  
B erlin -W ilm ersdorf, ein Schüler und langjähriger M it­
arbeiter M essels, sein A m t angetreten.

Lokalnachrichten.
T h o rn , 10. A pril 1911.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  L a n d k r e i s  
T h o r  n.) D er H err O berpräfident hat den G u tsb e ­
sitzer Tollik in Kielbasin zum A m tsvorsteher des A m ts­
bezirks F n ed en au  auf 6 J a h re  vom 18. A pril 1911 bis 
17. A pril 1917 ernannt. —  D er königliche L an d ra t hat 
den Besitzer Jo h an n  K rüger zu Nettbruch a ls  G em einde­
diener für die Gem einde Nenbruch bestätigt.

- - ( D e r  w e st p r  e u ß i s ch e P r o v i n z i a l  
v e r e i n  f ü r  B  i e n e n z u ch t) hat die Statistik für 
1910 veröffentlicht. Danach zählt der G a u v e r e i n  
M a r i e n  b ü r g  (Vorsitzer S em inarleh rer Ziesemer- 
M arienburg) 63 Vereine m it 1304 M itgliedern. Die 
Z ah l der B ienenvölker betrug im Frühjalr 13 638, im 
Herbst 15 325, der E rtrag  an H onig 63 196 K ilogram m , 
an W achs 1142 K ilogram m . Eingegangen sind die 
V ereine C ulm er S tad 'n ied e ru n g , Drausenniederung. 
G riew enhof, T ru n z  und P o m eh ren d o rf; neugebildet 
haben sich V ereine m  Briesen, H arnou , Hohenkirch, 
L angsnau  nnd W angerin . D ie Statistik ist nicht einge­
reicht von den V ereinen Gr.-Lichtenan, Schw einegrube, 
S te in au  und Zeyerskam pen. Die G eneralversam m lung 
findet am  18. A pril in G raudenz statt. D er G a u  - 
v e r e i n  D a n z i g  (Vorsitzer S chu lra t W iti-Zoppot) 
zählt 70 Vereine mit 1607 M itgliedern. Die Z ah l der 
Bienenvölker betrug im F rü h jah r 12 556, im Herbst 
15059 , der E rtrag  an Honig 62 874 K ilogram m , an 
W achs 1360 K ilogram m . Die Statistik fehlt von den 
V ereinen Ko^chneiderei und Ossieck. Die G eneralver­
sammlung findet am 18. A pril in D anzig statt.

—  (H u f b e f ch l a g - L  e h r k u r  s e.) Vom  
1. A pril d. I s .  ab w ird die D auer der Kurse auf drei 
M onate  erhöht. Die für ältere selbständige Schmiede 
zur nachträglichen E rw erbung des zum B etriebe des 
Hufbeschlaggswerbes erforderlichen P rüfungszeugnisses 
vorgesehenen sechswöchigen Kurse werden jedoch noch bis 
zum 1. Oktober 1913 beibehalten werden.

—  (V o n d e r O st b a n k.) H err W eigel, Direk­
tor der hiesigen Zweigniederlassung für Handel und 
G ew erbe, ist in gleicher Eigenschaft für die Z w eignieder­
lassung der D resdener Bank in Liegnitz zum  1. J u l i  
einberufen w orden.

— ( D i e  F i r m a  G u s t a v  W e e s e  a u f  d e r  
P o s e n s r  A u s s t e l l u n g . )  Die Honigkuchenfabrik von 
Gustav Weese wird an fder ostdeutschen A usstellung in Posen 
mit einem großen P av illo n  vertreten sein, der mit einem 
Kostenanswonde von über 4 —5000 M ark von der 
T ho rner F irm a  P .  Borkowski erbaut w ird. D er 
P av illo n , in Form  eines Rechtecks, in Holz und Kristall- 
g las m it reicher Architektur und Ornam entik ausgeführt, 
soll Ende A pril zur Ausstellung gelangen.

—  ( E n s e m b l e - G a s t s p i e l  B e r l i n e r  
B  6 h n e n k ü n st l e r i m S  t a d t t h e a t e r.) D as  
B erliner königl. Schauspielhaus, von welchem w ir am 
S o n n ta g  den 16. ds. in F r l. Lonide W illig und Georg 
M o len a r zwei der beliebtesten Künstler kennen lernen 
werden, ist d ie  Hauptpflegestätte der klassischen B ühnen- st' 
dichtnng in Deutschland. Keine andere derrtschs B ühne 
wird den unsterblichen Dichtungen eines Hebbe!, Schiller, 
Goethe in der gleichest Weise und dem -gleichest Uni- 
fange gerecht, wie diese königl. B ühne und keine andere 
deutsche S ta d t  hat diejenigen K räfte auszuweisen, die 
dazu geeignet w ären , die Heldengestalten der klassischen 
Dichtungen in einer künstlerisch vollendeten Weise zu 
verkörpern. D aher ist auch die W ahl für das T horner 
Gastspiel auf Hebbels „G yges und sein R in g "  gefallen, 
das un ter den unbestrittenen M eisterwerken Hebbels a ls  
eines der vollendetsten dasteht, dazu treten der Z auber 
der herrlichen Sprache nnd die tiefen Id e e n , denen der 
Dichter hier einen w underbar vollendeten Ausdruck ver­
liehen hat, und die ihre W irkung auf den Zuschauer nie 
verfehlen. Am zweiten Feiertag  findet das preisge­
krönte M eisterwerk d 'A nnunzios „D ie G iocenda" a ls  
zweite Vorstellung statt.

—  ( Z u m  S c h l u ß  d e r  S a i s o n  d e s  
T h o r n e r  S t a d t t h e a  t e r  s .) V on  dem alten 
P ersona l w erden in die neue Saison  hinübergenom m en 
F rl. M anrice , H err H orn , H err Edw in Schäfer und 
H err Kapellmeister F ritsch ; neu verpflichtet —  doch 
keineswegs ein N euer —  ist der Bassist H err Hackland. 
außerdem  a ls  Oberregisseur H err M artin i-B asch vom 
Posener S tad tthea te r.

— ( E i n  A L s c h i e d s k o n z e r t )  geben vom 
Personal unseres SiadtLheaters am Dienstag Abend 
noch Fräulein v. Niedeck und die Herren Klinder 
und Bornträger. Die Veranstalter des Konzerts 
haben sich bei unserem Thorner Publikum allgemeine 
Beliebtheit erworben, die ihnen wohl einen guten 
Besuch des Konzertabends sichern wird. Das Pro­
gramm des Konzerts, das im Artushof stattfindet, 
bilden Opernnummern und sorgfältig gewählte 
Stücke aus der modernen Konzertliteratur . Die Be­
gleitung am Flügel hat Herr Kapellmeister Salger 
übernommen.

streiten sich die erste Schwalbe, die, wie uns Herr

„ der
sicherste Sommerbote. Unsere 

Dichter werden aber wohl fugen, daß der Vormittag- 
Winter erglüht ist zum Nachmittag-Sommer bei dem 
schmelzenden Liebeslied Philomelens, die, am Frei­
tag Abend schon auf dem Friedhof gehört, nun auch 
im Stadtwäldchen zwischen Ziegeleipark und Grün­
hof die alten lieben Weisen sang, die man immer 
wieder gerne hört, wie man dieselben Sterne abends 
und dieselben Blumen sommers immer gerne wieder 
erscheinen sieht, vielleicht gerade, weil es dieselben 
sind. Bei dem prächtigen Wetter füllten sich natür­
lich alle Gartenlokale, und selbst die Rollschuhbahn 
im Tivoli erhielt stärkeren Zuspruch erst abends, als 
die Luft wieder frischer wurde. Das Stadttheater 
übte jedoch seine Anziehungskraft selbst gestern Nach­
mittag. dank dem Zauber „Lohengrins .

— ( T h o r n e r  S t r a f k a m m e r . )  Den Vorsitz 
führte in der heutigen Sitzung Herr Geheimer Justiz- 
rat Landgerichtsdirektor Graßmann; als Beisitzer 
fungierten die Herren Landrichter Heyne. Erdmann, 
Dr. Truppner und Dr. Mielke. Die Anklagebehörde 
vertrat Herr Staatsanw alt Lanzenberger. Wegen 
s c h we r e n  D i e b  st a h l s  im strafverschärfenden 
Nückfalle hatte sich der Arbeiter Johann Grzendicki, 
ohne festen Wohnsitz, zu verantworten. Er hatte in 
der Nacht zum 4. März dem Besitzer und Schmiede- 
meister Ignatz Lewandowski in Zoigland Lei 
Culm einen unliebsamen VLluch abgestattet.

M ittels eines Eisenstückes gelang es ihm- ^  
zum Hühnerstall soweit zur Seite zu biegen, ^ o 
sie von innen abriegeln konnte. Hierbei 
8 Hühner zur Beute. Den zwei lautesten Sch 
drehte er den Hals ab und ließ sie lreZem ^  
andern 6 steckte er in einen Sack̂ . Die AvjNy ^  
Diebes war, die Beute auf dem Wochenma  ̂
Schwetz zu verkaufen. Dazu müßte er aber 
Weichsel gelangen. Da damals kurz nach dem ^
gang die große Holzfähre noch nicht im
war, so wurde der Verkehr zwischen Leiden 
ufern durch einen Dampfer bewerkstelligt- 
Steuermann Gnoyke aus Culm kam b a s / 'M , 
Wesen des Angeklagten verdächtig vor. 
dacht wurde noch dadurch verstärkt, daß ber 
klagte angab. Tauben im Sacke zu haben. ^  ^  hie 
daher nicht übergesetzt, sondern auf einer bury ^  
Überschwemmung künstlich gebildete 
Kämpe zurückgelassen, bis er der benachruy.^^ 
Polizei übergeben werden konnte. D e r ^  
war geständig, sodaß auf die Vernehmung ^  
Zeugen verzichtet werden konnte. Der Staatsa ^ 
beantragte unter Berücksichtigung, daß das ^  > 
ein geringes sei und der Angeklagte keinen  ̂
davon hatte, eine Gefängnisstrafe von 1 
Monaten. Der Angeklagte b a t  um  e i n e 0 u ^  
H a u s s t r a f e .  Der Gerichtshof konnte 
Antrage des Angeklagten, ihm mildernde umn ^  
zu versagen, nicht stattgeben und verurteil ^  
zu 1 Jah r 6 Monaten Gefängnis, wobei e:N A 
als durch die Untersuchungshaft als verouv 
achtet wurde. — Sodann wurde gegen den ^ 
schreiber August Fischer in Briefen wegen ^  
P r e s s u n g  verhandelt. Der Angeklagte tzA M -  - . -  - - - Aonttnzum vorigen Jahre in Briefen ein KonA ^  
schriftliche Arbeiten. Er ist bei seiner Tätigtet ^  
sogenannter „Volksanwalt" wiederholt mu 
Strafgesetzen in Konflikt gekommen. Eine 
wegen Unterschlagung hatte er heute Morgen
9 Uhr gerade verbüßt. Am 11. November AAst- 
Jahres erschien Lei dem Angeklagten d a s ^  
Mädchen Frarrziska Tessar und bestellte eine A E  ^  
an die Staatsanwaltschaft gegen ihren Vrory 
Gutsbesitzer Joh. Wojciechowski aus Rabeny  ̂
Lei Nehden, weil er sich sittlich gegen sie verga.n^ 
habe. Das Schriftstück, das die Tessar untersch^n 
hat, datiert vom 11. November, eingegangen*'^ 
bei der Staatsanwaltschaft aber erst am 2o. 
vember. I n  dieser Zwischenzeit machte der 
klagte bei Wojciechowski einen Erpressungsv^>^ 
und erst als derselbe mißlang, handelte er nam § 
Weisung seiner Auftraggeberm. Die Verhandlung 
wurden unter Ausschluß der Öffentlichkeit
und endeten mit Vertagung, da der Angeklagte ^  
Ladung einiger Entlastungszeugen beantrag^. 
Die Anzeige des eigenen Vaters hatte den 7̂!  
Robert Busse aus Mocker wegen s c h we r e n  ^„g e­
st a h l s  auf die Anklagebank gebracht. Der 
klagte lebte bereits zwei Jahre außerhalb 
Elternhauses. Als er im letzten Winter in ^  
Not geraten war, machte er am 20. Februar 0. ^  
abends 10 Uhr einen Einbruch in die W E  7 
seines Vaters, des Steinschlägers Wilhelm 
Mocker, der damals gerade auf Außenarbeit / g  
Er, der Angeklagte, nahm aus der Wohnung 
Paar Stiefel, einen Überzieher und eine Hose. /gx 
Überzieher verpfändete er an einen Kollegen
10 Pfennig, um sich etwas zum Essen kaufen  ̂
können. Am nächsten Tage loste er ihn aus 
stellte ihn später dem Vater zurück. Stiefel A r 
Hose behielt er. Der Vater stellte Strafantrag- 
Gerichtshof erkannte dem Antrage des S ta a g ^  
walts gemäß auf die niedrigste Strafe, E  ^  
6 Monat Gefängnis. Ein Monat wurde am 
Untersuchungshaft angerechnet.

—  ( S o o l b a d  P o d g o r z ? )  B ei der 
bohrnng, welche die E isenbahnverw altnng gegenwl ^  
bei der elektrischen Z en tra le  des H anptbahnhofs, w ^  
N ähe des Gasthauses F e rra r i, anstellen läß t, ist " 
einer Tiefe von 135 M eter aus W asser gestoßen,
—  wie gerüchtweise verlau te t —  m it der Quelle  ̂
Czernewitz gleiche Beschaffenheit haben soll. Ov ^  
zutrifft, kann erst die chemische Analyse lehren, 3" Ae-
das W asser eingesandt ist. E inen merklich sa lz ig^  
chmack hat das Wasser nicht; ein solcher ist ^ 

auch dem Franziskaquell von Czernewitz nicht e l; 
E s  w ürde sich nach dieser E rfa h ru n g  sehr
auch im T horner S tad tw a ld e  einm al B ohrungen u' ^  
tellen. Vielleicht stößt m an auch diesseits der W e * ^ ^  

wie bei früheren Versuchen am Brückenkopf, ^_„f den
heilbringenden Quell, der un s  für alle Verluste d e r !
Z eit reich entschädigen würde. .

—  ( P o l i z e i l i c h e s . )  A rrestan ten  verzeichne
Polizeibericht hellte 2. ^ d

—  ( G e s u n d e  n) w urden eine Manschette
ein T rau rin g . N äheres im Polizeisekretariat, Zirnwe .

—  ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  D er W asser! ^  
der Weichsel betrug bei T h o r n  heute 2,96 M e t e r ^  
ist seit gestern um 34 Zentim eter g e f a l l e n .
C h w a l  0 w i c e  ist der S tro m  von 3,57 aus 
M eter g e f a l l e n .

s*  Aus dem Landkreise Thorn, 9. März. 
und Klauenseuche.) Nach landespolizeilicher Anoron 
ind die für die D om äne P a p a u  und die Genie,- _____  _ _____  ^ _ . l  uno me ^  ,.fge-

Bischöflich P a p a u  angeordneten Epen maßregeln 
hoben; ferner ist verfügt, daß säm tliche E isen b a h n w o v ^  
die zur B eförderung von Klauenvieh (R inder,
Ziegen und Schweine) benutzt worden sind, einer
chärften Desinfektion unterw orfen werden

M a n n ig fa ltig es . ^
( F e u e r  i n  e i n e r  G a s a n s t a l t . )  3^-iid 

Gasanstalt Mariendorf bei Berlin orach Sonna" ̂

eschadigt wurden. Durch ein mißverstände - 
Signal des Werkes wurde die Langwitzer hr 
wehr alarmiert, die ihrerseits die F euerte , 
einiger anliegender Ort'chaften in Kenntnis H  
die mit Geraten anrückten. Als die Wehren 
trafen, war der kleine Brand bereits gelöscht. 
Schaden ist ganz unbeträchtlich. §1,

( D i e A f f ä r e d e s V ü r a e r m e i  st* 
l l s e dom. )  Die Verwandten Troemels in 
haben am Sonnabend von dem Bürgermeister ^  
Zaris einen langen Brief erhalten, in 
chreiöt, daß er krank sei und sich in einem 

torium befinde, über die Gründe seines sp.̂  gir§, 
Versckwindens'sprichL er sich in ähnlicher 
wie in dem Brief an den Beigeordneten ist 
Wann er zu seiner Familie zurückkehren w rro ^  
noch unbestimmt. — Aus Swinemünde wirv 
,Berl. Tagebl." telegraphiert: Am Lreitag 
'and eine gemeinsame Ätzung des Magistrats ^  
der Stadtverordneten in Usedom statt, in 
Affäre des Bürgermeisters Troemel zur 
kam. Das Ergebnis der Verhandlung wird u igi 
geheim gehalten. Ob Bürgermeister' TroeM.e*^g 
Amt bleiben wird, oder nicht, wird die 
zu entscheiden haben. Ein großer Teil der Be" §§ 
rung von Usedom würde es gern sehen-



sich bliebe, da er sehr beliebt war
^den kon?m°"̂  Amtstätigkeit nichts zu»
Ê er, êtz. Sein bisheriger Stellver-
S?°nd hLb„'g?°rdnete Mann, hat sich am Sonn- 

Landratsamt begeben, um den 
dk-> «  ?̂dmels dem Landrat vorzulegen, 

oi^e schon vor einiger Zeit er-
s^?ngsxNvenretende Bürgermeister, der Re- 

v. Wedel, wird am Montag in 
, Neue °ntreten.
^"Zetz> - U r t e i l  i n  e i n e m  Mo r d «  

El-?k5 > Ermordung > s  Nacht-

l''^ s "ud zur nochmaligen Verhandlung 
tsi, w L  Vericht in Beuthen zurückverwiesen 
Erteilt^"Totschiags M 15 Jahren Zuchthaus sr> morsen.

Mn R?̂ .' berührt hat, werden die wuch-

Lokomotive ist die Böschung heruntergestürzt. 13 
Güterwagen wurden mehr oder weniger beschädigt. 
Zwei Zugbeamte wurden leicht verletzt. Gegen 
Mittag konnte der Betrieb wieder eingleisig auf­
genommen werden.

Mn li-. 'L a s  Gebäude wird

dss „s r^^aut, nachdem Elogau zur Haupt- 
wn, ^leMnamigen Fürstentums ernannt 

N  wanni-k und Stadt haben im Laufe der 
M»Na Schicksale durchgemacht. Ei^e

die Stadt den Herzögen von 
Ä"Le «an ^ -^0 an Böhmen fiel. Einer dieser 

>tehe,,Ä„ ^agan, Herzog Hans, ließ in dem 
Mev Aden Hungerturm sieben Elogauer Rats- 

Anfang des 17. Jahrhunderts 
Protpr/n^!^in'sche Dragoner die in- 

Kn sSl°n?^°""lch gewordene Bevölkerung. Im  
Ĥ ^Nzen ^^dn Krieae wurde die Keituno vomliege wurde die Festung vom 

»ei,nn.^°pold von Dessau mit stürmender 
, MffA Awen, d̂ie auch von dem Schlosse Besitz

H.^^.?eiungskriegen wurde
den Schlosse Wohnung genommen,

fran^r^^skriegen wurde die Festung von 
«  k General lange tapfer verteidigt,
M en u N V 'n  April 1814 in die Hände der 

Rusien siel. Das Schloß wird also in 
^r^knnt urilrtärischen Zwecken dienen. Es 

^  ^  gerade der Militärfiskus manch- 
Bauwerken förderlich ist, nur 

M t̂e N^7?^Wecken leiten läßt. Das hat z. V.
zu Vrieg erfahren, das durch 

Fourcugemaaazin nicht gerade 
N  die L-ß^wonnen hat. Hoffentlich erinnert 
Aorist -„.."tarverwaltung, daß sie eines der 
^»vg ^uteresiantesten Gebäude Schlesiens in Be-

L ? " b ^ ?«^ b rech n «n g  ü b e r  d a s  deut sche  
^ ? " M n d ? ? ^ en  v o n  1909.) In  der am

^Hamburg 1909 wurde die Schluß- 
knit -Ozen^^oelegt, die einen Brutto-Überschuß 
A°n A  O Mark ausweist. Nach Abzug der Un- 
«??0v wg .^atrfrkationen sowie Überweisung von 
!»^gljj-,v.an die Erben des auf dem Feste tödlich 
E ravvkk Schützen Schmidt. 10 000 Mark an die 
ür-M A-a-, auf der Vogelwiese in Dresden und 

an die Schützengesellschaft verblieb ein 
^L°n°LZÄ »an 44 783 Mark, der ebenfalls der 

lL i^Ä -hast überwiesen wurde.
L Uh r w e r k  v o m Zu g «  ü - e r -  

i^'uhr H Am Freitag Abend 10 Uhr 40 Minuten 
>̂ <§ten Ä?aenzug 180 Bonn Euskirchen auf dem 
it>»Prvvln.i ,^a«r Schranke versehenen Überwege 
»i>  «inN°^ßtraße Euskirchen-Bonn bei Eus- 
ISIwva^ E  zwei Pferden bespanntem leeren 

° M  Der Wagen wurde erheblich be« 
^^o,Eiter des Fuhrwerks getötet und die 

Der Unfall ist darauf zurückzu-

zwei Güterzüge aus Liebsber
aufeinandergefahren. Eine

Gedankensplitter.
E s soll der Mensch von Grund aus lernen;
I n  einem Stücke muß er reifen.
Und in der N ähe, in den Fernen,
I n  seiner Kunst das beste greifen.
Dann kann er dreist mit F ug und Recht,
S e i's  Handwerksmann, sei's Ackerknecht,
Sich stellen in der Bürger Reihn,
Er wird ein M ann und Meister sein.

Fritz Reuter.

Neueste Nachrichten.
Weiterer Kamps mit dem Einbrecher Korsoll.

B e u t h e n ,  19. April. Nach der bereits 
gemeldeten Verbrecherjagd in Lanrahiitte 
suchte der Einbrecher Kowoll am Sonntag früh 
gegen 7 Uhr bei feinem Oheim in Rotzberg 
Unterschlupf. Dieser benachrichtigte die Po­
lizei, die in Stärke von 8 Schutzleuten eintraf. 
Ein Schutzmann, der in die Wohnung drang, 
wurde von einem Komplizen des Kowoll an­
gefallen und gebissen. Der Schutzmann wehrte 
den Angreifer durch einen Schutz ab, während 
ein anderer Schutzmann durch das Fenster auf 
Kowoll schotz. Kowoll feuerte gleichfalls meh 
rere male und verletzte mehrere Schutzleute, 
darunter einige schwer. Kowoll wurde durch 
11 Schüsse getötet, während der verwundete 
Komplize in das Gefängnis zu Beuthen einge­
liefert wurde.

B e u t h e n ,  18. April. Der Mitschuldige 
des Einbrechers Kowoll ist seinen Verletzungen 
erlegen.

Fahrt des Luftschiffes „Deutschland".
B a d e n - B a d e n »  18. April. Das Luft­

schiff „Deutschland" ist 18.53 in Oos aufgestie­
gen passierte 11.28 Karlsruhe, 12.88 Zeidsl- 
berg, 12.27 Bsnsheim, 1.85 Darmstadt. Um! 
1.38 wurde es in Frankfurt a. M. gesichtet und 
steuerte auf die Landungsstelle zu. I n  seiner 
Begleitung befindet sich ein groher Eindecke < 
des Eulerpiloten Reinhardt, der dem Luftschiff 
vom Eriesheimer Übungsplatz aus nach Dens- 
heim entgegengeflogen war und es von Darm­
stadt aus begleitete.

Das Kronprinzenpaar in Wien.
W i « n . 1V. April. Der Kronprinz und die 

Kronprinzessin begaben sich heute Vormittag 
nach der Kapuzinergruft, wo sie an den Särgen 
der Kaiserin Elisabeth und des Kronprinzen 
Rudolph Kränze niederlegten und längere 
Zeit im Gebet verweilten. Räch der Hofburg 
zurückgekehrt, begaben sie sich von dort nach der 
spanischen Hofreitschule, wo sie den Vorführun­
gen beiwohnten. Der Kronprinz besichtigte 
außerdem das Reitbahninstitnt. Der Kronprinz 
und die Kronprinzessin besuchten später M it­
glieder des Kaiserhauses und nahmen bei dem 
Erzherzog Franz Ferdinand und Gemahlin das 
Frühstück ein. Kaiser Franz Josef verlieh der 
Kronprinzessin das Grotzkreuz des Elisabeth- 
ordens.

Auf Grund geraten.
E a d k x , 18. April. Der Ozeandampfer 

„Alfonso X III." ist in der Nähe von Beracruz 
auf Grund geraten. M an hofft, ihn wieder 
flott machen z» können.

Der Albanesenaufstand.
K o n s t a n t i n o p e l ,  18. April. Den 

letzten Nachrichten zufolge sind die Aufständi­
schen schon bis Skutari vorgedrungen. Es heitzt, 
datz eine Mallessorenüande gemeinsam mit 
Montenegrinern ein mohammedanisches Dorf 
bei Skutari überfallen hatten. Ein« geotze An­
zahl der Bewohner sei niedergemetzelt worden. 
Es verlautet, datz heute Nacht ein antzerordent- 
licher Ministerrat stattfand.

K o n s t a n t i n o p e l ,  18. April. „Jeni- 
gazzeta" behauptet, datz sich unter den aufstän­
dischen Albanesen auch montenegrinisches M i­
litär befinde. Zum Kommandierenden der 
Operationsarmee wurde Dschavid Pascha er­
nannt.

K o n s t a n t i n o p e l »  18. April. Die 
„Pforte" hat an die türkischen Botschafter ein 
Rundschreiben gerichtet, in welchem diese beauf­
tragt werden, die Aufmerksamkeit der Groß­
mächte von neuem auf die Gefahr der Haltung 
Montenegros zu lenken, das sich entgegen den 
gegebenen Zusicherungen nicht neutral zeige, 
Wie in der Pforte nahestehenden Kreisen ver­
lautet, wird der türkische Gesandte in Tetinje, 
angeblich als der Lage nicht gewachsen, ab­
berufen werden.

C e t i n j e ,  18. April. Nach Meldungen, 
die von der Grenze eingetroffen, ist es den Auf­
ständischen gelungen, verschiedene Positionen 
wieder zu erobern. Durch eins llmgehnngs- 
bewsgung soll es den Aufständischen gelungen 
sein, die Verbindung zwischen den Truppen 
und Skutari abzuschneiden.
Ausschreitungen gegen ein türkisches Konsulat.

K o n s t a n t i n o p e l »  18. April. Das tür­
kische Konsulat in Buschir wurde vom persischen 
Pöbel angegriffen, der die Auslieferung eines 
in das Konsulat geflüchteten, wegen Mordes 
verfolgten persischen Polizeibeamten verlangte. 
Der Pöbel drang in das Konsulat ein, tötete 
einen Polizeibeamten und zwei Konsulats­
diener. Infolgedessen verlangte die Pforte 
Genugtuung. Die persische Regierung bewil­
ligte alle Forderungen.

Zu den Wirren in Marokko.
T a n g e r ,  S. April. Aus Fez wird vom 

3. April mittags gemeldet: Der Tag ist ruhig 
verlaufen. Der Kampf gegen die Beni Mter 
endete gestern mit der Flucht der Rebellen.

288 Menschen verbrannt.
B o m b a y .  1V. April. I n  einem Dorfe 

nördlich von Puna fand gestern in einem 
größtenteils aus Rohr bestehenden Gebäude 
eine Festlichkeit statt, zu der sich 588 Eingebo­
rene eingefundsn hatten. Während der Feier 
geriet dasHaus plötzlich in Brand. Da nur ein 
Ansgang vorhanden war, fanden 288 Männer. 
Frauen und Kinder den Tod in den Flammen.

Feuersbrunst in Tokio.
T o k i o ,  18. April. Das Stadtviertel 

Yoshivera ist niedergebrannt. Fünftausend 
Gebäude sind zerstört. Der Wind trieb das» 
Feuer vier Meilen nordwärts. Sechstausend 
Personen find obdachlos geworden. Viele 
wurden verletzt. Umgekommen ist niemand.

Dampfer „Prinzeß Irene" wieder flott.
N e w y o r k ,  18. April. Der bei Fire I s ­

land auf Grund geratene Lloyddampfer „Prin­
zeß Irene", von dem die Passagiere auf den 
Dampfer »Prinz Wilhelm" übernommen 
waren» ist gestern wieder flott geworden und 
nach Newyork weitergegangen.

Amtliche Notierungen der Danzkger Produkten- 
Börse

von, 1H. April >811.
Wetter: bewölkt.

W r Getreide, Hülse,lsriichte und Olsaaten werden außer dem 
notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorek-Provlsiov 

itsancettiiißiq vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
W e i z e n  unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

Regullerungs-Preis 193 Mk. 
per April—Mai 191—191t/, Mk. bez. 
per Mai—Juni 193 Dr., 192' , Gd. 
per September—Oktober 188'/, Mk. bez. 
inländ. roter 756 Gr. 192 Mk. bez.

N o g g eii niedriger, per Tonne von l 000 Kgr» 
inländ. 720-736 Gr. 146-147 Mk. bez.
Regulierungsvreis 147", Mk. 
per April—Mai 147 Mk. bez.
per Mai—Juni 148 Mk. bez. 
per September—Oktober 149'/, Mk. bez. 

Ge r s t e  unverändert, per Tanne von 1000 Kgr. 
transito 105—115 Mk. bez.

Ha f e r ,  per Tonne unverändertvon 1000 5tgr.
inländ. 148-152 Mk. bez.

Ro h z u c k e r  Tendenz: ruhig.
Rendemeni 8 8 ^  fr. Neufahrw. 10,50 Mk. inkl. S . 
Oktober—Dezember 9,70—9,75 Mk.

K l e i e  per 100 Kgr. Weizen- 8,70—9,25 Mk. bez. 
Roggen- 9,30 Mk. bez.

D er V orstand der Vrodnkten-B 'örse.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
Tendenz der Fondsbörse:

Österreichische Banknoten. . . . 
Russische Banknoten per Kasse. . 
Wechsel auf Warschau . . . .  
Deutsche Reichsauleihe 3 '/, .
Deutsche Reichsanleihe 3 °/o . .
Preußische Kousols 3 ' / , " /o . . .
Preußische Konsols 3 '>/..................
Thoruer Stadtanleihe 4 . . .
Tban«er Stadtanleibe 3' 2 "'., . . 
Westpreußische Pfandbriefe 4 "/<». 
Weppreußische Pßmdbriese 3 '/, 
Mesipreußische Pfandbrpreußische Pfandbriefe 3"/s,neul.!
Rumänische Rente non 1804 4 "/<> .
Russische unifizierte Staatsreute 4 "/g 
Polnische Pfandbriefe 4 '/, '>/.> . . .
Große Berliner Straßenbahn-Aktien
Deutsche Bauk-Aktien.....................
Dlskouto.Koiilmattdlt.Al,teile . .
N o r d d e u t s c h e  K r e d i t a n s t a l t - A k t i e n .
Ostbank für Handel und Gewerbe 
Allgemeine Eiekirizitäts-Aktiengesellschaft 
Bochumer Gußstahl-Llktien. . ,
Harpener Bergwerks-Aktien .
Laurahtttte-Aktien . . . . . .

Weizen loko in Newyork. . . .
„ Mai 1911..............................
„ Ju li ....................................
„ September.................. ........

Roggen Mai . . . . . . . .
J u l i ...................................

„ September. . . . . .
Spiritus: 70 er l o k o ....................
Bankdiskont 4°/o.Lombardzlnsfub 5°/-. Prlvatdiskont 2*/, °/o-

D a n z  1 g , 10 April. (Getreidemarkt). Zufuhr S2 in- 
ländische, 46 russische Waggons ^ .

K ö n i g s b e r g ,  10. April (Getreidemarkt). Zufuhr 
38 inländische, 91 russische Waggons exkl. 7 Waggon Kleie 
und 28 Waggon Kuchen.

10. April

85,25 
216.30 
—,— 
9 4 , -
84.10 
93,90
84.10

100.30 
90.— 
80.50 
62,40 
94,10 
94,80

193.30 
2 6 6 ,-
193.10
125.25 
129,—
277.10
238.10
188.25
175.10 
9 4 ,-

201.25
199.75 
194,23
155.25
159.25
158.75

8. April

85.25 
216,30

94^
84.25 
93,90 
84,20

100,40
90,—
80,50
92,20

193.50 
265.60
193.40
125.75 
129,—
275.40 
237.10
189.50
175.25 
93-/.

209.50
199.25
164.25 
155,—
158.50
157.76

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«.
vom 10. April, früh 7 llhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 1 Grad Celf.
We t t e r -  trübe. Wind: Süd.
B a r o m e t e r s t a n d :  760 mm.

Voll, 9. morgens bis 10. morgens höchste Temperatur 
-s- 11 Grad Celi.. niedrigste — 2 Grad Cels.

Mafferstiin-k der W riUel, Krähe nn- Netze.

Weichsel T h o r n ....................
Zawichost . . . .  
Warschau . . . .  
Chwalowice . . . 
Zakroczyn . . .

B ra h . bei Broinb-rg u.'.Peg!l 
Netze bei Czarnikau.....................

Tag l m Tag

10. 2,93 8.

10. 2,60 k
7. 3,50 6.
7. 2,51 6.
8. 5.42 7.
8. 1,98 7.
— — —

3.34

2M
3,57
2,76
5,40
1,98

Filehue. Am benachbarten Pädagogium  Ostran 
fand am 3. bis 5. April die mündliche Entlassungsprü- 
sung statt. D ie 28 Prüflinge, die in dieselbe eintraten, 
bestanden sämtlich und erwarben sich damit daS wissen­
schaftliche BerechtigungszengniS für den einjährig-frei­
willigen Dienst.

Läßt die Gewichtszunahme der Säuglinge zu wünschen 
übrig, so greife man vertrauensvoll zu dem nie versagen­
den Nestle's Kindermehl, und man wird seine kühnsten 
Hoffnungen erfüllt sehen. Eine Probesendung gratis 
dnrch Nestle-Gesellschaft, Berlin ^V. 57, Bülowstraße 56.

Kräftige Muskel- rmd Knochenenttvicklung und 
blühendes Aussehen erzielt man bei Kindern im zarten 
Alter durch die Ernährung mit Nestle's Kindermehl. 
Einfach in der Zubereitung, ausgezeichnet in der Wirkung 
und billig im Preise. Eine halbe Dose kostet überall 75 
P fg . und eine ganze 1,40 Mk. Probedose und illustrierte 
Broschüre gratis durch Nestle-Gesellschaft, Berlin VV. 57, 
Bülowstraße 56 8 .

's sebnikum Ilmenau !
S1.»s.1«Lo»rrLL»s rue.

OkvpMo«r»i

» i.»o
«  1,56  
„  1,6« 
»  1,7«  
»  1 ,80

llVWllslöll UM iM II M U ll. beSMckW k M lllW !
Llnsm x. t. kudlikuw rur xetl. LsQütQLsnakms, äass v ir mit äem ksutiSSQ lags  unsers kaLet^ars unter der xesstrl. s^oLütrteu LlsrLer

In den Handel dringen. Die am Pussv dieses verLtziekneten firmen kaden den Verdank unserer naek dem neuesten Verkakren streng naturell 
Ferosteteu kk. verlesenen Lakkess übernommen. — Kämtliebe nebenstehende kreis1a§6n sind kaobdundi^ aus den besten bestehenden Lakkee- 
sorten LUsammsnKssvtrt. lVLr verwenden nur Lakkees von Kuter Qualität und bieten dadureb Oenäbr kür

8 e s i s  QusMslB-INai'kvn.
Unsers OrixinalpaLsts mit Verseblussmarke verbürgen:
SalldarLsil — rrisods — saubere Rare — sowie eine sieb stets gleiokbleibslläs yuaMtl

KslLNüst nvtv lit Ov1§1^vlIiinlLs1siK, mit nnssvvv Ü'IvML vsrssüsn, In äsn ünnäsl.
„LLvz s v 's  L s S s v «  Ist v o l l ,  k v ü ttlF , vvllr-rlF nnä suss»sl»1§ .

DW- llinoklsn Imponl
rnrs Ä sn  Hirspr'TLrLSsINnÄsi'n. — Xtzins Hauskrau sollte versäumen, kür die PsiertaZs einen Versnob ru maobsn, auob den Herren 
Lotellers, Oaketiers und Gastwirten dureb die am Pusse dieses verLeiobneten firmen bestens empkoblen.

N L s^si''s  LaLkss — Ä lr s L Is r  I m p o r t  — ist in allen kreisla^en xu baben n u r  bei naobstebenden k'irmvnl 
Lirmss, Ikorn, Hermann 6okn, Iborn, ' Nax Sroepansdi, Iborn, Latbariuenstrasss,

Bruno Nüller, Dborn-Lloeder, Riebard ^eumann, T'born, Oulmerstr. 28, Neinriob dletr:, Iborn, Heili^eAeiststrasss,
Osdar Zebles, T'born, Lromber^sr Vorstadt, Bruno Seblösser, Bod^orr, 8. ^Vojeieebo^slci, T'born, ^entral-k'ruebtbaus.
B. Sr^minsbi, T'born, ^dolk Werner, Iborn, Oulmer Vorstadt, Oarl 8eide1, Iborn, V/'Ubelmstadt,
Ru§o ^indmüller, T'born, dalcobs-Vorstadt, Oarl Kerrmann, T'born, Bromber§er Vorstadt, Oarl daeoksl, T'born, Oereebtestrasss.

NoobaebtunZ s voll

üsmbMWr La§88-ImP!l-kö8ikrkj 0.0. kritr Ul8s8r,



Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Sonnabend den 8. April, nachmittags 1*/, Uhr, entschlief Vanst 

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden unsere Herzens* 
gute, unvergeßliche Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau verw. Restaurateur
N s n n i s t t «  I * n o s 1 ,

geb. 8 ta ä e m u llä ,
im nahezu vollendeten 61. Lebensjahre.

Dieses zeigen in tiefster Betrübnis, um fülle Teilnahme bittend, an 
Thorn den 10. April 1911

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
-le  tieftrauernde« Söhne und

Die Beerdigung findet Dienstag den 11. April, nachmittags 
4 Uhr, vom städtischen Krankenhause aus auf dem altstädt. evangel. 
Friedhofe statt.

Heute früh 9 Uhr verschied nach 
langem, schwerem Leiden unser 
guter Vater, Schwieger- und Groß­
vater, der Schneidermeister

im 68. Lebensjahre.
Um stilles Beileid bitten 
Thorn den 10. April 1911

dieHinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Don- 

nerstag den 13. April 1911, nach­
mittags, vom städtischen Kranken­
haus aus statt.

Für die so vielen Beweise 
der Liebe und Teilnahme 
beim Hinscheiden unseres ge­
liebten M annes und Vaters 
sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank.

Thorn, 9 . April 1911 .
Fran lü M ttz  M lM s r ,
M M r  M i M t z r ,

Oblt. I .-R . 60.

Der Gutsbesitzer 8i»6i7LLi,K
in Friederikenhof ist aus dem Vorstände 
der Molkerei Schönste, e. G. m. b. H., 
ausgeschieden und an seine Stelle der 
Gutsbesitzer in
Gappa gewählt.

Thorn den 6. April 1911.
königliches Amtsgericht.

I n  das Handelsregister ist eingetragen: 
Die Prokura des L a M v l L v
für die Firma^sol» A l o k  
in Thorn ist erloschen. Dem Herrn 

in Thorn ist 
Gesamtprokura für die genannte Firma 
in der Art erteilt, daß er sie zusammen 
mit dem Prokuristen HlnnAck zeichnen 
kann.

Thorn den 6. April 1911.
königliches Amtsgericht.

Verlaus von altem 
Lagerftroh.

Am Mittwoch den 12. April 1911,
vorm. 9*b Uhr in der Fußartillerie- 

Kaserne,
„ 10*2 Uhr in der Kaserne der

Bespannungsabteilg. 
Regiment 11,

nachm. Zoo Uhr in F o rt Scharnhorst,
" ^» 4°° „ „ „ Bülow,

4 «  „ „ Feste König Mit-
Helm I.

Garnison-Verwaltung.
Bekanntm achung.

Am
Dienstag den U. April 1 -U .

vormittags 10 Uhr,
werde ich aus dem Hofe der Firma 
i t v t t e t i s i ' ,  B adersir. i(>, aus einer 
Konkursmasse folgende Sachen:

2 0  M ille Zigarren,
2 5  Flaschen Punsch,
5 0  Flaschen Kognak,
8 0  Flaschen Rotwein,
8 5  Flaschen div. Liköre,
3 4  Flaschen Ungarwei«

ösfenilich versteigern.
Thorn den 10. April 1911.

Ulebss»
G e r ich L s v o l l z i e h e r .

Iß w
auch backfertig gemahlen,

feinste Marzipan-Masse, 
stillsten Puderzucker- 

bestes Hlliilbilrger Aaniantinehl, 
Uaiserauszuginehl

in kleinen Original-Säckchen, sowie sämt­
liche Waren zur feinen Küche und Tafel,
empfiehlt H  L i r m s s ,
____

Saubere Auswärterin
zum 15. 4. gesucht: Breitestraße 11. I.

n Alls M OlU
an jedermann elegante

fertig und nach M aß  "HW 
empfiehlt

Thorn,
R athaus-E cke, gegenüber der 
Post und H otel „Drei Kronen".

Vom Freitag den 14. bis M on­
tag den 17. d. M ts. bin ichvm eiu .

D r .
_______________ Hautarzt.______
Nach überstandenem Unfall habe ich 

die

Praxis
in vollem Umfange wieder aufgenommen.

L oS S V ,
prakt. Tierarzt,

Katharinenstr. 8, 2. Telephon Nr. 425.
erteilt einem jungen Mädchen 
in den Abend- event. M ittags­

stunden Unterricht in Stenographie?
Gest. Angebote unter 1 .  an die 

Geschäftsstelle der „Presse".
Redegewandter Herr 

oder Dame,
10—20 Mk. Tagesverdienst, sofort gesucht.

Angebote unter v .  L. an die Geschäfts 
stelle der „Presse".

l l s i ' j V n i g s
welcher geneigt ist, Zigarren an Wirte 
re. zu verkaufen, gegen 250 Mark 
Vergütung pro M onat, oder hohe 
Provision, wird ersucht, schleunigst zu 
schreib, a. L ie o k  L O o., H a m b u rg .

Große Zöpfe
von 2 Mark an. Zöpfe ohne Kordel, 
langes Haar, Stück 5 Mark. S o  lange 
der Vorrat reicht.
S .  Culmerstr. 24.

Um etwaigen Irrtümern vorzubeugen, 
mache ich hiermit nochmals bekannt, daß 
hier in Wittenburg nur eine

fachmännisch geleitete

DrahtzaunsabriL und 
KunftWMerei

und zwar unter der Firma
„Einzige Dmhhaitnfiibrik uud 
KunMIllsskrei Wilteudurg, 
Atv kritMiie, Wittenburg,

Kreis Briesen Wpr."
besteht, die im Jahre 1902 gegründet ist.

Man achte genau auf die vorstehende 
Firma und lasse sich durch ähnlich lautende 
Bezeichnungen nicht täuschen.

O t t o  k r t t L s o d s ,
Wittenburg.

kIr<rtoxrapbr8ehe8 ^ t v l l v r  u .  
VtzrAry886rnvx8rriL8ttt1t

V a itt L oristL r ,
ksrecktestr. 2. Leks AeM. illLrLt.

1898.
------- Fernruf 536 .--------

Usllrk. prAiviisrt. Llsdrk. prämiiert. 
2^elF§63od8.tt: SedisssplLtL Tdorn- 

2^6i^§6so1iLtt:
Vslsssbsü SvLnemSuSs.

feinste Osterwurst, 
R aw itsch er polnische W urst, 
N m isch ititjgkr Zkivtlütlvllrst, 

ldüriHtzr koiffiirzt.
Gothaer Dauerwurst, 

frische Räucheraale, 
e e l i t e n  1 i m b v r § . 8 A b n e c k ü 8 t z )

!i>Sin LBskllkisk,
M ß k  N d k k H n iN M Ü k «

in r.'2 und Schockdosen billigst empfiehlt
Z k .  H l ' U L S l S .

Fernsprecher 286.

R ittergut Sangerau  
K reis Thorn,

Eisenbahnstation L i s s o in i A, 
gibt ab

)!<VIX

Für die freundlichen Glückwünsche aus Anlaß 
unserer ehelichen Verbindung sagen herzlichen Dank

vr.M I. lloiurkd 8edr«illvr und Frau MzudM,
geb. vommer.

Lchwetz den 9. April Ms.

Diesem Danke schließen sich an
die beiderseitigen Litern

in hohensalza, Thorn.
Z!<

Ich bitte das geehrte Publikum von Thorn, sich im eigensten 
Interesse es nicht entgehen zu lassen,

alle Betten g m W  zu rckWn.
D ie Bettfedern-Reinigungsmaschine, welche ich in Thorn auf 

dem Hofe T u c h m a c h e r  st r a ß e  6 vorübergehend aufgestellt 
habe, ist eines der größten Systeme, deren Leistung nicht übertreffen 
werden kann.

1 Ober- oder Unterbett ca. 10  Pfd. 1 ,5 0  Mk., 1 Kopfkissen 
5 0  P f . Rechtzeitige Anmeldungen erbeten.

Transportable Settsedern-Reinigmigr- 
Anftalt.

________  X. I-. ov. »«IIwIS. __________
Konfektionshaus Nenft'M. Markt 11.

Extra-Angebot bis zu den Öfter 
feiertagen.

Elegante Herren-Anzüge, moderner Schnitt und gute Verarbeitung von 10 Mk. an.
Burschen- und Knabenanzüge von 3 Mk. an.

Einzelne Hosen» Hemden und alle andere fertige Ware
b i l l i g e n  Preisen.

zu ganz außergewöhnlich

Z L o i » x r u I s n L ?  ?
L ettlar lke orttrM m a n  gieb

nn.D änrett Oedrauek von L'lvivo'« 
S I L I v t .  V v V . L a r t . 1,25 n . 2,50 ^l. 
d o l L .  L  O v . u n ä

I n s t ä n d ig e s  L og is für junge Leute 
M ö r d e r , Amtsstraße 3.

Steüeuuugeliote Z i
A rb e iter

stellt ein
Ur»F»8«lkn1v1r» Banksir. 2.

Einen ordentlichen, kräftigenLaufburschen
suchen vom 15. April

___ Elsenhandlung.

Lmisbuesch- L L ' t S Ä
Kantine 4.

Ein ehrlicher, kräftiger

L a u f b u r s c h e
oder jüngerer Arbeiter

> bei hohem Lohn gesucht.
v r u n «  N v i a s n r e i v k ,

_______ Mellienstraße 72, 1._____

1 Hausdiener
g e s u c h t .

Kaiser-Automai.
iLmpfehle und suche W irtin, Stuben- 
E  Mädchen und Mädchen für alles.

Lrvmiv,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Thorn, Gäckerstrafie 11.

Empfehle S L S ' I . K
Ktnderfräuleins und Stützen.

Köchinnen, Stuben- und Allein- 
S U U / e  Mädchen.

LwML IvtrLe, verehel. 
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin, Thorn, 

_______ Bäckerstrahe 29.
Frauen, Mädchen, 

Arbeitsburschen,Kutscher
stellt per sofort bei hohem Lohn ein

_ ____  k .  e .  p o k i .

I » l s .  mlstliiil!. MiiSchkil
z. Kinde und etwas Hilfe in der Wirt­
schaft zum 15 4. gesucht.

Hohestraße 1, Part.
Gesucht zum 15. April bezw. 1. M ai 

ein besseres

IieiistniWil,
das auch etwas kochen und plätten kann.

Pfarrhaus Lulkau.
3üng. Dienstmädchen

für sofort oder 15. April gesucht
Schulstr. 29, Part.

tti uswärterin gesucht. Zu erfragen in 
Ä  der Geschäftsstelle der „„Presse".

TL r r  t t  6  r » ,

rote Näßelbe Zrüdv R o sen ,
per Zentner 2 Mk.

D ie  G n tsv e rw a ltu n g .

Auswartssrau
für den Vormittag gesucht 
____________Brückenstr. 8, Hof» pt.
^fusw artem ädchen für einige Std . am 
^  Tage ges. Gerechteste. 22. 1.Gerechteste. 22. 1.

Jüngeres Auswartemadchen
für einige Vormittagsstunden vom 
15. 4. gesucht. M .

Mellienstraße 72, 1.
jüngere Auswärterin sofort gesucht 
IlD____ Gerechtestraße 20. 2 r.

Roßschlächterei ZLnlKl8Ql»ri»ii<11,
Coppernikusstr. 8, Fernspr. 56L.

4—6000 Mk. sof. oder spät. auszuleihen 
Angeb: unter L  ?  L an die Geschäftsst. 
der „Presse" erbeten.

Darlehen
! gewährt reellen Leuten die Deutsche 
! Httlsbank» e. G. m. b. H., Ber- 
! lin 8VV. 60, Neuenburgerstraße 35.
Spareinlagen l

zur 1. Stelle in S c h i r p i t z  auf 12 und 
31 Morgen sofort gesucht (goldsicher).

8 .  D o p » ,  B r o m b e r g ,
Viktoriastraße 7, — Telephon 858.

5 - 6 0 0 0  M a r k
auf ein ländliches Grundstück von sofort 
gesucht. Angebote unter » .  L .  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

H y p o t h e k
von 11000 Mk. zu 5 o/̂  goldsicher zn 
zedieren gesucht. Angeb. unter 11000 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

( T b Z i l  Kalifen gesucht
Suche für zahlungsfähigen Käufer 

ein Gut, zirka 200 Morgen, dicht bei 
Thorn.

0 » r 1  Strobandstr. 13.

Z n verkaufen

2 faß lltllk Allfahrtstürkii
wegen Umbaues preiswert zu verkaufen. 
Zu erfragen bei

H'DanIr, Parkstraße 20, 1.
4 gebr. Salonsosa und 1 Sessel 
2. zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle der „Presse".
R i m r r U l H  3U verkaufen oder leih- 
HAoUKzrAlL- weise zu vergeben. Ferner 
Eis-Spind, Herren-Fahrrad, Topf­
pflanzen, Sopha und ein noch unge­
brauchter Herrenzylinder zu verkaufen 

Jakobstraße 9 , part., l.

G u t erh. engt. D rehrolle,
sowie eine Pumpe billig zu verkaufen. 
Zu erfragen Schwerinstr. 18 u» 1.

Z t M - W h i i m t
für bessere Gäste, gute Gebäude und gute 
Lage. Pr. 36 000 Mark, Anz. 8000 Mark, 
zu verkaufen. Nähere Auskunft bei

K U n K b e il ,  Gutsbesitzer,
Lüden W pr., Kr. Dt K rone.

8 l e W t . W W W t  ll .Z a s li
billig zu verkauf. Schuhmacherstr. 2, 2, r.

Gut erhalt. Herrenfahrrad,
Marke Brennabor, Freilauf mit Rücktritt­
bremse, zu verkaufen.

Friedrichstraße 19/12.
Ein gut erhaltenes

N i c h b a u m - B i i s e t t
und ein Sopha zu verkaufen. Zu erfr. 
in der Geschäftsstelle der „Presse".

M e i n e  G r u n d s t ü c k e
Thorn 3, Brombergerstr. 92/94, sind billig 
zu verkaufen.

1  W W j i l M M l k
mit Obstgarten in Mocker ist zu verkaufen.

lUsrnrrIk», Junkerstr. 7.

Gut erh. Herrenfahrrad
zu verkaufen Gerb erste. 12, 2 .

N e u s t ö d t r s c h e ^ K i r c h e n c h o r

? Ä 8 8 i o L 8 - D 4 u s i ^
Karfreitag 712 Uhr abds. i. d. neust.

Einttittskarten: Numerierter Platz 0,50 Mark, nicht numerier .
Vorverkauf in der K onditorei von  V o v s v lL »  Buchhanomns ^  am 
und Schirm fabrilr V o v L n v lr ,  K atharinenstr., am Karfreitag 
Eingänge der Kirche.
____ ________ ____________________________ D e r  W t z M -

K b s c d i e c t s - R o n r e r t
Artushof:

Dienstag 11. April, abends 8
Fräulein v v iL  A ss lsS v e lL , Herr iBache^M

Vorverkauf: L .»nA l> velL , L H I I s « ,«  A>.
Preise: Loge 2,60 Mk., reservierter Platz 2 Mk., Saalplatz 1 ^
Vereine und Schüler ermäßigte Preise.

S u c h e  zum 1. M ai

wenn auch 3 Treppen hoch.
Angebote mit Preisangabe bis M itt­

woch mittags bitte unter L . an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

M ö b l. Z im m er ,
möglichst mit Pension, Bromberger Vor­
stadt sofort gesucht.

Angebote unter 2 1 V  an die
Geschäftsstelle der „Presse".

H v o I i i r n n A
von 8—10 Zimmern, in bester Lage, per 
1. Oktober cr. gesucht. Angebote unter 
VV an die Geschäftsstelle der „Presse".

U F jöblrertes Zim. sep. Ging. evt. m. 
Pens. zu v. Culmerstraße 5» 2.

§KT)d'bl. Z im m er, mit auch ohne Pens., 
zu vermieten Bäckerstraße 47, 1.

G r o ß t l  L c k l l
nebst anschließendem Zimmer, mit auch 
ohne großen, hellen Geschäftskellereien, 
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.

H äolpd k r a n o v sk l,
Elisabeth«». «

M ellienstraße 83
versetzungshalber vom 1. Mai oder 
später zu vermieten die von Herrn 
Major 1. Etage,
innehabende Wohnung, bestehend aus 
7Wohnzimmern,2Fremdenzimmern,Bade- 
stube, Zentralheizung, Gas und 
elektr. Licht, sowie sämtlichem der Neu­
zeit entsprechenden Zubehör. Auskunft 
e r t .^ .O .M S r s ir s r ' .  Gerberstr. 12,'pt.

Herrschastt-W ohnung,
Infolge Versetzung ist die 2. Etage 

des Hauses Friedrichstr. 6, bestehend 
aus 7 großen Zimmern nebst Zubehör, 
event. Pferdestau, sogleich zu vermieten.

IL . 8eIr«Ick L .

FortzugshalbenN«'«".'
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 
Balkon, Bad, Gas und elektrisches Licht, 
von sofort oder später zu vermieten.

Schuhmacherstraße 12, 3, l.

Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, 2 Tr. 
im Hinterhause, zu vermieten

Tuchmacherftr. 2.

A o d l l u n g .
3 Zimmer, Küche, Balkon u. Nebengelaß, 
3. Etage, durch Versetzung des Herrn 
Oberleutnant vslven äaü l, mit oder ohne 
Pferdestall, zu vermieten

Tuchmackerstr. 2.

Brückenstr. 5, 1. Etage, 
kille hmflWlicke Wohnung

von 5 oder 7 Zimmern per 1. Oktober 
zu vermieten.

freundliche

M - W o h N U
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör nebst Vorgarten von sof. billig 
zu vermieten Brombergerstr. 86 .

Ä liM d l,'scher Markt 12 :

Wohnung,
3 Zimmer, Entree, helle Küche, ver­
mietet vom 1. 4. 11

Lsrnlirnck L v!8«r.

Frenndl. W ohnung,
4 Zimmer, reicht. Zubehör, pari., Ktotz- 
mannstr. 48, Ecke Hofstr., vom 1. 7.11 
billig zu vermieten. Näh. beim Wirt.

Z m d M ra ß e  4 8 ,1
saubere 3 Z im m er - Wohnung mit 
Balkon zu vermieten.

P arkstr. 6, pt.:

Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör, renoviert, so­
gleich zu vermieten. Preis 360 Mk.

3  Z i l M k r - W c h l m g ,
stube, Entree u. sep. Eing., sowie reich!. 
Zubehör, sofort oder später zu vermieten.

Näheres Bäckerstr. 9.

Fortzngshalber
Wohnung, 2. Etage, 5 Zimmer, reicht. 
Zubehör, Bad, Gas, p. sofort oder später 
zu vermieten

L lb sr l ZrcknUr, Elisabethstr. 10. 
Näheres daselbst im Laden.

1 Hosttwhnung,
3 Zimmer, reicht. Zubehör, per 1. April 
zu vermieten

Friedrichstr. 16 12. P o rtier .

. . M e t r o p o ' '
K l - O r i c h » ' * ^

vom Sonnabend oen"'aii: 
den 11. April ^

1. Jugendsünde. Dr-^^ell.
2. Die Pest in Charbin. » .
3. Moritz als AmM-. hu" ,,

7. ' Miilleä°Gelchenk. huM°k g ,« i« ^
8. In ösn Berge« »

W ild-W efi-D ram «. ^

^  L S i F ' L " . , - - ' -

12. Schwiegermutters Mas 
mor.

13. bis 19. r Tonbilder.

S c h m - c z b r K '-
Tanzkrii'lM "

Au dem 
findenden

ladet freundlichst ein

....................  ESriPsD -'' empfiehlt ihre schmal

Fernspreche r ^ ^ s p ^

Baderstt. ist die 1. Etage von 
6 Zimmern, Entree 

und Zubehör, auch geteilt, von sofort 
zu vermieten. Näheres daselbst i. Laden.

lebende
Q o l c k ü »  .

da! — Stand wie bekan 
Artushof.

M l.A » i.  z. vcrill

zur Geldlotterie E--„tterS'Lop'S' 
des Aachener igil,  ̂
am 22. und 23. Ma> > 
winn 100 000 Mk., °  

zur Lotterie der -»«««" ,o L g  <  
stell»»« für Reife
«er,.ehr B ^ ' '" u n d ^ - s L ^Juli 1911 p u d erte  3 Hauptgewinne 'lN z 1 ^ 
20 000 und 10 000 Mk-,

H ierzu



Thor». Dienstag -en ss. April soll 29. Zahrg

Bksu>n des deutsche» Krön- 
VrinzeupaarS i» Rom.

s c h r Wi e n e r  Politische Korrespondenz 
in > E' Eine Reihe von Ereignissen, die sich 
an>^ ätzten Wochen in rascher Folge anein- 

schlichen, läßt die außerordentliche Jn ti-  
vei-r !. ^ lche die Höfe von Wien und B erlin 
fr "?pst, in besonders sinnfälliger und er- 
s^,?"chkr Weife zutage treten. Nach dem Be- 
, des deutschen Kaiserpaares in Schön- 

nn ergriff Erzherzog Franz Ferdinand die 
M A llheit der F ahrt der hohen Gäste durch 
^  ^^lchische Gewässer, um Kaiser Wilhelm 
hsch.eln Geschwader den Gruß der öster- 
An/Ich'""Sarischen Flotte entbieten zu lassen. 
N? Sonntag witd sich Kronprinz Wilhelm in 

Anfinden, um dem Kaiser und König 
e G x ^ ^ in ,  die Kronprinzessin Cecilie, 

».."^stellen. Erzherzog Franz Ferdinand 
ie aus Anlaß des Besuches 

Kaisers, mit seiner Gemahlin, der

kon., 7 ^rzyerzog <zranz ^eoornano
d?, gleichwie aus Anlaß des Besuches des 
^utscheil Kaisers, mit feiner Gemahlin, der 

Hogin von Hohenberg, wieder aus Brioni, 
keit "" ^lesem neuen Austausch von Herzlich- 
^  en zwischen den beiden Höfen teilzunehmen, 
z, ? Kronprinzen des verbündeten deutschen 

iches hat man in Wien bei seinem ersten
-  such in freundlichstem Andenken behalten, 
lim" h e ile s  Wesen , seine sehr gewinnenden 
^gangsform en und die Zuneigung, die er für

> erreich-Ungarns bekundete, erwarben ihm
-  ^ureine Sympathien, die ihm dauernd ge- 
ign blieben und sich seither durch verschiedene

.rgange vertieften. Die Bevölkerung Öster-
^ ^ llssg a rn s , welche jede Berührung zwischen

Teilna
s^luch freudig

Höfen von Wien und Berlin mit herzlicher
jetzigen
Kron-

n, ^lnahme begleitet, heißt auch den 
Mch freudig willkommen. Das 

^'Uzenpaar wird hier von einer Atmosphäre 
jonderer Freundlichkeit umgeben sein, zu 

Schaffung Kaiser Wilhelm durch seine 
in n^?lichkeit und die Art seines Auftretens 
q^.Wien in hohem Matze beigetragen hat. Die 

jener Bevölkerung empfängt das Kron- 
^Uzenpaar mit warmen Gefühlen, und die 
ai die ihm hier entgegentönen, gelten 
^^chzeitig dem auf Korsu weilenden deutschen 
uayerpaar.
-  >Hre kaiserlichen Hoheiten der deutsche
-  unprinz und die Kronprinzessin sind am

Nachmittag um 4 Uhr 20 M inuten 
in W i e n  eingetroffen und auf dem 

gr.^hofe von Kaiser Franz Josef, den M it- 
ledern des kaiserlichen Hauses sowie den 

ein"k^' und militärischen W ürdenträgern 
p Klangen worden. Der Kaiser und der Kron- 
Hotk? Gißten sich zweimal. Auf der Fahrt zur 
»> lourg war das kronprinzliche P aa r Gegen-
sL^- ^ürmischer Ovationen.
- ^uckt begrüßte die S tad t Wien die erlauch

Festlich ge
t e n '^  begrüßte die S tad t Wien

Gäste des Kaisers, den deutschen Kron- 
F. und besten Gemahlin. Der ganze 
bei ^ n z u g , den die allerhöchsten Herrschaften 
Van- ^r F ahrt vom Südbahnhof zur Hofburg 

Harten, prangte in reichem Festschmuck. Be-

°̂vellr Alte und neue Schuld.
von M. T r o mr n e r s h a u s e n  ( Andr a  e).

-----------  (Nachdruck verboten.)
^  (Schluß.)

.? urit Mühe vermochte sich Eva dem 
S a » Z u z u w e n d e n .  Erst als die Musik be- 
ein?' belebte sich ihr Wesen; sie sang selber 
vurd° "^der, und als sie schließlich gebeten 

einmal mit Herrn Warbeck seine 
H,^p°sition des Volksliedes „Gib mir dein 

n ^  spielen, willigte sie ein. Tassilos 
strahlte; sein feuriges, bewegliches 

Mr  ̂ ^  darin ein gutes Zeichen. F ür sie 
Lied geschrieben; sein ganzes Herz 

Mch x » hineingelegt, und sein ganzes Herz 
ex s j ..E e  heute daraus zu ihr sprechen. Und 
and -s s° sehnsüchtig und dringend, so heiß 
die gs stend, so fragend und klagend; allein 
Wo ^Worten waren m att und abweisend; 
^ern-E ^ i g e  bat und klagte, da fand sie kein 
^ein in den Klängen der Begleitung,
ger^ mißlang unter den geübten F in
T p ;^ ° a r  die Harmonie fehlte, und als das 
Ech», ."arstummte, herrschte ein' verlegenes 

.̂gEN-
iün'üs E. Komposition ist eine wahrhaft 
e ^ - ^ s c h e  Leistung, Herr Warbeck," nahm 
e n t ^  von Sorgen das W ort;

°hmen Sie die Idee?" 
bru'üx̂ « ^̂ gen der Komposition Worte 

' ^3te Tassilo scharf. Er hatte 
Ai

woher

Ua»» sest zusammengekniffen, und seine 
blitzten zornig. Ohne sich nach Eva 

dkli tra t er vom Flügel fort und zu

Die -prelle.
(Zweites Blatt.)

sonders prächtig war die Ausschmückung vor 
dem äußeren Burgtore. Girlanden zwischen 
Flaggenmasten und kunstvolle Arrangements 
in deutschen und österreichischen Farben um­
säumten den Festweg. Trotz des unfreundlichen, 
kühlen Wetters hatten den ganzen Einzugsweg 
entlang große Menschenmengen Aufstellung ge­
nommen, um die hohen Gäste des Kaisers be­
grüßen zu können. Die an geeigneten Plätzen 
und vor dem Burgtore errichteten Tribünen 
waren von einem eleganten Publikum dicht be­
setzt. I n  dem prächtig geschmückten Südbahn­
hof hatten sich vor der Ankunft des Zuges ein- 
gefunden: der deutsche Botschafter von
Tschirschky nebst Gemahlin und Tochter, sowie 
die Herren der Botschaft m it ihren Damen, 
der bayerische Gesandte F rhr. Tücher von 
Simmelsdorf und der Vertreter des sächsischen 
Gesandten von Leipzig, der deutsche General­
konsul in Budapest Dr. Graf Brockdorff- 
Rantzau sowie die Vorstandsmitglieder der 
reichsdeutschen Vereine in Wien. Ferner 
waren erschienen die Spitzen der Zivil- und 
M ilitärbehörden und der dem kronprinzlichen 
P aa r zugeteilte Ehrendienst, Feldmarschall- 
Leutnant v. Rupprecht. Oberst Freiherr von 
Apor, Flügeladjutant Graf von Hoyes und der 
Ehrenkavalier der Kronprinzestin, P rinz Gott­
fried zu Hohenlohe. Auf dem Bahnsteige hatte 
eine Ehrenkompagnie mit Fahne und Musik 
sowie den direkten Vorgesetzten Aufstellung 
genommen. Gegen 4 Uhr trafen Erzherzogin 
M aria Annunziata und Erzherzog Franz 
Ferdinand sowie die übrigen in Wien weilen­
den Erzherzoge in den Uniformen ihrer 
preußischen Regimenter am Bahnhöfe ein. Ge­
raume Zeit vor Ankunft des Zuges erschien 
Kaiser Franz Josef in preußischer Feld­
marschalluniform unter dem Jubel des P ub li­
kums vor dem Bahnhöfe und begab sich unter 
den Klängen der Dolkshymne auf den Bahn­
steig, wo er im Gespräch m it den Mitgliedern 
des Kaiserhauses verweilte. Pünktlich um 
4 Uhr 20 M inuten fuhr der Sonderzug mit 
dem kronprinzlichen Paare unter den Klängen 
der deutschen Nationalhymne in die Halle ein. 
Kaiser Franz Josef war der Kronprinzessin 
Cecilie, die als erste den Wagen verließ, beim 
Aussteigen behilflich und begrüßte sie mit 
herzlichem Händedruck. Die Begrüßung des 
Kaisers und des Kronprinzen, der die Uniform 
seines österreichischen Husaren-Regiments trug, 
war überaus herzlich, sie küßten einander zwei­
mal auf die Wange. Se. Majestät stellte hier­
auf zunächst der Kronprinzestin die Erzherzogin 
M aria  Annunziata und sodann die Erzherzoge 
vor, worauf der Kronprinz die M itglieder des 
Kaiserhauses begrüßte. Während dann die 
Kronprinzestin Cercle hielt, schritten der Kaiser 
und der Kronprinz die F ront der Ghren- 
kompagnie ab, worauf der Kronprinz die M el­
dung des Ehendienstes entgegennahm. Nach­
dem das konprinzliche P aa r die Aufwartung 
der übrigen zu dem Empfange erschienenen

„W orte?" wiederholte F rau von Sorgen; 
könnten w ir sie nicht hören? Ich liebe es sehr, 
die Entstehung eines Werkes zu erfahren."

„Die Worte sind da, meine gnädige Frau," 
sagte Tassilo mit ebenso hartem, klingendem 
Tone; „ich werde sie Ihnen sogleich übermit­
teln." E r ging zum Flügel zurück, an dem 
Eva noch immer saß. Unwillkürlich erhob sie 
die Augen; aber sie erschrak heftig, so gewalt­
sam erregt hatte sie ihn nie gesehen. E r beugte 
sich über ein Heft, das aufgeschlagen vor ihr 
stand, weil sie vorhin daraus gesungen hatte, 
und warf heftig die B lätter hin und her. an­
scheinend ohne zu wissen, was er tat. — 
„Wollen S ie mir sagen, warum Sie so spielten. 
Eva?" fragte er in heiserem Flüstertöne. 
„Darf ich wissen, ob derselbe Grund S ie dazu 
antrieb, der Sie am Konzertabend mein Lied 
so eigentümlich auffassen ließ? Is t es erlaubt 
zu fragen" — seine erkünstelte Höflichkeit brach 
zusammen. „Eva, liebe, liebe Eva, ich will 
nicht fvagen, S ie nicht quälen, nur das eine 
muß ich misten: Werden Sie mir jemals eine 
andere Antwort geben, als ich sie vor drei 
Jahren erhielt?" „Niemals, Tassilo, meine 
Antwort lag in meinem Spiele."

„So haben Sie einem andern Herz und 
Ring gegeben?"

Ein Helles brennendes Rot überlief ihre 
Wangen. „Ja ,"  sagte sie fest. — „Nun, Herr 
Warbeck, wie ist es mit den W orten?" ließ sich 
Herrn von Sorgens Stimme am anderen Ende 
des Saales vernehmen, „Sie haben sie wohl 
nicht gefunden?"

„Sie stehen in F räulein Hartmanns Lieder-

Damen und Herren entgegengenommen hatte, 
bot der Kaiser der Kronprinzessin den Arm und 
geleitete sie zum Wagen. Ihnen folgten der 
Kronprinz mit der Erzherzogin M aria Annun­
ziata und die übrigen hohen Herrschaften. Als 
das Publikum vor dem Bahnhöfe des Kaisers 
und seiner hohen Gäste ansichtig wurde, er­
tönten brausende Hochrufe, die sich auf dem 
ganzen Wege während der Fahrt zur Hofburg 
immer wieder erneuerten. Im  ersten Wagen 
nahmen der Kaiser und der Kronprinz Platz, 
im zweiten Wagen die Kronprinzessin und 
Erzherzogin M aria Annunziata, in den fol­
genden die Erzherzoge und die Suite des Kron­
prinzenpaares sowie der Ehrendienst. Vor dem 
äußeren Burgtore begrüßten die V e r t r e t e r  
d e r  S t a d t  das kronprinzliche Paar. I n  der 
Hofburg machten beim Verlassen der Wagen 
der erste Obersthofmeister Fürst von 
Montenuova und der Oberzeremonien- 
meister Graf Chokoniewsky die Honneurs. 
Hierauf geleitete Kaiser Franz Josef seine 
hohen Gäste die schwarze Adlerstiege hinauf, 
auf deren P lateau sich die Erzherzogin M aria 
Theresia, M aria  Christine und Blanka sowie 
die Herzogin von Hohenberg zum Empfang 
eingefunden hatten. Die Begrüßung war sehr 
herzlich. Sodann begaben sich die kronprinz­
lichen Herrschaften in ihre Gemächer, wo sie 
bald darauf die obersten Hofwürdenträger 
empfingen. Um 7 Uhr fand bei dem Kaiser 
eine Fam ilientafel statt und gleichzeitig eine 
Marschalltafel, an welcher das Gefolge des 
kronprinzlichen Paares sowie der Ehrendienst 
teilnahmen. — Nach dem Familiendiner fand 
im Zeremoniensaale der Hofburg eine Soiree 
statt, mr welcher außer dem kronprinzlichen 
Paare und den Mitgliedern des kaiserlichen 
Hauses die Suiten, der Ehrendienst und die 
Hofwürdenträger teilnahmen. Um ZH9 Uhr 
erschien der Hof. Der Kaiser führte die Kron­
prinzessin Cecilie, der Kronprinz die Erzherzo­
gin M aria Annunziata. Hierauf folgten die 
übrigen Mitglieder des kaiserlichen Hauses. 
Dem Kronprinzen und der Kronprinzessin 
wurden die M itglieder des diplomatischen 
Korps durch den deutschen Botschafter von 
Tschirschky vorgestellt. Die Gemahlin des 
deutschen Botschafters stellte der Kronprinzessin 
die Damen des diplomatischen Korps vor. Der 
Kronprinz zog eine Reihe von Mitgliedern des 
diplomatischen Korps ins Gespräch, ebenso auch 
die Leiden Ministerpräsidenten Graf Khuen- 
Hedervary und Freiherrn von Vienerth. Die 
Kronprinzessin zog gleichfalls eine große Zahl 
von Damen des Hofes ins Gespräch.

W M lM o m m en  zwischen N atio -  
riaüiberalen und Freisinnigen.

Die geschäftsführenden Ausschüsse der National­
liberalen und der fortschrittlichen Volkspartei haben 
nach Verständigung mit ihren Landesorganisatio­
nen einÄ3 ah 1 abkoi n inen auf folgender Grund­
lage abgeschlossen:

buch, Herr von Sorgen," sagte Tassilo sich auf­
richtend, „ich werde sie Ihnen  sogleich vor­
lesen." Er nahm das Buch und lehnte sich 
gegen den Flügel der Gesellschaft zu, sodatz er 
Eva den Rücken wandte. Ein B latt mit ge­
schriebenen Worten war dorn Buch beigeheftet 
worden. Er schien die Stelle sehr gut zu 
kennen, denn seine Hand traf sogleich darauf, 
als er das Buch aufschlug. Aus feinem Ge­
sichte war jeder Blutstropfen gewichen, aber 
seine Stimme war fest und klangvoll, als er 
begann:

„Gib mir dein Herze, nimm meins dafür."
„Mein Herze kann ich dir nicht geben,
Denn es gehört nicht mehr mir."
„S o  gib mir dein Handli, nimm meins für an." 
"M ein Handli kann ich dir nicht geben,
Denn a Ringli steckt dran."
„So gib mir meine Ruhe zurück, leg mich ins Grab." 
"D ie'Ruhe kann ich dir nicht geben,
Weil ich selber keine mehr hab."

„Es sind traurige Worte für den, der die 
Fvagen stellt," meinte F rau  von Sorgen.

„Für die Antwortende auch," sagte Ursulas 
sanfte Stimme, „hat sie auch ihr Herz ver­
schenkt, so drückt doch ein Kummer darauf, und 
sie hat ihre Ruhe verloren."

Die Ruhe hat sie auch dem andern genom­
men dadurch, daß sie einen Ring an ihre Hand 
steckte, den sie nicht von ihm erhalten hatte"  
sagte Tassilo bitter. Meinen Sie nicht, F räu­
lein Elfe? Gute Nacht, meine Herrschaften! 
Sie wetden mich entschuldigen, wenn ich auf­
breche."

Der frische Morgenwind strich über den 
stillen, blühenden Kirchhof zu Amsee. Schmet-

Jn  der Provinz Sc h l e s i e n  fallen den Natio­
nalliberalen zu die Wahlkreise: 1. Kattowitz, 2. 
Kreuzburg-Rosenberg, 3. Reichenbach-Neurode, 4. 
Waldenburg, 5. Vreslau-Ost, 6. Ohlau-Nimptsch- 
Strehlen, 7. Militsch-Trebnitz, 8. Guhrau-Steinau- 
Wohlau. Der fortschrittlichen Volkspartei fallen zu 
die folgenden Wahlkreise: 1. Hoyerswerda-Rothen- 
burg, 2. Görlitz-Lauban, 3. Jauer-Volkenhain, 4. 
Lregnitz-Haynau. 5. Löwenberg, 6. Lüben-Vunzlau, 
7. Glogau, 8. Sagan-Sprottau, 9. Grünberg-Frey- 
tadt, 10. Schweidnitz-Striegau, 11. Vreslau-Land- 

Neumarkt, 12. Vreslau-West, 13. Namslau-Vrieg, 
14. Groß-Wartenberg-Oels, 15. Glatz-Habelschrverdt.

In  der Provinz H a n n o v e r  fallen den Natio- 
naltiberalen zu die Wahlkreise: 1. Aurich-Witt- 
mund, 2. Osnabrück-Versenbrück, 3. Melle-Diepholz, 
4. Nienburg-Stolzenau, 6. Hameln-Springe, 6. 
Hildesheim, 7. Einbeck-Osterode, 8. Göttingen, 9. 
Goslar-Zellerfeld, 10. Eelle-Eifhorn. 11. Uelzen- 
Lüchow, 12. Lüneburg-Winsen, 13. SLade-Bremer- 
vörde, 14. Neuhaus-Gestemünde-Lehe. Der fort­
schrittlichen Volkspartei fallen zu die Wahlkreise: 
1. Emden-Norden, 2. Hannover-Linden. Im  Wahl­
kreise Harburg-Rotenburg stellen beide Parteien 
einen Kandidaten auf. Den Wohlkreis Verden- 
Hoya betreffend erklärt der geschäftsführende Aus- 
lchuß der nationalliberalen Partei, daß die Kandi­
datur Held nicht die Kandidatur der national­
liberalen Partei ist.

Für d i e o l d e n b u r g i s c h e n  Wahlkreise 1 und 
2 sind die beiderseitigen geschäftsführenden Aus- 
schüsse bemüht, eine Einigung mit dem Ziele der 
Wahrung des gegenwärtigen Besitzstandes herbei­
zuführen.

In  Me c k l e n b u r g  fallen der nationalliberalen 
Partei zu die Wahlkreise: 1. Schwerin-Wismar, 
2 Neustrelitz. Der fortschrittlichen Volkspartei 
fallen zu die Wahlkreise: 1. Rostock, 2. Hagenow- 
Grevesmühlen. 3. Parchim-Ludwigslust, 4. Malchin- 
Waren, 5. Eüstrow-Ribnitz.

In  T h ü r i n g e n  fallen den Nationalliberalen 
die Wahlkreise: 1. Eisenach, 2. Gotha, 3. 

Sondershausen, 4. Ruddolstadt, 5. Gera. Der fort­
schrittlichen Volkspartei fallen zu die Wahlkreise: 
1. Wermar, 2. Meiningen-Hildburghausen, 3. 
Sonneberg-Saalfeld, 4. Altenburg. Mit Kandi­
daten beider Parteien werden besetzt die Wahl­
kreise: 1. Jena, 2. Koburg.

Am Wahlkreise B r e m e n  unterstützt die natio- 
naluberale Partei den Kandidaten der fortschritt­
lichen Volkspartei. — Das Fell des Bären ist also 
verteilt!

P rM nzia lilaclir ich ten .
i  Tulmsee, 9. April. (Äriegerverein.) Z u einer er­

hebenden Feier gestaltete sich der gestrige M onotsappell 
des hiesigen Kriegervereins im deutschen Vereinshause 
„Villa nova", zu welchem die Veteranen der Kriege von 
1864,66,70/71 eingeladen waren. Der Einladung waren 
außer einer stattlichen Zahl M itglieder 80 Veteranen 
gefolgt. Der Vorsitzer, Herr Bürgermeister H a r t w i c h ,  
hieß zu Beginn des Appells im Besonderen die 
Veteranen herzlich willkommen, erinnerte an die 40jährige 
Wiederkehr des Friedensschlusses von 1870/71, aus 
welchem A nlaß in Thorn ein Veteranenappell abge­
halten werden soll, und brachte auf den obersten Kriegs­
herrn ein dreifaches Hoch aus, in das die Teilnehmer 
srendig einstimmten. V or Erledigung des geschäftlichen 
Teils widmete der Vorsitzer dem verstorbenen Kameraden 
und langjährigen Kassensührer des V ereins, Gerichts­
vollzieher a. D. Doellning, einen warmen Nachruf. Die 
Versammlung ehrte das Andenken des Verstorbenen 
durch Erheben von den Sitzen. Kamerad P o l a s z e  1 
gedachte in beredten W orten der Ruhm estaten der 
Kämpfer von 1870/71 und brachte auf dieselben ein 
Hoch aus. Die Veteranen wurden mit warmer Wurst, 
Freibier und Zigarren reichlich bewirtet. I n  fröhlicher 
S tim m ung blieben die Kameraden mit den Veteranen 
beisammen, die über den schönen Empfang recht erfreut 
waren.

ternd stiegen die Lerchen in die Luft, eine von 
ihnen schwebte gerade über dem weiden- 
beschatteten Grabe, wo das Kreuz mit den gol­
denen Lettern „Magda von Sorgen" stand. 
Im  Grase daneben, die Augen auf das Kreuz 
geheftet, die Hände um die Knie geschlungen, 
saß Eva. S ie war nun ganz fertig mit allem 
Fragen und Zögern, mit aller Ungewißheit, 
welchen Weg sie zu gehen habe. W as gestern 
noch unklar in ihr gesprochen hatte, heute war 
es entschieden: Gott selber hatte ihr die Augen 
geöffnet und ihr gezeigt, daß sie allein und 
nur sie am schwersten gefehlt habe. S ie sah nicht 
nur, wie eine Schuld die andere nach sich ge­
zogen, sie sah vor allem, wie sie ihren Teil des 
Unrechts zu einer Höhe hatte anwachsen lasten, 
da kein Gutmachen, sondern nur Vergeben sie 
tilgen konnte. Törin, die sie war! Sie, deren 
Fehler und Gebrechen nach Hunderten zählten, 
sie hatte ihren Märchenknaben aufgegeben, weil 
ihre Augen den Glorienschein nicht mehr sahen, 
den sie in Vermestenheit dort hinphantastert, 
sie hatte in kindischem Eigensinn eine Liebe 
fortgeworfen, die ihr mehr wert war als der 
Glorienschein, mit dem eine ganze W elt aus­
gefüllt zu werden vermag.

B is dahin hatte sie ihr friedloses Herz 
mit matten Worten zur Ruhe zu sprechen ver­
sucht; die Ruhe war nun völlig dahin. Sie 
dachte an Tassilos Lied: „Die Ruhe kann ich 
dir nicht geben, weil ich selber keine hab." — 
Ja , die Ruhe war dahin, alles Eigene zer­
brochen, und vor ihr stand nichts als ihre 
Schuld, daneben das ernste Bild ihres Mannes, 

> und ein brennendes, unbezwingliches Vertan-



V Graudenz, 9. April. (Die westpreirßische Sänger. 
Vereinigung deutscher Baptistengenieinden) hielt heute 
Nachmittag Im deutschen Gemeindehause in Graudenz 
ein wohlgclungenes Sängerfest ab. Das Konzert wurde 
durch ein von dem hier bekannten blinden Organisten 
A. Sauer aus Elbing gespieltes Orgel-Präludium er. 
öffnet, worauf der zirka 200 Sänger zählende Gesamt- 
chor durch beifällig aufgenommene Dorträge erfreute. 
Die Festpredigt hielt Herr Prediger Kellstat. Dann 
folgten Deklamationen und Solovorträge. Gemein­
samer Gesang beschloß das Konzert wte den Festtag. 
Als Dirigent fungierte Herr Vizefeldwebel und Re- 
gimentslambour des 128. Infanterieregiments Gutwill» 
Danzig.

Strasburg, 7. April. (Das 50 jährige Dienst, 
jubiläum) feierte gestern Hauptlehrer Lowasser. 
Seit 40 Jahren wirkt er am hiesigen Orte. Aus 
diesem Anlaß ist ihm der Kronenorden 4. Klasse 
mit der Zahl 50 verliehen worden. Der Jubilar 
wurde durch viele wertvolle Geschenke und Gratu­
lationen geehrt.

Marienburg, 8. April. (Kein historisches Fest 
auf der Marienburg.) Der Kaiser hat bekanntlich 
im August, v. Js. gelegentlich eines der Galadiners 
in der Marienburg geäußert, daß auf Wunsch der 
allerhöchsten Damen aus Anlaß der 600 jährigen 
Gedenkfeier der Verlegung des Hochmeistersitzes 
von Venedig nach Marienburg —  im M a i d. Js. 
— ein Kostümfest in der Marienburg stattfinden 
solle. Die Damen und Herren sollten dazu in der 
Tracht der Edeldamen und Ritter erscheinen. Wie 
die „Danz. Ztg." hierzu an gut unterrichteter 
Ouelle jetzt erfährt, besteht die Absicht, dos Fest 
zu veranstalten, nicht mehr. Der Kaiser soll mit 
Rücksicht auf die entstehenden hohen Kosten den 
Gedanken fallen gelassen haben.

Dirschau, 7. April. (Einer der ältesten Bürger 
der Stadt,) der frühere Brunnenmacher, jetzige 
Rentier Herr Lau, feierte heute seinen 85. Geburts­
tag. Vor zwei Jahren feierte er mit seiner Gattin 
das Fest der Goldenen Hochzeit.

Danzig, 7. April. (Verschiedenes.) Die Ab­
lehnung der Eingemeindungsoerhandlungen Olivas 
zeitigt bereits Folgen. Verschiedene Behörden 
gehen jetzt dazu über, ihren Danzlger Beamten 
das Wohnen in Oliva nicht mehr oder nur aus- 
nahmsweise zu gestatten, wozu sie berechtigt sind, 
solange Oliva nicht zu Danzig gehört. Den
Olivaern erwächst dadurch mancherlei Schaden, 
von dem namentlich die Besitzer verschiedener Neu­
bauten betroffen werden, da vielfach die M iet- 
Unterhandlungen aus obigen Gründen abgebrochen 
werden mußten. —  An 49 Ortsarme hat der 
Magistrat zu Zoppot in diesem Jahre 18 000 gm 
zur Bebauung als Karloffelland überwiesen. —  
Die Ergebnisse des Fischfanges in Hela sind 
wiederum, wie im ganzen Vorjahre, so trostlos, 
daß die Fischer, durch die größte Not gezwungen, 
in überwiegender Mehrheit sich anderen Berufen 
zuwenden müssen. Sind sie noch in guten Jahren, 
gehen sie zur See, während sich die älteren Leute 
notgedrungen mit Unterstützung der Regierung 
Land-, besonders Dünenarbeiten zuwenden müssen, 
die um so weniger beliebt sind, als bekanntlich 
seit vielen Jahren die eigentlichen Dünenbefesti- 
zungsarbeiten durch eine Kolonne Mewer Zucht- 
haussträflinge ausgeführt werden.

Danzig, 8. April. (Verschiedenes.) Oberprä­
sidialrat v. Liebermann in Danzig hat heute einen 
dreiwöchigen Erholungsurlaub angetreten und 
wird während seiner Abwesenheit durch Herrn 
Regierungsrat Dr. Dolle vertreten. —  Selbstän­
dige katholische Pfarreien sind in Danzig-Langfuhr 
und in Zoppot eingerichtet worden. I n  beiden 
Orten bestanden bisher nur Filialgemeinden. —  
Das altstädtische Rathaus, der malerische, hart an 
der Radaune gelegene altertümliche Bau, in dem 
früher eine Zeitlang auch das Amts- und Land- 
gericht untergebracht war, soll jetzt in der Zeit 
vom 18. bis 30. April einer Ausstellung über den 
Alkoholismus dienen. Die Ausstellung, die vom 
Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke 
veranstaltet wird, hat in anderen Städten, wie 
die großen Besuchsziffern —  in Riga 123 000, in

gen, ihn um Vergebung zu Sitten. Jetzt hin­
derte sie nichts mehr, die B itte  zu tun, auch 
nicht der Gedanke, daß er sie vielleicht zurück­
weisen würde.

Beim  Frühstück legte sie ihre Arme u>m 
Herrn von Marbach. „Lieber Onkel, ich mutz 
heute noch nach Leipzig reisen."

„Nach Leipzig? Hast du von dort Nach­
richt?"

„Nein, aber ich mutz zu Ekbert."
E in  Heller Schein ging über das runzelige, 

alte Gesicht. „Ich habe es immer gedacht, Eva, 
geh nur und bringe ihn m ir zurück."

X I .
Professor Döringen kehrte aus dem Kolleg 

heim. E r hatte wie immer m it K ra ft und 
Feuer gesprochen, die zahlreichen Studenten 
hingen m it Begeisterung an seinem Munde, 
und wer ihn aus dem llniversitätsgebäude auf 
den Augustusplatz hinaustreten sah, begriff 
nicht, dlatz sein Gang so müde, sein Schritt so 
ungleich sein konnte, nachdem er oben noch m it 
jugendlicher Lebendigkeit geredet hatte. Lang­
sam stieg er, oftmals innehaltend, die Treppe 
zu seinem Hause hinauf. An der T ü r erwar­
tete ihn der treue K arl, der seinem Herrn Hut 
und Handschuhe abnahm und sich beeilte, ihm 
die T ü r zum Wohnzimmer zu öffnen. D ort 
hatte die Köchin ein Glas W ein  für ihn zur 
Stärkung bereiigesetzt, aber er ging daran vor­
über und tra t in Gvas Zim m er, wo alles in  
peinlichster Sauberkeit und Ordnung glänzte, 
denn der Professor h ielt streng darauf, daß 
jedes Stück darin erhalten bliebe, w ie es zu 
Evas Z e it gewesen war. Auch die T ü r zum 
Blumenzimmer stand offen. Der Professor 
ging hinein. D ie Palm en- und Blattgewächse 
grünten in  unberührter Frische, aber die B lu ­
men wäre» verwelkt, es hatte wohl keine glück-

Straßburg i. E. 14000, Augsburg 16 500, Posen 
15 500, Königsberg 19 850 usw. —  beweisen, großen 
Anklang gesunden.

Ragnit, 8. April. (Reichstagskandidatur.) In  
einer nationalliberalen Versammlung wurde gestern 
in Übereinstimmung mit den näüonalltberalen 
Vereinen des Nachbarkreises als Reichstagskan- 
dldat der nationalliberalen Partei Pfarrer Lenkest. 
Insterburg, früher in Wedereitischken, Kreis 
Ragnit, aufgestellt.

Gumbinnen, 7. April. (Keine Beurlaubung 
von Lehrern zu politischen Versammlungen.) Die 
Königliche Regierung zu Gumbinnen, Abteilung 
für Kirchen- und Schulwesen, hat an die Orts- 
und Kreisschulinspektoren sowie.an die Stadtschul- 
deputationen folgende Verfügung erlassen: „Es 
ist zu unserer Kenntnis gelangt, daß kürzlich den 
Herren Lehrern in einigen Fällen aus Antrag Ur­
laub zum Besuch politischer Versammlungen erteilt 
worden ist. W ir sehen uns veranlaßt, darauf 
hinzuweisen, daß solchen Anträgen nicht stattge- 
geben werden darf, da die Teilnahme an poli­
tischen Versammlungen, gleichviel von welcher 
Partei sie einberufen sind, keinen hinreichenden 
Anlaß bietet, um den Unterricht ausfallen zu lassen. 
Die Herren Kreisschulinspektoren werden ersucht, 
diejenigen Schulleiter, welchen die Befugnis zur 
selbstständigen Urlaubserteilung beigelegt ist, mit 
entsprechender Weisung zu versehen."

Bramberg, 7. April. (Todesfall.) Der Rektor 
der hiesigen Karlsschule, Herr Säuberlich, ist in 
der vergangenen Nacht unerwartet an Herzschlag 
gestorben.

Posen, 7. April. (Ein Zeppelinluftschlff) wird 
während der Ostdeutschen Ausstellung nicht nach 
Posen kommen. Auf eine Anfrage hat Direktor 
Ä. Colsmann von der Luftschiffbau-Zeppelin-G. 
m. b. H. in Friedrichshafen mitgeteilt: „Ich be- 
daure, Ihnen mitteilen zu müssen, daß die Nach- 
richten von dem Beginn des Baues der Potsdamer 
Halle verfrüht sind; ich habe allerdings mit der 
Stadt Potsdam einen Vertrag geschlossen. Die 
Gesellschaft, die die Rechte und Pflichten dieses 
Vertrages tragen soll, muß aber erst gegründet 
werden. Ich hoffe, im Lause des Sommers die 
hierzu notwendigen 600 000 Mark aufzubringen. 
Solange wir noch einen soliden Stützpunkt in 
Berlin nicht besitzen, ist natürlich ein Besuch in 
Posen unmöglich. Sie werden sich also noch bis 
zum nächsten Jahr gedulden müssen."

Posen, 8. April. (Wechsel im Generalkom­
mando.) General der Infanterie Gras Kirchbach, 
kommandierender General des 5. Armeekorps in 
Posen, ist zum Präsidenten des Reichsmilitärgerichts, 
und Generalleutnant von Strantz, Kommandeur 
der 25. (großhessischen) Division in Darmstadt, 
unter Beförderung zum General der Infanterie 
zum kommandierenden General des 5. Armee- 
korps ernannt worden.

Lauenburg, 8. April. (Einen schrecklichen Tod) hat 
der Arbeiter Drawz aus Obliwitz gesunden. E r war 
damit beschäftigt, den Backofen für den Gebrauch vor- 
zubereiten. A ls seine Frau später hinzukam, fand st» 
ihren M ann verkohlt als Leiche Im Backofen. Es ist 
nur anzunehmen, daß der bedauernswerte M ann, der 
epileptisch veranlagt war, beim Anfeuern des Ofen» 
durch den Qualm etwas benommen worden und von 
Krämpfen befallen ist. Da nicht gleich jemand zur Stelle 
war, mußte er elend umkommen.

Vorschau auf die ostdeutsche A u s ­
stellung in  Posen.

Wenn man sich heutzutage einen geschäftlichen E r­
folg sichern will, so gehört dazu Reklame, Reklame, Re­
klame! Das hatte sich auch der die Propaganda mit 
Geschick betreibende Vorstand der Posener Ausstellung 
gesagt, als er auf Sonnabend die Vertreter der oft- 
deutschen Zeitungen zu einer Vorbesichtigung der Aus­
stellung nach Posen einlud. Über 100 Journalisten 
waren der Einladung gefolgt und bis aus Berlin und 
Lodz waren sie gekommen. Don nachmittags 3 Uhr an ver- 
sammelten sich die mit den Nachmittagszügen eintreffen­
den Pressemänner in einem reservierten Wartesaale des

liche Hand sie gepflegt. Würde ste je wieder­
kehren, deren feine Finger so oft liebkosend 
darüber hingeglitten, die Tag für Tag sie ge­
tränkt und sie ihre Lieblinge genannt hatte? 
Döringen w arf einen langen ernsten Blick 
umher, dann ging er müde in  das Zim m er zu­
rück. H ier setzte er sich auf das Kanapee, auf 
dem er m it Eva gesessen, als er ihr die Ge­
schichte von Magda erzählte, zog einen Tisch 
herbei, stützte die Arme darauf und starrte 
unbeweglich in  das Grün des Blumenzrmmers. 

A Stunde auf Stunde verrann, er wußte nicht, 
daß er die Essenszeit versäumte, und K a rl, der 
einmal leise auf den Spitzen seiner knarrenden 
Stiefel Herbeigeschlichen war, wagte nicht, ihn 
zu stören. Seine Seele war weit fort bei der, 
die er liebte, und die ihn dennoch verlassen 
hatte. Sollte die S trafe für seine Schuld so 
groß sein, so unbarmherzig groß, daß er sie nie 
wiedersehen, sie nie wieder sein nennen 
durfte? Und ob die Strafe groß war, er mußte 
sich darunter beugen. „Vergib m ir, meine 
kleine Eva," murmelten seine Lippen. Er 
hörte nicht, wie wiederum die T ü r geöffnet 
wurde, wie leise Schritte durch das Wohn­
zimmer kamen und auf der Schwelle innehiel­
ten. Eine kleine Gestalt stand dort und sah 
m it weitgeöffnsten Augen nach ihm hin. Ih r  
Blick blieb auf den breiten Silberstreifen seines 
Haares haften. D a drang ein Aufschluchzen 
aus ihrer Brust, sie kniete neben ihm nieder 
und erhob ihr Gesicht m it den großen K inder­
augen zu ihm. „Ekbert, vergib m ir," sagte 
sie.------------- —

A uf dem Kirchhofe zu Amsee, wo der gol­
dene Name Magda von Sorgen auf dem 
schwarzen Kreuze leuchtete, saßen dicht neben­
einander zwei Personen, ein M an n  und eine 
Frau. E r H ie lt sie fest m it seinen Armen um-

Hauptbahnhofes, wo Herr Oberbürgermeister Dr. W N m s  
sie begrüßte und einen kurzen Orientierungsvortrag über 
die Ausstellung hielt. Die Ausstellung solle in ihrem 
Hauptzweck dazu beitragen, daß die Industrie des 
Ostens sich selbständig entwickelt und sich von den Pro ­
duktionsstätten des Westens unabhängig macht. Da die 
Eröffnung der Ausstellung in vier Wochen bevorstehe, 
habe man die Herren von der Presse zur Vorbe- 
sichtigung eingeladen, und welche Bedeutung man dem 
Besuche der Vertreter der ostdeutschen Iournalistenwelt 
beimesse, gehe wohl daraus hervor, daß man sie im 
Fürstenzimmer des Bahnhofes begrüße. (Heiterkeit.) 
I n  fünf Gruppen geteilt, begab man sich nun nach dem 
Gelände der Ausstellung. Jede Gruppe war von 
Herren des Ausstellungsvorstandes geführt und be­
gleitet. Die Ausstellung liegt gleich links vom Haupt- 
bahnhof, wo der neue Westen von Posen beginnt. Eine 
brillante Lage, da der Ausstellurrgsplaß von den aus­
wärtigen Besuchern sehr bequem zu erreichen ist. Einen 
Nachteil könnte die Lage für die Posener Geschäftswelt 
nur insofern haben, als zu befürchten ist, daß viele Aus- 
stellungsbesucher garnicht dazu kommen werden, die Ge­
schäftsstraßen der eigentlichen Stadt aufzusuchen. Das 
Ausstellungsterrain hat einen Umfang von nicht weniger 
wie 350 000 Quadratmeter; es besteht aus dem alten 
botanischen Garten, wozu eine Anzahl privater Grund­
stücke htnzugenommen sind. Ein Teil des Ausstellunqs- 
geländes wird durch zwei zusammenhängende Friedhöse 
getrennt; es gelang aber die Genehmigung der kirch- 
lichen Gemeindebehörden zu erwirken, daß wenigstens 
eine enge Verbindungsstraße geschaffen werden konnte, 
überhaupt hat es große Schwierigkeiten gehabt, die 
Terrainfrage für die Ausstellung zu losen. M an  griff 
daher zu dem M ittel, das Gerücht zu verbreiten, daß 
die Ausstellung nach einem südlichen Stadtteil gelegt 
werden solle, bis man mit den Anliegern am Haupt­
bahnhofe abgeschlossen hatte. In  25 großen Gebäuden 
und 60 Pavillons wird die Ausstellung die Erzeugnisse 
und Fabrikate des Ostens vorführen. Der „Clou" 
der Ausstellung ist der von der Donnersmarck-Hütte er­
baute 52 Meter hohe Turm  der oberschlesischen Eisen­
industrie. E lw a 1375 Tonnen Eisen sind bei dem 
Turmbau verarbeitet. Die Selbstkosten des Turmbaues 
betragen 625 000 Mark. Der Entwurf stammt von 
Professor Pölzig-Vreslau, Direktor der dortigen Kunst- 
gewerbeschule, und die Arbeiten leitet Oberingenieur 
Werner. Welthin glänzt das Kupferblech-Dach des 
Turmes, der ein neue- Wahrzeichen der Stadt Posen 
bilden wird, da er nach Schluß der Ausstellung für 
268 000 Mark in den Besitz der Stadt übergeht, um in 
seinem obern Teil als Wasserturm zu dienen. Während 
der Ausstellung wird auf dem oberen Turm  ein 
Restaurant eingerichtet, von dem man einen wunder­
vollen Rundblick über die ganze Ausstellung haben 
wird. Ein in vornehmem architektonischen S til ge­
haltenes Gebäude ist die Hauptausstellungshalle, die in­
folge der zahlreichen Nachmeldungen von Ausstellern 
von 9000 aus 14 000 Quadratmeter vergrößert werden 
mußte. Von den übrigen Gebäuden nennen w ir die 
geschlossene Maschinenhalle und die offene Industrie­
halle rc. Ein besonderes Interesse dürfte wohl allge­
mein das Ansiedlungsdorf der Kleinsiedelungsgenossen- 
schaffen in der Provinz Posen finden. Etwa ein 
Dutzend reizender Einfamilienhäuser, massiv aus Ziegel­
steinen erbaut, bilden das Dorf, in dem ein Reform- 
gasthaus und ein Küchlein nicht fehlen. I n  den Häu­
sern, die mit großem Geschick auch die modernen Be- 
strebungen zur Schaffung schöner stilklarer Wohnhäuser 
charakterisieren, werden zumteil einfache bäuerliche 
Möbel ausgestellt. Andere werden als bessere bürger­
liche Wohnhäuser ausgestattet. I n  dem Dorfkirchlein 
wird der Provinzialverein für innere Mission Göttes- 
dienste abhalten. Endlich wird noch ein vorbildliches 
Gemeindehaus gebaut, das allen Anforderungen des 
dörflichen Gemeinwesens genügen soll. Die Ausstel­
lung der Selbstverwaltungskörper (Städte, Landge­
meinden, Kreise und Provinzen) wird in einer etwa 
3000 Quadratmeter großen Halle untergebracht. Hier 
wird auch die Stadt Thor» in einer Koje vertreten 
sein. Eine aus Beton hergestellte Halle wird die Jagd- 
ausstellung aufnehmen. Dieses massive Gebäude wird 
später von der Stadt übernommen werden, um als 
Kunsthalle Verwendung zu finden. Weitere Haupt­
gebäude der Ausstellung sind das große Weinrestaurant 
und das Hauptbierrestaurant. In  der Nähe des Turms 
der oberschlesischen Eisenindustrie liegt der Vergnügungs­
park „Alt-Posen", nach dem Muster von „Alt-Berlin" 
auf der Berllner Gewerbeausstelluug 1396 und von 
„Alt-Brüffel" auf der vorjährigen Brüsseler Meltaus- 
stellung eingerichtet. Seinen Mittelpunkt erhält A lt- 
Posen in der Nachbildung des alten Posener R at­
hauses, weitere charakteristische Gebäude sind die alte 
Wache und das Dzkalynski'jche Palais. I n  dem Ge­

faßt; ihr« Blicke flogen über die grünen Hügel, 
zwischen denen die Fäden hin und her woben 
und so eine zarte, gleiche Kette bildeten zwi­
schen denen, die darunter schliefen und die im  
Leben verschieden geartet gewesen waren.

„W ie  manche Lebensgeschichte halten diese 
tiefen Gräber geborgen, das Grab, das für 
uns hier Bedeutung hat, ist nicht das einzige, 
das seinen Einslutz noch Jahrzehnt« auf die 
Lebenden hinaus erstreckt, meine kleine E v a /' 
sagte Ekbert. „D ie SchuKi meiner Jugend, 
unter die ich mich wohl beugte, aber die ich 
nicht aus Gottes Hand nahm, konnte nur böse 
Früchte tragen; sie w arf ihren Schatten auch 
auf dich, und erst, nachdem w ir beide in  der 
K ra ft des starken Gottes dagegen gekämpst 
hatten, konnte sie in  Segen verwandelt werden, 
und nun ist alles recht und gut."

„Ja , das klein« Mädchen hat ihren M ä r-  
chenknaben nun verstanden," sagte Eva, „und 
sie ist jetzt tausendmal glücklicher m it ihm, als 
wie ihre Augen noch den Glorienschein um ihn 
sahen, gerade so, wie es am Ende deines 
Märchens hieß. Jetzt weitz ich, daß w ir erst im  
Himmel, aber dort auch gewiß, Strahlenkronen 
sehen werden."

„Und w ir  wollen es beide immer mehr ver­
stehen lernen," fügte er hinzu.

„Es ist so rührend, Onkel Marbachs Freude 
über uns zu sehen, Ekbert. W as hätte ich an­
gefangen, wenn ich nichts von diesem deinen 
einzigen Verwandten gewußt hätte?"

„Du hast deinen Vater."
„Dahin wäre ich niemals gegangen, Ekbert. 

So verstört mein Geist auch damals war, so 
blieb m ir doch der Stolz, dein Weib zu sein, 
und es hätte einem Vorwurs gleich gesehen, 
wäre ich in meines Vaters Haus zurück- 
aekehrt."

bäuds dieses Vergnügungsparkes werden K I j ,  
graphentheoker, Singspielhallen rc. untergevraw - 
Ergänzung bilden ein Negerdorf und eine 
bahn. Schließlich wäre von dem, was die "U mit 
sonst noch bieten w ild, zu erwähnen ein P"''" M b -  
der Darstellung der Kreuzigung Christi und o ^  
lissement Oberbayern. Bei dem Rundzange " Arbeit, 
Ausstellung war man überall noch in , ,>nen> I» 
aber es präsentierte sich dach olles bereits m e ^  
vorgeschrittenen Stadium, daß man dos G°in« 
die Sache wird bis zum Eröffnungstermin I«  ^  
Ausstellung hat einen großartigen Rahmen, 
Erwartungen weit übertrifft. Die Seele des
lungsunternehmens ist Oberbürgermeister 1". ^
der aus Düsseldorf stammt, der klassW*" 
glänzender Ausstellungsunternehmungen. Jdw ^nke»,
die Überwindung all' der Schwierigkeiten ZU 
mit welcher die Posener Ausstellung zu käMPI- ^
seiner zielbewußten Energie wie seinem Ss" gegt
gemütvollen Wesen, mit dem man oft noch >end ,„tec 
als mit der stärksten Energie. Als die Preist sendet 
die Besichtigung der Ausstellung gegen 6 Uhr ^  
hatten, strömten die verschiedenen Gruppen n 
Hauptfeuerwache wieder zusammen und hier d« 
Journalisten Gelegenheit, eine Alarmierung oe > ^  
Ichen Berufsfeuerwehr zu sehen. Kaum war 
M itte der Pressevertreter dem Stodtbaucat un 
-  ^  - "ZuNN

M w

»'In Tor-n
umdrehen sausten drei Feuerwehrwagen aus "'Z- '

M itte der Pressevertreter dem Stodtbaucat »n ^  
Dezernenten der Feuerwehr gegenüber der 
einer Alarmierung der Feuerwehr ausgesprochen . 
so erschollen auch schon die Alarmsignale und

der Feuerwache hinaus ins Freie. M it  « in e r L r iA
rung der großen mechanischen Schiebeleiter ^^ichen  
kurze Alarmübung ab, welche von der vorM  
Schulung der Posener Feuerwehr das beste 0
abgelegt hatte.

Stadt

Vorher fand um 7 W r  im TheaLer-Restauran ^
Festesten statt, unter Beteiligung der Herren 
Ausstellungsvorstande. Herr Oberbürgermeffwcmr,—  auswärtigen P. '

übrige
W i l m s  hieß nochmals die 
vertrete: willkommen und wies darauf ^
Posener Ausstellung dazu dienen solle, das ^  
Deutschland von der Höhe der deutschen Aus- 
Osten zu überzeugen, sodaß der Erfolg der ^  
stellung dem ganzen Osten zugute kommen w ^ 
Man hoffe ganz bestimmt, daß die Ausstellung ^  
allen ihren Teilen zum Eröffnungstermin ^ 
ständig fertig sein werde, und habe in dieser o §

am 11. M a i eröffnet werden solle. Redner ferd^  
die Herren vom Ausstellungsvorstande aus, § 
Pressevertretern ein Hoch darzubringen. Im  
der Journalisten dankte Herr Redakteur § a r o  ^  
„Berliner Lokalanzeiger".^ Er sei dämm

weniger nehm^^dah er geborener ^eslauer^sti ̂

b^teittgt")?, dürfe °er sich ^ d o ?  «ohl ^
schließen, im Namen der ostdeutschen Kollegen ^  
reden. Er möchte die Bewunderung ausoru ^  
die jeden erfülle, der nach einigen Jabron w ^ ,  
einmal nach Posen komme und nun die 8^n,en> 
Entwickelung sehe, welche die Stadt 
Redner schloß mit einem Hoch auf die Stadt A ,  
und ihr Oberhaupt, Herrn OberbürgermeW-.^r» 
Wilms. llm  8 Uhr begab man sich zur 
Vorstellung. Gegeben wurde die Oper „HEvs-heS 
Erzählungen", das letzte Werk Offenbachs we 
den einen wegen seiner hervorragenden musi'^tfxs 
Schönheiten begeistert und den anderen wegen st.. 
mystischen Inhalts eher abstößt. Das Posener v »  
theater, mit seiner schönen Freitreppe ein 
santes Bauwerk mit geräumigen Foyers ge­
rn seinem Innern mit dem in Grau und we-t/gs 
haltenen Farbenton des Zuschauerraumes ^ii 
nüchtern, zumal im Vergleich mit dem farbem», ̂  
Eindruck unseres Thorner Stadtthsaters. Im  »A  
ist es aber sehr praktisch eingerichtet. Es K 
Sitzplätze, und von jedem derselben hat man^e ^
unbeeinträchtigten Ausblick auf die 
Zuschauerraum amphitheairalisch 
ganzen faßt das Theater 1290 Zuschauer. '^in

-ühne.

führung der Öffenbach'schen Oper war tadellos, ^  
Wunder, spielte doch das Ensemble vor  ̂ er  ̂
halben Parterre von — Kritikern. Der Traber ^  
Titelpartie war der Tenorist Herr Heinz Ären!

alles recht und gut," m i^derh^
Ekbert* ^ o " f ts te " h « u te "  F rau  vcm

hren lieben, versöhn""* 
Augen an, als w ir  von den
und sah mich m it ihren lieben, versöhnU ^  
Augen an, als w ir  von den wunderba 
Wegen sprachen, di« uns nach zwanzig ^  
freundlich wieder zusammenführten, und N, 
von Sorgen fügte hinzu: „ W ir  müssen inn 
mehr lernen, die eigene Schuld zu sehen ^  
bessern. Datz w ir das nicht taten, datz ! ^  
von uns di« Schuld des andern mehrte, 
er die eigene darauf häufte, hat uns große - 
gebracht. Doch jetzt ist nichts als Dersöo"..^, 
ringsumher." M a s  aber w ird aus Tal! 
meine kleine Eva?"

„Um ihn sorge ich mich nicht. E r ^  ^  
kräftigem S tah l gebildet. D ie edle Natur ^  
ihm und sein Talent werden ihm den b b  
überwinden helfen, und ich hoffe noch ^  * »ch 
den Tag zu sehen, wo der fürstliche 
meister an Eises Seite frisch und mutig ^  
Leben neu beginnt. Auch um Heinrich tu ^  
nicht bange. E r ist zu gesund, um sich  ̂ d,e 
nutzlosem Liebeskummer hinzugeben, una 
Treue der kleinen Verba muh ihn scht^v 
besiegen."

D er Sonnenschein funkelt« über 
Häuptern und ließ den goldenen 
ihres Haares und den Silberstreifen des st*  ̂
fast gleich erglänzen. D ie Augen der » ^  
hafteten an dem stummen Hügel, der
eine große, lange Geschichte barg. 
auf den goldenen Namen unter der übera , 
genden Trauerweide, sie sahen auch h ö h ^ .^ r  
auf, weit über das Grab hinweg, und 
wie damals schwebte ein weißer ^
ling herab und ließ sich leuchtend ^  
nieder.



^  in der « ^
S a is o n  dem  T h o r n e r  S t a d t -

komisch? un d  dah auch im  ersten
U ? " -  Körner I  d e r D a rs te llu n g  durch d ie  
A e n i l le  mebr S p a la n z o n i u n d  T h o m sen  a ls  

A n t o n s -  Rechte kam . D ag eg en
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)>-r^^iisten 'n „ /k > s te lg e q u a rtie r  d er a u s w ä r t ig e n  
^  Ä h a b e r  gem ütlich es  B e isa m m en se in .
Z  Hotels de be R o m e  un d  der In h a b e r
^ ianrantz d e r ^ Ä , ! ° r ^ ^ " '  P ä c h te r  des H a u p t -  
n„ ^ ar ei« k n s ? " Ä E e llu n g , m achten d ie  H o n n e u rs . 
d ° ^ « n  Ä ' ä  ^ 5 ^ "  a u fg e s te llt. u n d  S e k t  und
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^  Am Fchlutz fa n d .
e i^ ^ in r z n ^ a g  M o r g e n  w u rd e  u m  10 U h r  v o m  
N n k r ^ g e n f a k r i ^ ^ r  p rä ch tig e m  sonn igen W e t te r  

^iih runo  ^ 1 , d ie  S t a d t  u n te rn o m m e n , 
Ä  °°m  ^ ? I . § e r r n  Z e itu n g s v e r le g e r  W a g n e r -  
Ä L ^ r ° r d n 5 > ° « ? ° l lu n g s v o r f t  u n d , d e s . H e r

»'fahr durch die Regulierung 
ist. Dann ging es an der 

t zurück nach dem neuesten

S S L  E L .  ' A ' "  « Ä « Ä . ' ° ' L

K L L ° L S ^ .................. ........
v o r  dem

ver- 
, das 
Bau an

L M a h m e
>ppen«
lp ^  ber sämtlichen Teilnehmer für

i, wurde die Fahrt durch 
tzt, ein S tadtteil, der in 

Erde gewachsen ist.
garnicht 
m it Zu- 

!. I n  der 
as teurer.

__Airs tum-
auf Rollschuhen ^  hier ist 

Lus dem Westen fuhr man zurück 
^ ^ b lm s p la tz  und weiter nach der A lt-  
?b alte Rathaus, das von einem Bau- 

 ̂ ^ lr r , und das alte polnische Königs-
Sehenswürdigkeiten bilden, 

überhaupt vie l Altersgrau, die 
v r^  " W h e i t  Posens redet hier

T - ilstadt ; An

M
machte

ge-
ihre
am

...
W  Gesellschaft machte schließlich ur.»

der W einfirma Gebr. Andersch 
r^kst. Und wurde deren Riesenkellereien oe- 
so?? Platr -dann nahm man im  Keller des Restau- 
- ^  d zur ^^s"k,rrtzung bei kaltem Büfett und 
Ust.""icen ^  Die F irm a hat davon die

^. Marken. A ls  neulich ein Gast aus

Äo? "n  naym ma

W ^n  d;° A ls  neuncy ein n>a>r aus
5,Ue Marke verlangte, wurde ihm eine
Ä Ü e 85 Mark präsentiert, die er anstandslos 
V ^ e 'i t« ^  einem Trinkgeld von 5 Mark dazu.

. "gZverleger W a g n e r -  Posen bedauerte, 
E °> n n le !? i^  Schlüsse des offiziellen Programms 
8  ° In,,» >ei, und wies daraus hin. daß dies die

S L  S
"  uack ^ ^ ^ v e r t r e te r  Lei irgend welchen An- 

?2s ve rirrt. E r schloß m it einem Hoch
»sener Ausstellung, 
i l  m s ergriff auch

^ULers^. oaoer aue 5^r

s? E L - L »  L ' ' S

^ N a ^  îe ersten Nachmittagszüge'zur'Rück, 
h<le W e  zu benutzen.
^o^.be i;^E te r der ostdeutschen Iournalistenwelt 
^M.Aen Besuche am Sonnabend und Sonn­
te Vorgeschmack von der freundlichen

Ty' erhalten, welche die Stadt Posen in 
in der bis zum September rvahren- 

rvs>5̂  Nur ^?6?öeit zeigen w ird. Wenn die Aus- 
o ^  wie .^^germ aßen so vom Wetter begünstigt 

der Besuch der Pressevertreter war. 
volle Gelingen und der gute Abschluß 

denn zweifellos ist, daß die 
esse v^reu ta ^ '^ u n g  bei ihrer großartigen Anlage 
*rr^ * Bevkn, ^ Ausstellern das allgemeine Znter- 

wirk Erung bis B e rlin  und darüber hinaus 
'Onst ^ r 'M Ia l  Posen als Ausstellungsstodt ja 
Es rs?^ Sehenswürdigkeiten zu bieten ver- 
ööbp "  ein Garantiefonds in  der statt- 

Atzsr! ^ara?u.?^ 1 M illio n  vorhanden, aber auch für 
Ä " :  Ä Ä « ic h n e r ist es schmerzhaft, zahlen zu 
U>,' «en qst,"!alls mutz man für unseren ganzen 

Kch haben, dah die Posener Aus- 
Bahnbrecher für die Besteguna des 

^ t z ^ ^ L e n  unseren Osten erweisen möge!

».L»«., dokalnnchrichttti.

iSoz^enkunft mit König Georg von 

t  Chariloo^I>;kuni« ru Gonnk

11. April. 1907 f- James Davis, 
1905 Kaiser Wilhelm auf 

Griechen-
-«o i- " "  ^ ......... -- - ------------- - Historien.

7 Charilaos Trikllpis zu Cannes, griechi- 
^ V  lö^nn- 1825 » Ferdinand Lassalle zu 

? ^isri! o^ischer Agitator. 1824 *  Johanna, 
Ä l  n?Ntsg^rck, geb. von Pnttkammer. 1814 Nopo- 

Krone in Fontainebleau, erhält die 
l8yg^^ Fürstentum. 1812 *  Alfred Krupp in 

siegreiche Gefechte der Tiroler gegen die

1806 *  Ant. Graf von Auersperg (Anastiasius Grün) 
zu Laibach, hervorragender deutscher Dichter. 1713 
Friede zu Utrecht zwischen Frankreich und den W elt­
mächten, Ende des spanischen Erbsolgekrieges. 1512 
Schlacht bei Ravenna.

Bayern am Berge Isel (11.— 13. April). 1800 See- ? ferner in Anregung gebracht und veschlossen, die Ge- 
schlacht zwischen England und Frankreich bei Is le  d'Aix. schenke bei Jubiläen fortfallen zu lassen und dieses Geld 
1KN6 *  ylnt tN,-ns nnn Ys,»s»-Lno  ̂ /Ys.,^n;^si,»a - an bedürftige Kameraden zu verteilen. Anmeldungen

für die zu begründende Schießabteilung nimmt der 
Kamerad Kassierer Hahn entgegen. Damit war der 
offizielle Teil der Sitzung erledigt.

A us Russisch-Polen, 9. A pril. (Wieder eine 
B lu tro t russischer Terroristen.) Aus K a  l is c h  
w ird  gemeldet: I n  der Nähe von T u r e k  wurde 
auf offener Landstraße ein P o s t w a g e n  über­
fallen und um 4 7 0 0 0  R u b e l  b e r a u b t .  
Von den begleitenden S o l d a t e n  wurden 3 
g e t ö t e t ;  der F u h r m a n n  wurde v e r -  
w u n d e t.

Thorn, 10. April 1911.
—  ( H e r r  O b e r p r ä s i d e n t v .  I a g o w )  

w ird sich am 2. M a i zur K ur nach Karlsbad be­
geben.

—  ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Vom 1' Oktober 
ab werden 82 Maschinengewehr-Kompanien neu 
errichtet und eine Lshr-Maschinengewehr-Kom- 
panie bei der Infanterie-Schießschule in Spandau. 
Die bisher aus kommandierten: Personal gebildeten 
Maschinengewehr-Kompanien gehen ein. Beim 
17. A r m e e k o r p s  erhalten solche Kompanien 
Gren.-Regt. König Friedrich I  (4. Ostpreußifches) 
N r. 5 in Danzig, Jnf.-Regt. von B orM . (4. 
Pomm.) N r. 21 in Thorn, Jnf.-Regt. F rhr. H itler 
von Gaertringen (4. Pos.) N r. 59 in Dt. Eylau, 
3. Westpr. Jnf.-Regt. N r. 129 in Graudenz, 9. 
Westpr. Jnf.-Regt. N r. 176 in Thorn. Offiziere 
und Mannschaften der Maschinengewehr-Kom­
panien tragen die Uniform des Truppenteils, dem 
die Kompanien angegliedert sind, m it der Ab­
weichung, daß die Säbeltroddel der Gemeinen 
usw. eine hellblaue Eichel, weißen Kranz und 
Schieber bat und die Schnlterknöpse des Waffen- 
rocks die Nummer „1 3 " führen.

—  ( P e r s o n a l n a c h r i c h t e n  b e i  d e r  
E i s e n b a h n d i r e k t i o n  B r o m b e r g . )  Der 
Eisenbahn-Obersekretar, Nechnungsrat Sprenger in 
Bromberg ist bis auf weiteres zum Vureauvor- 
steher des Rechnungsbureaus bestellt worden. Dem 
Eisenbahn-Obersekretär Kaumann in Bromberg 
sind die Dienstvernchtungen als Rechnungsrevisor 
übertragen worden. E r hat für die Dauer dieser 
Verwendung die Amtsbezeichnung „Eisenbahn- 
Rechmmgsrevisor" zu führen. Versetzt: Rechnungs­
rat Bentz von Bromberg nach Posen unter gleichzei­
tiger Ernennung zum königl. Eisenbahn-Rechnungs- 
direktor daselbst. Ernannt zum Bahnhofsvor­
steher: der Eisenbahnpraktikant Kühn in Hohen- 
salza; zum Eisenbahnaffistent: der komm. Eisen- 
bahnassistent Raschke in Schönsee; zum Lokomotiv­
führer: die ReservelokomoLivsührer August Schulz 
in C u l m s e e ,  Fehlauer und Daase in T  h o rn ; 
Versetzt: Bahnmeisterdiätar Greifling von T h o r n  
nach Ratzebuhr, Eisenbahnaffistent August Werner 
von Schönsee nach Bromberg, der komm. Eisen- 
bahnossistenr Raschke von Culmsee nach Schönsee, 
der Lokomotivführer Ozminski von Schönsee nach 
Hohensalza, die Reseroelokomotivführer Lüttke 
und Schwerdtfeger von T h o r n  noch Schönsee.

—  ( S e k r e t ä r p r ü f u n g . )  Die bei dem 
Oberlandesgerichte in Manenwerder in der Zeit 
vom 3. bis 8. A p ril d. Js . abgehaltene Sekretär­
prüfung haben bestanden: die Iustizanwürter W illy  
Küster aus Graudenz, Ernst Seidler aus M arien- 
burg, A rthu r M ü lle r aus Dirschau, Otto Bormann 
aus M arienburg, Oskar Heyer aus Graudenz, 
K u rt Schefski aus M arienburg, W alter Lange 
aus Euln i, K arl B rauer aus Elbing und Bruno 
Hotop aus Elbing.

—  ( Z u r  A g i t a t i o n  d e s  „ d e u t s c h e n "  
B  a u e r n b u n d e s.) W ir hatten von Herrn Hof­
besitzer M o r i t z - W i l h e l m s a u  (Westpr.) die Be­
richtigung erhalten, daß die ihm von einigen ostpreußi- 
schen Blättern zugeschriebene Äußerung, das preußische 
Osfizierkorps habe die Niederlagen 1806 und 1807 in­
folge Feigheit im Felde verschuldet, unwahr sei. Die 
„Ättensteiner Zeitung" erhall nun die folgende Zuschrift: 
„Die Aeußerung ist von seiten des Herrn Moritz mit 
Beziehung aus die Schlacht von Jena und Auerstädt 
tatsächlich gefallen und zwar in einer Versammlung 
in Heinrichsdors, Kreis Neidenburg, am 5. Januar 1911. 
Im  Anschluß an diese Äußerung sprach Herr Moritz 
noch von dem Vauernsohn Scharnhorst, der erst das 
Heer resormieren mußte, um es wieder zu Siegen 
führen zu können. Ein Irrtu m  ist ganz ausgeschlossen, 
denn die ganze Versammlung war empört über der­
artig ungerechte Entstellungen der Geschichte, wie sie 
in ihrer Verallgemeinerung den Höhepunkt demago­
gischer Agitation erreichten. Herr Besitzer Wondzinski- 
Heinrichsdors unterbrach auch sofort den Redner und 
rief ihn in seine Schranken zurück. Ich möchte Sie er- 
gebenst bitten, Vorstehendes zur Steuer der Wahrheit 
in Ih re r Zeitung zu veröffentlichen, meinetwegen mit 
meinem vollen Namen, da ich jederzeit den Wahrheits­
beweis durch Zeugnis der ganzen Versammlung an­
treten kann. E . S L r o e h m e r ,  Gutsbesitzer, Skurpin 
bei Soldau."

—  ( A n s i e d e l u n g s t ä t i g k e i t . )  Nach 
der Denkschrift über die Tätigkeit der Ansiede- 
lungskommission sind im Jahre 1910 im Regie­
rungsbezirk M a r i e n w e r d e r  5 Güter und 12 
Bauernwirtschaften angekauft worden. Im  D a u  - 
z ig  e r  B e z i r k  hoben Ankäufe nicht stattge­
funden. S e it Bestehen der Ansiedelungskommis­
sion wurden folgende Flächen angekauft: Im  
ganen Regierungsbezirk D a n z i g 19 935 Hekt., 
im Regierungsbezirk M a r i e n w e r d e r  101603 
Hekt., im Regierungsbezirk P o s e n  115876Hekt., 
im Regierungsbezirk B r o m b e r g  148 046 Hektar. 
An Bauten wurden ausgeführt 43 Kirchen, 29 
Bethänser, 47 Pfarreigehöfte, 385 Schulgehöfte 
und 438 Gebäude für Gemeindezmecke.

Ulanenstraße 6
ist wegen Todesfalls des Besitzers unter 
sehr günstigen Bedingungen durch mich 
zu verkaufen. ^

m. LartsI, «M. 1Z

r  Psdgorz, 10. April. (Konfirmation. Kriegervere'm.)
In  der hiesigen evangelischen Kirche wurden gestern 102 
Konfirmanden eingesegnet. —  Der Kriegerverein hielt 
im Hnbnerschen Saale die Aprilversammlung ab, die 
stark besucht war. Herr Zeughauswaffenmeister Krumm 
eröffnete die Sitzung mit einem dreifachen Kaiserhoch.
Sodann erfolgte die Ausnahme zwei neuer Kameraden.
Der Kamerad Terwedow ist verstorben; sein Andenken 
wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt. Als  
Delegierte wurden für den Bezirkstag in Gurske folgende 
Kameraden gewählt: Zeughauswaffenmeister Krumm,
Lehrer Berg, Hausbesitzer Hahn, Lademeister Pipjorra,
Restaurateur Paul Krüger. Stellvertreter sind: Post- 
vorsteher Braun, Eisenbahnunterassistent a. D . Westphal,
Eisenbohnbeamter Hirsch, Verwaltungskontrolleur Fricke 
und Oberpostschaffner Rosenfeld. Das Stiftungsfest 
feiert der Verein am 2. Pfingstfeiertog und das Sedan- 
fest am 27. August im Schlusselmühler Garten. Außer­
dem feiert der Verein ein Sommerfest am 2. Juli im 
Hotel Kaiserhof bei Herrn Romann (Schießplatz). D er. ^  ^
Reinertrag wird zu wohltätigen Zwecken verwandt.' anderer Unternehmungen halber
Einem in Not geratenen Kameraden werden aus der von sofort preiswert zu verkaufen 
Dereinskasss 20 M ark Unterstützung gewährt. Es wurde ! Thorn-Mocker, Goßlerftr. 40.

Karwoche.
Die Karwoche ist eine stille, ernste, heilige Zeit 
llen in  Frühlingswinden, mitten im vielgeschäf- 

Ligen Menschentreiben. Wer nur einen Funken 
christlich-religiösen Gefühls in  sich trägt, der beugt 
sich unter die gewaltige Majestät der Marterwoche. 
Die Deutschen, und nur sie, haben auch den Namen 
Karwoche. A ller Wahrscheinlichkeit nach hat sich 
hier das gotische Lara, d. i. Klage, Wehklage er­
halten. Jakob Grimm erinnert an den Kartag 
der deutschen Gemeinden in den venetianischen 
Alpen, d. h. Klagetag fü r einen Verstorbenen oder 
genauer Begrübmstag unter Klagegeschrei. Sckon 
Kaiser Konstantin der Große («gest. 337) sorgte da­
für, daß in  der Karwoche das weltliche Hasten und 
Lärmen soviel als möglich vermieden würde. Tanz, 
Schauspiel und andere Lustbarkeiten waren streng­
stens verboten. Selbst der Gottesdienst trua ein 
stilles, schweres Gepräge. Kein Glocken- und Orgel­
klang. Verhüllte Kreuze, leise Gebete — — Die 
mittelalterliche Phantasie hat die Karwoche 
mannigfach ausgeschmückt. Es entstanden die 
Passionsspiele und die sogenannten Marienklagen. 
Eine dieser dramatischen Aufführungen schließt m it 
der Abdankung oder Nutzanwendung: „ I h r
Menschenkinder, christliche Leut', die da verzehret

Daß selbst unsere allermodernste Poesie an der 
Karwoche nicht gärn vorüber kann, bekundet u. a. 
Richard Dehmels stimmungsvolles Gedicht „Sehet, 
welch ein W o rt!"  Da heißt es: „Ich sah eine
Menschengestalt m it Leidenszügen manniafalt, aber 
im Gruß der blaffen Hand und im Lichte der 
Augen stand: nur selig!" Und nicht finstere Me­
lancholie soll uns die Karwoche bedeuten. Schon 
leuchtet ja  von fern der Ostermorgen. Der Mensch­
heit ganzer Jammer spiegelt sich im  Leiden und 
Sterben des göttlichen Dulders, aber es klingen 
doch auch wunderbare Erlösungsmelodien. Hunderte 
von gläubigen Christen gehen gerade in  der Kar­
woche zum heiligen Abendmahls, auch die meisten 
der Neukonfirmierten. Sie haben die freudige Zu­
versicht, daß von Golgatha aus ein unerschöpflicher 
Segensstrom rauscht. Die Karwoche ist das Hohe­
lied auf unermüdliche, immer wieder führende, seg­
nende Gottesliebe — ------- x.

Thorner Zladttheater.
„D ie Hoffnung auf Se^en." E ilr Seestück in 

4 Aufzügen von Hermann Heijermans.
Nachdem am Sonnabend und Sonntag die volks­

tümlichen Vorstellungen zu halben Preisen m it den 
Opern „ J l  Trovatore" — deren große Szene durch 
Fräulein Arndt („Leonore"), Herrn Klinder, der 
die Stimme wiedergewonnen, als „G raf Luna und 
Herrn Transky („M anrico"). dessen schönen Gesang 
hinter den Kerkermauern ein Lorbeerkkranz lohnte, 
prächtig herausgebracht wurde — und „Lohengrin" 
den besten Abschluß gefunden, wurde, als letzte V o r­
stellung dieser Spielzeit, die Neuheit „Hoffnung auf 
Segen" gegeben — eine Wahl. die für eine Schluß- 
vorstellung nicht eben als glücklich bezeichnet werden 
kann. Der Verfasser, der sich vorgesetzt hat, die 
Nachtseiten des Seemannslebens zu malen, hat an­
scheinend. wie die junge M a le rin  im  Stück, fleißig 
Vorstudien und Skizzen gemacht, die er in  dem 
großen Bilde geschickt verwertet. Und in  den ersten 
Szenen des 1. Aktes gibt er auch ein Stück Volks­
leben, das lebenswahr, in  einer Zeichnung, die künst­
lerisch anmutet. Aber schon in diesem Akte entpuppt 
sich das Stück als ein Werk sozialistisch-revolutionärer 
Tendenz, indem nicht nur die Schattenseiten des 
Seemannsberufs und Seemannsloses pessimistisch 
einseitig dargestellt werden, sondern zugleich in  einer 
Übertreibung, Entstellung und Verzerrung, wie man 
sie nur von anarchistischer Seite gewöhnt ist. E in 
holländischer Marinesoldat w ird  zu 14 Tagen Arrest

und 6 Monaten Gefängnis bestraft, w eil ein V or­
gesetzter die B raut des Soldaten gröblich beleidigt. 
— in  diesem Lichte w ird  die Sache dargestellt. Dies 
bietet dem Verfasser die Handhabe zu den gröbsten 
Ausfällen gegen den M ilita r ism u s  („er warne 
jeden, sich dann zu binden, um nur zu morden, zu 
morden"), den Strafvollzug (bei dem ver Gefangene 
aus Hunger gezwungen wäre, entwendete Erbsen

. . ____ der Zufriedenheit besonders
aufs Korn genommen und in  den schwärzesten 
Farben geschildert werden, nicht einmal ein Arzt 
dürfe geholt werden), die Arbeitgeber (gezeichnet

.. . „ verbrecherisch) und die "Gesell­
schaftsordnung überhaupt. Die Erschütterung der 
Religion ist weniger ausgesprochen und w ird  mehr 
der Wirkung des Nachtaemäldes überlasten. E in 

na ist auf diese Werfe nicht entstanden; das 
besonders der schleppende dritte  Akt, ist nur 

erne Anhäufung von Berichten über traurige Erleb­
nisse aus dem Fischerleben. Die Einslechtung des 
Verbrechens, ein morsches Schiff hinauszuschicken, ist 
^ n z  belanglos, da der S turm  morsche und feste 

scherbarken gleich verschlingt. Daß ein solches 
erk, rn dem auch die komischen Lichter ungeschickt 

aufgesetzt sind. sodaß planlos mitten in  die Rührung 
ern Lachen hineinplatzt, eher, trotz mancher sehr ge 
lungenen Einzelheiten, eine Verstimmung als eim
Kunststimmung zu erzeugen geeignet ist," liegt auf 

die Saison abschließen M 
Auch die Darstellung mußte 

en Zeichnung etwas leiden. Die

der Hand. Und damit ̂ die "Saison 
müssen ist bedauerlich.

die „Fischer- 
. . wurde auch 

am lebenswahrsten und wirksamsten gestaltet, und 
neben ih r noch der „Fischer Kobus" (Herr Schubert), 
die „Fischerwitwe Saart" (Fraulein Johanna 
Bauer) und der „Buchhalter Kaps", den Herr Gott­
fried Arendt vortrefflich gab. Die übrigen M it ­
wirkenden. die Herren Eou6t6 („Geerk"), Schürer 
„Barend"), Horn („Reeder Dos"). Bornträger 
„Daantje^) und die Damen Fräulein Maurice 

.„Zo"), der ein Lorbeerkranz und Blumenwenden 
überreicht wurden, Thea Syring, V ron i HLberlein 
(Frau und Tochter des Reeders), M arie  Taron 
(„M arie tje ") und Frau Körner („F rau  Truns") 
machten aus den Rollen, was möglich war, ohne 
mehr als eine Karikatur hinstellen zu rönnen. Herr 
Direktor H a ß k e r l  h ie lt zum Schlich eine Ansprache, 
in  der er verhieß, in  Zukunft das Gute, Wahre und

rücksichtigung finden wird. 
verkauft.

Das Haus war fast aus- 
6*

Humoristisches.
(G  e s ch e i t e A  n t w o r t.) A ls Baron Houß- 

mann noch PräfekL von Bordeaux war, fuhr er eines 
Tages mit dem Kaiser Napoleon spazieren und stellte 
infolge seiner eleganten Erscheinung den Helden des 
Staatsstreichs vollständig in den Schatten. „Präfekt", 
sagte der Kaiser, „die Bürger scheinen nur ihren P rä - 
fskten zu betrachten und ihren Kaiser ganz zu ver­
gessen." „S ire", versetzte Haußmann, „wenn ein Regi- 
ment auf dem Marsch begriffen ist, so steht die Menge 
immer zuerst auf den Tambourmajor; damit ist aber 
durchaus noch nicht gesagt, daß sie den kommandierenden 
Genera! vollständig vergißt." Diese Antwort begründet 
das Glück des Baron Haußmann.

H a m b u r g .  10. A pril, 9 ^  Uhr vorn,. Hochdruckgebiet 
über 775 m m  nordwestlich Schottland über Skandinavien aus­
gebreitet; Depressionen unter 7Ü5 m m  über dem Mittelmeer, 
Südrußland, Lappland und, südwärts verlagert, über Nord- 
Westdeutschland. Witterung in Deutschland: Ziemlich trübe, 
schwachwindig, meist etwas milder, außer Alpenvorland frost- 
fre i; Nordwesten hatte stellenweise Niederschlüge._____________

Mittettuiisteik des öffentlicher» Wetterdienstes
(Dienststelle Bromberg).

Voraussichtliche Witterung für Dienstag den 11. A p ril: 
Zeitweise heiter, meist trocken, kühler, Nachtfrost. ________

Weichseloerkehr bei Thorn.
Angekommen sind die Kähne der Schiffer C. Wuttowski 

mit 2600 Z tr ., R . Wutkowski m it 3100 Z tr ., Th . Gliezan 
mit 2000 Z tr . Kleie, sämtlich von Warschau, B . Kyezinski mit 
50 odm, V .  Nowakowski mit 70 odm Feldsteinen, beide von 
Zlotterie; außerdem die Kähne der Schiffer B . Kurrek m it 
3660 Z tr ., I .  Ostrowski m it 2600 Z tr . Schwefel, beide von 
Danzig nach Wlozlawek, I .  Fabianski m it 2800 Z tr., 
L . Mielke mit 3200 Z tr ., P . Schulz m it 2400 Z tr . Gütern, 
sämtlich von Danzig nach Warschau, I .  Mielke m it 2600 Z tr . 
Kohlen von Danzig nach Plozk, K. Nowakowski m it 2300 Z tr . 
Getreide von Nieszawa nach Danzig.

W I .  U W M U
zu soliden Preisen, nach Schulen be­
rühmter Meister, erteilt

L .  LvW brs . Friedrichstr. 10 12.

Wcißlisf Ihm.
An schnell entschlossenen Käufer ver­

kaufe mein 2497 gm großes

GrMMck,
worauf ein großer neuerbauter massiver 
Speicher steht, 2600 M k. unterm Selbst­
kostenpreis wegen Fortzugs für 6500 M k. 
Anzahlung gering.

Gest. Angebote unter 1 V 7 ,
postlagernd D an z ig .

runWlk

IguteMlchziege
wird zu lausen gesucht. An­
gebote unter ö .  N . an die 
Geickäftsstelle der „Presse".

Fast neues Sovha,
eventuell m it 2 Polsterstühlen, sowie zwei­
armige Gaskrone, Lrellm 's Tierleben 
(10 Bände) preiswert zu v e r k a u f e n  

V a rk lt ra k e  18. 3 T r., l.

l l  HaussMlidstiick

irr »erresteu Former» u . Spezia lfabrika te»
offeriert zu billigen aber festen Preisen

O. Breiteste. 7.
Wer diilij! lachn lvill:

Eine Partie
— yerren-INäntel, —

zum Aussuchen, je 6 Mk., ferner
gute, billige Unabenanziige 
T E "  u. vamenblusen "W g

in großer Auswahl.
2 neue Herrenräder

58 ü. 65 M k.
im Laden G srechtesira k e  3 0 .

Töbl. Zim m er m it Kabinett von sofort 
i- an solid. Herrn z. vm. Bankftr. 4, 2.

öbl. Zimm er una Kabinett zu ver­
mieten Strobandstr. 8, im Laden.

W sh iliiiO W M t

Laden,
passend für Gemüsehandlung, zu verm. 
Z u  erfragen bei

P ark s traß e  2 0 , 1.

H errsch a ft!. Wohnung,
6 Zimmer, Bad, reicht. Zubehör und 
Pferdestall, per 1. 10. zu vermieten. 
_________ Friedrichstr. 10 12, P o r t ie r .

von 3 Zimmern, Gas, elektr. Bel., 
gr. Balkon, nach Garten gelegen, und 
allem Zubehör, aus Wunsch auch Pserde- 
stall, zu vermieten

Schuhmacherstr. 12, 1, l.

1-2 nick. Ammer mit Latz
lofort zu vermieten Brombergerstr. 56.

M. A m .  z. lim. A lM s tr.3 .2 .
nebst Kabinett, 
m it auch ohne 

Burschengelaß, v. 1 .4 .1 9 11  zu vermieten.
S troband str. 12» Laden.

Wohnung,
Fischerstraße 3 5 » ,  1, 6 Zim m er, Neben- 
gelaß und Garten, von sofort zu verm.

Frau A le inkarä,
Fischerstr. 55 d, 1.

Paltem-Hsskichillllg,
Stube und Küche, sogleich zu vermieten 
__________  Schillerstratze 7» 1.

1 Laden ^
nebst Keller per sofort zu vermieten 
_______Friedrichstraße 10/12, P o r t ie r .

2 m öblierte Paterrezim m er 
v. 1 .4 .1 1  zu verm. B äckerstr. 47, p a r i.

zu vermieten.
6. 8. VLstrioL L Lobn,

G. m. b. H.



Posen, Berlmerstr. 15, Korsett-Spezialgeschäft Frau k', Korsett-Spezialgeschäft, Thorn, Seglerstu
Reichhaltiges Lager m Batist-, Tüll-, Sport-, Gesundheit- und Reformkorfetten; HW- MÄ Büstenhaltern.

29.

Billigste und beste

K a c h e lö f e n .
Fachmännische Ausführung. Größte Heiz- 
kraft. Schnellste Ausführung für Neu­
bauten u. Reparaturen, auch nach auswärts.
L. NNHer, »aekk.. ?anl V ivlrlvd .

Töpfermeister,
Thorn, Seglerstraße 6, Fernruf 260.

3ede Zame
liebt ein zartes, reines Gesicht, rosiges, 
jugendfrisches Aussehen und schönen 
Teint. Alles erzeugt die echte
S te c k e n p fe rd  -K it te n m U c h -K e ife  

von Lerssmarm L Oy.» k-llledsnl. 
Preis ä Stück 50 Pf., ferner macht der

S M e rrm U c h -T re a rn  D a d a  
rote und spröde Haut in  einer Nacht 
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf. bei
ŝ. M . V ea lllsek  Navkk., Sago VIasss, 

ttSoU Loste, L .  N a jv r, Lnüer» L  vo., 
M . L a ra lk ls v lv a , k s a l V v d v r, 

v. S süovLkl, LA ksr-vrogsris  und 
LLM Sv-^potLvkv; 

in Mocksr: Sokvsll-^yotdsks; 
in Schö'nsee: Strsvd-LNütkvks.

„Meine Tochter war hochgradig

blutarm.
Durch eine Hauskur mit Altbuchhorster 
M ark-S p ru de lS tarkgu e lle  (Jod-Eisen- 
Mangan-Kochsalzquelle) hat sie die besten 
Erfolge erzielt. Das Allgemeinbefinden 
hat sich gehoben und der Appetit wurde 
in hohem Maße angeregt. Innigsten 
Dank. Frau A." „Der M a rk -S p ru d e l 
leistet mir großartige Dienste. Bin sehr 
zufrieden. Frau M ."  „Seit 4 Wochen 
trinke ich M a rk -S p ru d e l, fühle mich 
jetzt bedeutend wohler und kräftiger, habe 
mehr Appetit, Lebens- und Schaffenslust. 
Frau H." Ärztl. warm empf. Fl. 95 Pf. 
in der L rrker-vrLW rie , EUsabethstr. 12, 
bei /täolk Maser, Breitestr. 9, und?aal 
W eber, Culmerstr. 20, Drogerien.

kaäkadrvrl
Wenden Sie sich bei Bedarf von 
guten und billigen Fahrrädern 

i und Zubehörteilen an die Firma
D . 8tr»88lt>ULR S S r ,

Thorn, Brückenstr. 17.

Bequeme 
Zahlungsbedingungen.

^  B u <; b b a l  t 61- 
Sekretär, Verm alter 

erim lteu jav^e  Beute uaeb 2 bis 
3mov9.ti. Ai-nuckl. ^usbiläuuF. 

Bisb. über 1500 Beamte ve rl. Brosp.Zr. 
O ir . I * .  BeipräA-BLud. 104.

Stküeullüsebote

;uter Dreher, für dauernde Be­
schäftigung gesucht.

Oskar Llamwer.
suche per sofort einen tüchtigen

jungen Mann
sür Kolonialwaren.

4 .  I I .  W e r n e r .
Wir stellen sofort ein:

Tüchtige

für WerkWgiitilschiilen,
Tischler und

D r e h e r .
L. vrvvttL, G. m. b. H.

____________ T h o r n . ___________
Zum 1. M a i wird ein älterer

Gärtner
g e s u c h t  in

Domäne Zteinau
bei Lauer.

Tapezierlehrlmg
sucht L". S e t lS n K e s '.  Möbelgeschäft, 

Strobandstr. 7.

Gin KehrLrng
'ann sich melden bei

k . vlssejsv ski. Bürstenfabrikant, 
_____________ EUsabethstr. 11.

Zinize !>>,

Ostbauk kür Handel und 6  s te rb e .
8011. 0 6 ^ ! n n -  I i i r ä  V s ^ l u s l - l L o n l o  y .  S 1 .  V s 2 S H L t » S i '  1 S 1 0 . Bake».

16. ?k. l̂ l. ?k.
Bank-Unkosten: Ber V o r t r a Z ............................. 173826 54
OekLiter, Ltenern (Nk. 220 370,63) „ Änsen-Konto . ......................... 2 279 853 58
nn6 sonstige Unkosten 6er ^en- „ Brovisions-Konto........................ 590 995 15
trale un6 2vvei§an8taiten . . . 1 698 618 84 „ Klkekten-Konto . . . . . . . 728 299 85

„ ^bsciireidnnZen ........................ 128192 98 „ L orten -K on to ........................  . 165 150 79
„ Bein§e^vinn..................................j 2 269 425 35 „ Konsortial-Konto........................ 158 111 26

> 4 096 237 17 4 096 237 17

Aktiva. - S l I a n L  p . 1. ^ a n r ia r ' 1V11. Basslv».

16. ?k. KI. ?k.
^.n Kasse, Kupons nn6 Lorten . . 3 198 237 26 Ber Aktien-Kapital............................. 22 500 000 —

„ IVeobsel n. kur^kristi^e Lobat^- „ Keserve-Kon6 . . . . . . . 3 353 100 —
an^veisnnZen............................. 34 083 882 95 „ Oelkre6ere-Bon6........................ 300 000 —

„ Outbaben b. Banken u. Bankiers 3 580 599 21 „ B a u -K e s e rv e ............................. 200 000 —
„ Deports u.I.ombLräf ^ 8 - 3 899 785 30 „ lalon-Lteuer-Keserve . . . . 45 000 —

2 099 959 27 „ Depositen- nn6 Zclieok-Konto . 49 138 987 29
„ Vorsoküsse ank IVaren nn6 Davon ank keste

IVarenversoiiikkunAen . . . . 5 301 962 68 lerm ine . . 16. 23 836 715.62
„ KiZene W ertpapiere...................

äarunter ^l. 11 011 900 nominell
12 638 566 30 „ Konto-Korrent............................. 31 808 275 

3 779 051
81
89

münäelsicbere Bapiere
1 335 778 06

„ ^val-Xk-epte ^1.10 734 561,14
„ Konsortial-BeteiliZunAen . . .
„ Konto-Korrent

Beäeokte Oebitoren 1̂. 28 208 023,22
„ T'an^öm e-Konto........................
„ Divi6en6e 1908 . . . . . .

Divi6en6e 1909

303 228 
630 

2 065

46

Elnbe6eckte „ „ 15 062119,28 Divi6en6e 1910 7 ^
„ VortraZ auk neue KecknunZ .

1575 000 _
KI. 43 270142,50 180196 89

^bsckr. N. 77 809,86 43192 332 64
.. ^val-veditoren N. 10 734 561,14
„ H^potbeken.................................. 1 245 402 73
„ Bank-Kinricbtun§en................... 44 —
„ Ltablkam m ern.............................
„ OesebLktsbüuser

66 600

ab2 . Bl^potbeken ^l. 1 457 705,06 
Hans- u. Ornn6- 
besitr abrüZI.
Hz^potbeken . . „ 1084 679.88 2 542 384 94

113185535 34 j p 13165535 34

oie die Küche erlernen wollen, können sich
melden Ulanenkasino.

Die in 6er Oenerai-Versamm1un§ vorn 8. ^pril 1911 auk ?o/o kestZeset^te Vlviävnäv §elan§t 
sokort ZeZen KinIiekerunZ 6es Diviüenäensebeines Kr. 13 kür das ^abr 1910

kür 6ie Aktien Kr. 1—2000 mit N. 105,—
2001-21500 . 7 0 ,-  ,

^ur ̂ .us^alilunA in: Bosvn, KOnixsbsrA 1. Br.. ^llonstein, ^rus^valüe, Bartsnstsln B./kr., Vrannsbvrx 
O./kr., Bromber^ Oalm >V./Br., vanLl^ LMKuknvn, Oueseii- <4rauätzm°, BokensalL», Insterburx- 
LNslln, Konltr: Vk. kr.^ Krolosobiu, Bauüsderx a. W., Blssa t. B.. I^ek O./Br., Narlenbuix 1V./?r., 
Uarleu^veräer Mvmvl, Kvri-Lkalmlorseliütr, Keustettin, Ostvroäs O./Br., Ostro^va, Broslkvn-
Baslenburx, Banitsed, Leknvlüemükl, Lolt^vvrln ». W., 8tvlp 1. kam.- Murrn nn6 Lllslt bei unseren 
Kassen, ausserdem bis 2um 1. «Innt ä. «Is.

in Berlin bei 6er Künlxlieken Bauptsevkanälnnxskassv,
„ „ „ „ Bank kür Banüel null Inüustrlv,
„ „ „ „ Berliner Baiiävl8-(x686ll86liLk1,
„ „ „ 6em 8ekaaMluu8en'86beL Bankverein,
„ Brv8lan dei 6er Lr68lauer V l8e0 nt0 -Vavk^
„ Lülu bei 6em 8vbaaMtLN86n'8eben Bankverein.

Oem588 A 14 nn8ere8 Ltatuts Zeben v^ir bierrnit bekannt, 6 a88 Ae§en7vArti§ 
klerr Oeb. Kommerrienrat H e r r ,  ? 0 8en, I. Vor8itren6er,

„ Oeb. Oberbnanrrat Î i. von X l i t r i n A ,  Berlin, II. Vor8itren6er.
„ Lommerrienrat 8tL6trat a. v . L e e r ,  XüniZsberA i. ?r., Ltellv. Vorsitren6er 

6es ^nk8iebt8rate8 un8erer Oe8e1l8cbakt 8in6.
^N8 6em ^nk8iebt8rat i8t an8Ze8ebie6en:

Herr D r. O r a k  v o n ö r o e k ä o r k k ,  Bre8lan.
In 6en ^.uk8iebt8rat 8in6 neu Ze^üklt:

Herr Ban68cbLft8rLt von  O u e n t b e r ,  Orr^bno,
„ Bank6irektor D r. 3 iem  8 en, Lre8lau.

B086N 6en 8. ^.pril 1911.
v s t b a r r L r  » a n ü s l  u n c k  Q S H V s i - v s .

A L i v I i a l o ^ s l L z r , _________________ _________________________ _________ i L a i i K r r i Ä u r r .

N. kiseker, Msi. Nsrki 35.
Li8 Zooilabtzilä äbL 15. ä. Ms.:

H u s n a d m e -P n is e
tür eodte Lrislallvaren, ^üemdkvaren n. Ledorvaron.

-  V s m s n k s n M s s v k v k v n
usuester kaylms in grösster ^nsvakl.

Litte meine 86lmnt6N8ter-H.N8laA6N 2N beaedten.

Lehrling
zur Tischlerei verlangt

o .  L » r t Ib W 8 iL r .
Einen ordentlichen

Lansjungen
sucht sofort .1. S e i i i r S ir ,  Tapetenge- 
schüft, Gerechtestr.

M e i le r
stellt ein

Gaswerk Thorn.

8lm!Wn
für ausdauernde Arbeit für Bahnschotter 
nach Kieswerk Seyde gesucht.

A .  L i ' s r r O i l ' z
______________Culmer Chaussee 1.

Junge oder Mädchen

zum Milchaustragen
gejucht. Br. Llemvobn, Schillerstr. 30.

«»nrLch,>>UW'-°''?L
Geschäft-stelle der „Presse^____________

»g. geb. Fräulein
I mit guter Empfehlung für mein I
> feineres Ladengeschäft gesucht. Werte 

Angebote unter E lektra  3000 an '
> die Geschäftsstelle der „Presse".

W

Msettdame sucht sofort
Os.L'1 .c k v v irä t , gewerbsmäßiger Stel- 
lenvermittler, Thorn, Strobandstr. 13.

Ein anständiges

Miidcheu siir aller
für einen kleinen Hausbalt wird gesucht 
von Frau Fabrikbesitzer A e e B t ,  Thorn 3, 
Brombergerstraße 48__________________

kin Mscleden
das gut kochen kann und Hausarbeit 
übernimmt, bei hohem Lohn sofort gesucht.

Frau
_______Wilhelmllrake 7, 2.

Tag gesucht. Zu erfragen in der Ge- 
schäftsstelle der „Presse"^______________
s a u b e r e  A ufw ib'term  sofort verlangt 
^  Culmerstraße 11, 1, l-

Sliitze der Hmssr«».
welche auch Gäste bedient, verlangt 
__________ < S » i« in 8 , Gerechtestraße.

Aufwärterin
sofort gesucht Strobandstr. 12, Laden.

E lektrisches

M i L n i n v ,
Burkelä's Universal ^  1908, nur 3 M o ­
nate im Gebrauch gewesen, ist zu jedem 
annehmbaren Preise zu verkaufen.

Q v i ' L u r ,
Tulmerstr. 13, 1. Telephon 506.

1 Zugamvel,
1 Gaskrone

sind zu verkaufen Gerechteste. 30, 1, l.

Gnt erh. Herrenfahrrad
billig zu verkaufen_______Gerechteste 28.

t'nmiWO ""
W ,  I ,

UWüdüö
loursnWAgsn,
8taäiWAgsn,

Kesodäkis^agen,

Kasifatzprsugk,

Molor-llrosedkön,

Motoromnidussv.

Vsrksukssislls 
ller Auiomodü-Abieilung:

sZ.k>eIick!li,^^'°
Königsirssse 49/50.

o---,

liolrkolilen u. 7ork. . 
solaren iür
2v>leoke unc! kiir >
Ssumssoliinen, llanäss 

Kinemsiogrspkib" ^
öeleuolitungs^^'

UmstsusrbZf?

8 e b i f f 8 ü i6 8 6 > ^ ^

VerksufssiLlle

cjep IV!o iosen^bie!l

011«  N e w « » '
» L n r i g ,  OominiltŜ H

lllieinisolie 6ss- 
motoren - rsdrilc, 

>A Aktiengesellsoliski

§25 Mrgarme- vvö Mv/2ren-5peÄ3l-ö^^
Bachestraße 2, Ecke Breitestraße

empfiehlt täglich frisch

Margaeinebntter.
Als besonders zu empfehlen zur Kuchenbäckerei sind gg^sulllb '̂

Marke Siegerin, Mohra, Haushalt, ff. Tafel, Paulmin u. der
Bitte im Schaufenster zu besichtigen die Rohstoffe, welche zur 

Margarine verwendet werden.
_______ Einziges Margarine-Spezial-Geschäft am^latz^—

W / i l - c i M n e »'  ^  "p e il
M s  er

rü-

In Würksiri 10 ?k§. Lür 2—3 IsUsr Luppe. Nur mit 
Zubereiten. Bestens empkobien von 

M . iL 0 s ro ^ ^ § Z lL !, kol., ^itstäät.
Hochtragende

U  u  U
steht zum Verkauf E 4 § S W M - ,
B lb l ir i ' jv L r K o Ä t lr « ,  Schwnrzbruch.

Zentrifuge,
fast neu, zu verkaufen.

____________ XlQrrsrrLNN, Goftgau

1V Stück 
schöne, hoch- 
 ̂ tragende

sind zum Verkauf in

D o m .  S t e m m »
bei Lauer.

«Mälder
aus milchreicher Herde, pro Pfund 0,50 
Mk., gibt ab

Töüiaiik '"-Pa-gii.

kaufe wenn billig und gut 2 Stck., 7 bis 
8 Zoll breit, 14 M tr. lg.. 4 bis 5 Stück, 
4 Zoll br., können gebraucht sein, aber 
nicht lagerstockig. ZäkMv, Wilhelmskas.

1 AksjillMkr-ZgWsllgkg,
wenig gebraucht, zu k a u f e n  gesucht. 
Angebote unte Z». an die Geschäfts­
stelle der „Presse".

Ein gebrauchter, gut erhaltener

PoWMgen
zu k a u f e n  gesucht.

Angebote unter ^1. 1 2 6  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

Alte

Leitungen,
Bücher rc. werden gekauft ab jeder 
Station. Bitte Quantum angeben und 
Adresse unter 8 9 1  an die Geschäfts- 

r stelle der .Presse".

>.o«., a lis iaor. Aiarri i

Herrschaftliche

6 Zimmer, zum 1. Juli »der 
von kinderlosem Ehepaar .

S«'

Angebots nnler L .  
schäftsstelle der „Presse"

1 Z im w e k ^ .
in ruhiger Lage. m ö g E  sucht- 
leitung und Klosett, so l V  unter?*'

Angebote mit Preisangave^^s^. ^
an die Geschäftsstelledec,

2 K»t mö!,I. Vvrverzimin°k "^en L 
"sch. s-P. Eingang, an ^ M a r k t O ,-^  
15. 4. zu verm. Neust- 1

UrKbersttA ,̂x«-s-"
ist ein möbl. Zimmer m. ..^n. 
sofort oder 15. 4. zu v e r M t ^

d -D0llZ'
,oi. -

vom 15. Aprils zu venri.

In  unserem Hause 
ist per 1. Oktober d. I§ .

i LaK»
zu vermieten, worin sich 9̂  
bestem Erfolg betriebene- ^

Am Ne«sM.A>K

Jahr 400 Mk.. per 1- »' °p-r 
ersr. in der Geschäftsstelle



2y. ZahrgNr. 8b. Tyorn. Dienstag -en ss. April rill.

Die prelle.
(Dritter Statt.)

Vreutzischer Landtag.
Herrenhaus.
vom 8. April, 11 Uhr.

Le n t z e ,  v. D a l l w i t z .L e ^ ^ E te U is c h °
Aus A s d o w .

läge U^^^^llgesordnung steht zunächst die Vor­

ig da. ^-.Umlegung von Grundstücken 
!prechan>>o,, ^ . Posen. Der Entwurf ist dem ent-

h?t die Frhr. ». C o e l s :  I n  Posen
^ lk e rm ^ ^ ? ^ 6 k e rt mit der Zunahme der Be- 
haben ds«^ .^6^ichen  Schritt gehalten. Deshalb 
^n?gt Li^ ^E bpreise  stark angezogen Abhilfe 

der gesetzliche Zwang zur Umlegung 
Die K^^cken.
Die wird angenommen.

vtatsberatung wird fortgesetzt.
Bon?;. ^   ̂ Finernzetat. 

ein De l b r ü c k :  Die Sparkassen verwalten
^ur la ^ M n .v o n  15-16 Milliarden. Davon sind 
kuaewen?- Staatspapieren angelegt. Es ist
Höhen Prozentsatz durch Gesetz zu er-
ein Druck - ^  ^  Versicherungsgesellschaften sollte

^eut^a ^  .  dies auch bei ihnen geschieht 
dapie^E ^^uk mag ja jetzt 150 Millionen S 
Gewinn-x EU, aber das genügt noch nicht,
Etat ^ ^ ^ E r Danken gehen deshalb zurück. Nun zum 
Und "andt̂ ' ^^^Er will die Zwischen Regierung

t. Die 
taats- 

nicht. Die

wissen vereinbarten Grundsätze abgeändert
die Mehrheit des Hauses

da^en .>zm Vorjahr meinte Frhr. v. Rhein 
fonds drefem 2ahre werden wir dem Ausgleichs- 
rief Millionen einverleiben können. Damals 
wir w lÄ^' Gwinner: „Das ist eine Unmöglichkeit;
U n s u n s  wiedersprechen." Nun, wir^sprechen 
sage wieder. Aber Herr v. Rheinbabens Zu- 
6eradp ^ ^ e tro ffe n . Das muß festgestellt werden, 
das Herr v. Gwinner seine Angriffe gegen
Und sp; anzministerium. seinen verdienten Leiter 
krhob bewährten Beamten mit einer Schärfe 

^ - ?n diesem Hause selten erhört ist (Leb- 
lerves^^^w ung.) Wie wird übrigens der Re- 
îesem angelegt? Hoffentlich können wir in 

>!>ahre wieder 60 Millionen zurücklegen, 
wstx ? Geld bei der Seehandlunq angelegt, so 
^ank^^ich  das Geld für Handel, 'Industrie und 
N t^ ^ c h a f t  billiger. Herr v. Gwinner fordert 
hest ^heim rat Kirchhofs größere Vewegungsfrei- 
die h., .E t würden wir aber einen Damm gegen 
wirÄ^Ufe der anderen Ressorts einreißen. Halten 
ficht an den Grundsätzen der Solidität und Vor- 
lLebh^ Preußens Finanzen groß gemacht haben.

ZU E Ä  v- M i r b a c h :  Von unerhörten Angriffen 
öer^ ? ^ n , geht einem Kollegen gegenüber zu weit. 
Einem gwinner litt doch im Vorjahr lediglich an 
(Heit^, Mangel an parlamentarischer Übung 
voroi./r Immerhin mußte Herr v. Gwinner 
Presse ^hen, daß seine Angriffe in der Berliner 
Kenüb^Egen die preußische Finanzverwaltung aus­
sen C; werden würden. Heute Lestreiten wir aus 
Und d; «?H^En der Bahnen den Fundus der Bahn 
dehnn!? ^Krmehrung der Substanz, und in der Aus- 
gem^rN des Eisenbahnnetzes liegt unbedingt eine
die Thesaurierung. Aber den Zwang gegen 
kausp̂ ? < assen, mehr als bisher Staatspapiere zu 
dire?/!' ^hnen wir ab. Nun die Erhöhung der 
steue/!?.feuern. Eine Erhöhung der Einkommen 
wun«77? ^ d e  ich gern tragen, wenn mich die Kom 
?ieot^ Euer nicht zu hart trifft. Aber die Gefahr 
!o, daß '̂^E  ̂Vermögenssteuer. Bei mir liegt dieSache

dür^
Cteu^? im politischen Interesse, die direkten 

öu hoch anzuziehen; darin stimme ich 
öost^r-^dürgermeister Wilms durchaus zu. 
îschp l̂rch gelingt dem Minister, Lei der orga- 

^ fo rm  der direkten Steuern der hohen 
» F in ^ ^ ^ a s tu n g  entgegenzuarbeiten (Beifall.) 
^ rru  ^ ^ ^ is te r  Dr. Lent ze :  Ich glaubte gestern, 
es Mirbach überzeugt zu haben, daß
Westp^ nAvglich ist, aus dem Eisenbahnetat noch 
^hwp? ^ ^ e l  öu allgemeinen Staatsausgaben zu 
Air würden unsere Kinder sagen, wenn
îsenkAEN nicht die sichere Einnahmequelle der 

A»4?En hinterließen? Wären die Eisenbahnen 
^'^eu^."Engesellschaft, was würde man da wohl 
!Aue 'c-Ä?un, statt das Kapital zu erhöhen, immer 
^erhzMÄben gemacht würden! Die finanziellen 
^Ne der Eisenbahnen liegen ganz klar;
Daß entgegengesetzte Ansicht müßte ich zurückweisen.

^*rick oer direkten Steuern hoch ist, 
'rÜwwi.^H der der kommunalen Steuern (Zu- 
Äiittpf räume ich ein. Aber wer weiß ein 
Hin w ^ ^ e g e n ?  Wenn Graf Mirbach sagt, Lei 
- *8äur,^E die Einkommensteuer nur die Hälfte der 

^o^ugssteuer aus: Herr Graf, dann gratuliere 
^estp?,Em dann zahlen Sie sehr wenig Steuern!

Hj^Ert) Seien Sie damit einverstanden, daß 
°^her ^^ eb aru n g  im Eisenbahnetat bleibt wie

!H v. Gwi nne r  
noch

Graf v. Mirbach hat recht,
^  Wav ein parlamentarischer Neuling. Und 

*c>.awals provoziert. Man warf mir vor, ich 
" . owanzverschleierung, und darauf steht für

"" fängnis. (Heiterkeit.) Im  Vor­
stehen mitten in einer günstigen 
bestritt man. und ich habe doch 

A inan^Een. Nun zur Hauptfrage. Ich habe dem 
jehaAlnrster eine kleine Aufstellung gemacht und 
^eu^E te weiter, daß wir kein Defizit zu konstru- 
M  hauchen und daß wir unbedenklich statt 2,10 
^örj-, W ut mehr auf den Etat bringen können. 
sEsteng daß wir den Ausgleichsfonds min-

der gleichen Höhe dotieren, und daß wir 
^  Millionen thesaurieren können, um 

. !enf.ÄELriebsfond zu bilden, an dem es jetzt der 
^  and« *^*rvaltung fehlt. Zu Miguels Zeit war 

Ers; da war der Eisenbahnetat noch tüchtig 
polstert. Gefahr, daß uns die Schulden

/>7 /?e>H67v/7 r ^ ^ / 7  - M - / M
//77 M  W- M  M  E  WS «  E  M / E  W  /M  M5 E 5  -M/ «  M  E  iM M? «  «  E  E

EchülerseLbsLmorde m y0L)ere»t 
Schulen

preucklichen

sind immer vorgekommen, und ein oberfläch: 
licher Leser der von uns reproduzierten S ta ­
tistik könnte meinen, daß sie immer häufiger 
werden. 19 Selbstmorden im Jahre 1883. 
8 Selbstmorden im Jahre 1886 standen im 
Jahre 1908 nicht weniger als 28 SchLlerselbst- 
morde gegenüber. Im  allgemeinen kann man 
beobachten, daß einem Jahre, in dem besonders 
viele Schülertragödien vorgefallen sind, meh­
rere andere Jahre folgen, in denen die Zahl 
sinkt. Im  ganzen steigt aber die Unglücks- 
ziffer stetig. Dieses düstere Bild ist freilich 
sehr zu bedauern, aber man kann zum Glück

feststellen, daß die Vermehrung der Schüler- 
selbstmorde mit der Vermehrung der Schüler- 
zahl an den höheren Schulen Preußens nicht 
im Einklang stecht. Die relative Zahl der 
Selbstmorde ist gesunken, wenn auch leider 
nicht erheblich. Die fürchterliche Ziffer des 
Jahres 1889 — 14.6 Selbstmorde auf 100 000 
Schüler — ist seither nicht wieder erreicht wor­
den, und miau kann beobachten, daß die verhält­
nismäßige Zahl der Selbstmorde abgesehen von 
Unglücksjahren wie 1908, allmählich geringer 
wird. Hoffentlich verschwindet sie ganz.

Möge der Vorredner dafür sorgen, daß sich der 
Liberalismus eines Besseren besinnt.

Staatsarchive.
Prinz S  ch ö n a i ch - Carolath: Die französische 

Presse behauptet, in unsern Staatsarchiven be­
finden sich wichtige und bloßstellende Papiere über 
die Familie Nauendorf, die nicht veröffentlicht 
werden dürfen.

Ein K o m m i s s a r :  Die Staatsarchive ent­
halten viel M aterial über die Familie Nauendorf, 
aber nichts, was der historischen Forschung vorent­
halten wird.

Handels- und Cerverbeverwaltung.
Graf M i r b a c h :  Die Vohrversuche auf Kali 

und Salze in Ostpreußen sollten bei besserer 
Finanzlage in der Nähe der polnischen Grenze 
wiederholt werden.

Minister S y d o w :  Dem wird entsprochen
werden.

Der Vergetat wird ohne Besprechung bewilligt, 
ebenso die Vorlage auf Anleihe zur Erweiterung 
des staatlichen Bergbaus.

Das Etatsgesetz wird angenommen. I n  der 
Gesamtabstimmung wird der Etat einstimmig be­
willigt.

Die Tagesordnung ist erschöpft.
Nächste Sitzung: in der zweiten Hälfte des Mai.
M it Wünschen zum Osterfest entlägt Präsident 

Frhr. von M a n t e u f f e l  die Mitglieder des 
Hauses.

Schluß Vs6 Uhr.

über den Kopf wachsen, besteht wirklich nicht. I n  
ein Defizit können wir iricht hineinrudern. da wir 
für jede 5 Mark, die wir ausgeben, 6 Mark ein­
nehmen und unsere Schulden rn 41 Jahren voll­
ständig tilgen. Der Minister möge meine Anregung 
nomals prüfen; das ist ja alles, was man hoffen 
kann. Der Minister meint, wenn wir eine P rivat­
gesellschaft wären, könnten wir nicht weiter borgen 
Warum denn nicht? Wir m ü ß t e n  ja werter 
borgen, wenn nur ein klarer Tilgungsplan vor­
liegt. Der Eisenbahn kann es doch nicht schlechter 
gehen, wenn wir ihre Vermehrung aus Anleihen 
bezahlen. Lassen Sie sich nicht durch das Schlag­
wort, wir wollen solide bleiben, auf einen falschen 
Weg drängen. Nehmen wir das Extraordinarium 
nicht mehr als bisher auf Anleihe, so kommen wir 
zu neuen Steuern. (Beifall.)

Ministerialdirektor O f f e n b e r g  vom Eisen­
bahnministerium: Der Eisenbahnminister bittet, an 
der bisherigen Finanzierung des Eisenbahnetäts 
festzuhalten.

.. Zeg zu schlechten Finanzen. . „ .
ja nicht, daß wir für 5 Mark 6 Mark bekommen. 
Was Herr v. Gwinner hineinsteckt, bringt vielmehr 
nur 2 Prozent.

Professor Dr. Wa g n e r - B e r l i n :  Auffällig ist, 
daß unsere Staatspapiere so im Kurs Herabgingen. 
Aber sie haben auch starke Konkurrenz. Abhilfe 
könnte bringen eine langsame Entwicklung des 
Emissionsgeschäfts der Banken. Die Leiden Redner 
aus der Bankwelt waren bezeichnenderweise für den 
Zwang zur Anlegung von Staatspapreren bei 
Sparkassen, bei Jndustriepapieren wurden sie schon 
skeptischer und bei Banken wollten sie von einem 
Zwang überhaupt nichts wissen. (Heiterkeit) 
Sorgen wir für ein schlagfertiges Heer und be­
schaffen wir in der Finanzverwaltung rechtzeitig 
solche Mittel, die in Kriegszeiten standhalten; 
bringen wir namentlich Papiergeld so spät wie 
möglich. Was die Vorschläge des Herrn v. Gwinner 
angeht, so sehe ich nicht ein. wieso sie eine bessere 
Lage verschaffen sollen. Graf v. Mirbach sollte nicht 
übersehen, daß die indirekten Steuern des Reiches 
aus Gerechtigkeitsgründen ihre Ergänzung, in di­
rekten Steuern finden müssen Die Vankherren 
aber sollten nach Mitteln suchen, wie das mobile 
Kapital besser heranzuziehen ist. Auch die P ro­
gression ist noch über 4 Prozent hinaus zu steigern 
^ol)1e886 oblige. Geschieht das, so wird sich 
Preußen einen neuen Ruhmestitel erwerben. 
(Beifall.)

Fürst zu S a l m :  Die Regierung trete bald in 
eine Neuordnung des gesamten Steuerwesens ein; 
namentlich dieKommunaloesteuerung ist zu hart. Da­
neben prüfe man, wie der Kapitalbesttz heranzu­
ziehen ist.

Graf v. H u t t e n - C z a p s k i :  Ich bitte die 
Regierung, bei einer Neuordnung der Besteuerung 
in eine Prüfung der Frage einzutreten, ob nicht 
ein besserer Wertmesser für den Wert land- und 
forstwirtschaftlicher Grundstücke gefunden werden 
könne als die jetzt bestehenden Ertragsbestim­
mungen.

Ein K o m m i s s a r :  Die vom Vorredner kriti­
sierten Ausführungsbestimmungen zumErgänzungs- 
steuergesetz sind nur für die Beamten bestimmt ge­
wesen. Das Veranlagungspersonal hat die Pflicht, 
jed^n Fall individuell zu prüfen.

Oberbürgermeister K ö r L e - Königsberg: Die^
Sparkasse von Königsberg hat bereits einen solchen 
Teil des Vermögens in Staatspapieren angelegt, 
daß sie von einem entsprechenden Gesetz nicht be­
rührt würde. Die kleinen und mittleren Grund­
besitzer sind aber auf die Sparkassen als Hypo- 
thekengeldgeber angewiesen.

Graf v. Zi e l en- Schwer i n :  Ich möchte nicht 
deshalb die Sparkassen zur Anlage in S taa ts­
papieren zwingen, um die Kurse zu steigern, sondern 
um den Sparern Gelegenheit zu geben, daß sie in 
Notfällen auch wirklich Geld bekommen. 15 Prozent 
der Sparkassengelder können ruhig in Staats- 
papieren angelegt werden. Die Staatsregierung 

i hat die Pflicht, die kleinen Sparer zu schützen.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Mehrere Etats werden ohne erhebliche Er­

örterung bewilligt, u. a. der Justizetat.
Ministerium des Innern. 

Zur Denkschrift über die Angliederung 
das Ministerium

der
desMedizinalabteilung c 

Innern betont
Graf v. Hut t e n- Ez a ps k i :  An die Spitze der 

Medizinal - Abteilung gehört ein Mediziner und 
kein Jurist. Die fanatische Agitation gegen den 
Impfzwang hat zur Folge, daß sich an vielen 
Stellen des Reichs schon jetzt kleine Seuchenherde 
bilden. Wo Zureden nicht hilft, muß Zwang ein­
treten.

Pros. Wa l d e y e r - V e r l i n :  Auch ich wünsche 
als Leiter der Medizinalabteilung einen erprobten 
Mediziner.

Minister des Innern v. D a l l w i t z :  Ich werde 
bemüht sein, die Medizinalabteilung auf ihrer 
jetzigen Höhe zu erhalten.

Herr v. P u t t k a m e r :  Meine Freunde danken 
dem Minister, daß er im anderen Hause die An­
griffe auf die Landräte entschlossen abwehrte. Diele 
Angriffe konnten sich freilich keinen schlechteren An­
knüpfungspunkt suchen als den Prozeß Becker. Wir 
halten es für ern verwerfliches Beginnen, in der 
Bevölkerung das Vertrauen zu den" Landräten zu 
erschüttern. (Sehr wahr!) Wir vertrauen, daß der 
Minister auch bemüht sein wird, etwaige Unruhen 
zu unterdrücken. Es darf nicht sein, daß unsere 
heiligsten Güter, kieligion, Monarchie, Familie, 
Eigentum, fortgesetzt in den Staub gezogen werden 
Das kann auch das festeste Staatswesen auf die 
Dauer nicht ertragen. Das Schlimme ist. daß sich 
kleine Geschäftsleute usw. der Sozialdemokratie als 
Mitläufer anschließen, ihre wirtschaftliche Existenz 
zu retten. Fürst Bülow hat vor einigen Jahren er­
klärt, die Machtmittel des Staates zur Bekämpfung 
der Sozialdemokratie reichen aus. Er ermähnte 
aber zugleich die bürgerlichen Parteien, einig zu 
lein Davon sind wir heute weiter denn je ent­
fernt. Die Liberalen lieben ja heute blindwütigen 
Haß gegen Junker und Agrarier, aegen Pfaffen 
und Zentrum. Der Hansabund will den Bund der 
Landwirte vernichten und wenn das gelungen ist. 
vielleicht auch einmal gegen die Sozialdemokratie 
losziehen Freilich gewinnt bei dieser Verhetzung 
nur die Sozialdemokratie. Ein nationalliberaler 
Führer Dr. Paasche hat ja erst vor kurzem ge­
meint: Der Feind steht rechts! Da ist es den 
Konservativen sehr erschwert. Lei Stichwahlen den 
Liberalen herauszuhauen. Der Kampf gegen die 
Sozialdemokratie bleibt uns nicht erspart; wir 
werden ihn durchfechten müssen. Da heißt es Nerven 
haben. Die Hoffnungen auf die Revisionisten sind 
Lei den Verständigen wohl längst begraben- Zum 
mindesten müßten die Arbeitswilligen vor dem so­
zialdemokratischen Terrorismus geschützt werden. 
(Lebhafte Zustimmung ) Einst meinte Herr von 
Vennigsen im Reichstage, solchen Zuständen müsse 
ein Ende gemacht werden. Die heutigen National­
liberalen sollten ähnlich denken. (Lebhafter Vei-

^ M in is te r  v. D a l l w i t z :  Es ist eine der ern­
stesten Sorgen der Regierung, dafür zu sorgen,, daß 
die revolutionären Bestrebungen nicht die Ober­
hand bekommen und daß jeder die Möglichkeit 
haben muß. seinem Berufe ungestört nachzugehen. 
(Beifall) Ob hier eine Verschärfung des S traf­
gesetzbuches oder eine Änderung der Gewerbeord­
nung inbetracht kommt, steht dahin. Vorläufig muß  ̂
durch rechtzeitigen polizeilichen Schutz dafür gesorgt s. 
werden, daß die Arbeitswilligen die Möglichkeit s. 
haben ohne Gefährdung von Leben und Gesundheit 
ihrer Beschäftigung nachzugehen. (Lebhafter Vei-

^Oberbürgermeister K ö r t e -  Königsberg: Die
Sozialdemokratie hat keinen schärferen Gegner als 
den Liberalismus. Sie kann aber nur überwunden 
werden, wenn die bürgerlichen Parteien zusammen-

^ H e r r  v Wede l - Pi esdor f :  Wir waren bisher 
die Vertreter des bürgerlichen Gemeinsamkeitsge­
fühls. Aber die Liberalen haben in letzter Zeit 
im Kamvfe gegen die Sozialdemokratie oft versagt.

D ie Hmidwerkerkonserenz.
Über die am Montag im Reichstagsgebäude ab­

gehaltene Handwerkerkonferenz wird berichtet: Es 
waren im ganzen 50 Herren als Vertreter der Re­
gierungen und der einzelnen Verbände anwesend. 
Die Beratungen dauerten von morgens 10 Uhr bis 
abends 8 Uhr mit einer kurzen Mittagspause. Die 
sehr interessanten Verhandlungen haben eine gründ­
liche Aussprache auf den drei Gebieten, die den 
Gegenstand der Tagesordnung bildeten, herbeige­
führt. Hinsichtlich der Frage „Abgrenzung von 
Fabrik und Handwerk" wurde namentlich die 
Schaffung einer einheitlichen Instanz sowohl von 
Vertretern des Handwerks wie von denen der I n ­
dustrie und des Handels angeregt. Besonders wurde 
auch die Frage hierbei erörtert, ob im Handwerk 
Großbetriebe möglich seien und ob das Handwerk 
berechtigt wäre, zu verlangen, daß solche Groß­
betriebe dauernd bei den Handwerks-Organisatio- 
nen verbleiben sollten. Bei der Frage „Heran­
ziehung der Industrie zu den Kosten der Lehrlings­
ausbildung für das Handwerk" wurden zwei Vor­
schläge aus der Konferenz laut, einmal die Ein­
setzung einer kleineren Kommission im Reichsamt 
des Innern, die unter Hinzuziehung von Vertretern 
der beiden Jnteressentenverbände eingehende Vor­
schläge zur endgiltigen Regelung dieser Streitfrage 
machen soll. Von anderer Seite wurde empfohlen,

hskanzler möge sich mit den verbündeten Re­
gierungen ins Einvernehmen setzen, damit diese 
versuchen sollten, eine freundschaftliche Verständi­
gung der Handels- und Handwerkskammern auf
dem Wege der freien Vereinbarung herbeizuführen. 
Was schließlich die Frage der „Aufhebung des 
8 10V q der Gewerbeordnung" betrifft, die übrigens 
nur in Gegenwart der Regierungsvertreter mit den 
Vertretungen des Handwerks erörtert wurde, so

ihm Gelegenheit gegeben sei, in diesen drei Fragen 
seine Wünsche vorzutragen.

Der Ausschuß des deutschen 
Handelslager

hielt in B e r l i n  eine Sitzung ab. Der Vorsitzer. 
Herr Kaempf - Ber l i n,  begrüßte die neu in den 
Ausschuß eingetretenen Mitglieder. H. Eschenburg. 
Präses der Handelskammer zu Lübeck, und Kommer- 
zrenrat Habenicht, Stellvertreter des Vorsitzers der 
Handelskammer zu Leipzig. Hinsichtlich der für den 
A M a r  rn Heidelberg bevorstehenden Feier des 
5v;ahrrgen Bestehens des deutschen Handelstages 
wurde mitgeteilt, daß der Großherzog von Baden 
ferne Teilnahme zugesagt hat. Der Festsitzung wird 
am Tage vorher eine Arbeitssitzung vorausgehen. 
M r den Empfangsabend vor diesem Tage ist von 
den vereinigten badischen Handelskammern, für den 
folgenden Abend von dem Vorsitzer der Handels- 
kammer zu Heidelberg, Herrn Kommerzienrat 

rn dre Festhalle der von ihm geleiteten
Portland-Zement-Werke eine Einladung ergangen. 
Von der Stadt Heidelberg wird eine Schloßbelellch- 
tung dargeboten werden. Aus dem Kreise der M it­
glieder des deutschen Handelstages sind bereits 
etwa 500 Anmeldungen erfolgt

Zu dem preußischen Gesetzentwurf, betreffend die 
Errichtung und den Besuch von Pflichtfortbildungs- 
fchulen, berichtete Herr Kommerzienrat G r ü n ­
te l d-Beuthen-Oppeln. I n  den Verhandlungen fand 
der Gesetzentwurf eine verschiedene Beurteilung. 
Wahrend er auf der einen Seite günstig beurteilt 
wurde, nahm man auf der anderen' Seite den 
Standpunkt ein. daß kein Bedürfnis für ihn vor­
liege. und daß er schädliche Wirkungen ausüben 
würde. Es wurde darauf hingewiesen, daß auch 
ohne den Zwang des Gesetzes bereits an vielen 
Orten Gutes auf dem Gebiete des Fortbildungs­
unterrichtes geleistet werde, daß es aber notwendig 
sei, je nach den örtlichen Verhältnißen eine ver­
schiedene Regelung vorzunehmen. Es könnten die­
jenigen Orte, in denen eine große Zahl jugendlicher 
Personen in der Industrie, zumteil in kon­
tinuierlichen Betrieben der Industrie, beschäftigt 
wurden, ebenso wie andere Orte behandelt werden. 
Zu erwägen sei der Gedanke, ob nicht ein Unter- 
schied zwischen den gelernten und den ungelernten 
Arbertern derart gemacht werden könne und müsse, 
daß für die letzteren weniger weitgehende Vor­
schriften erlassen würden. Gehe man zu strenge vor, 
so würde dies leicht dazu führen, daß jugendliche 
Personen in erheblichem Umfang ihre Beschäfti­
gung verlören und dadurch für sie und für ihre



Familie ein Schaden herbeigeführt würde. Aus 
Bayern wurde mitgeteilt, daß der dort bereits be­
stehende obligatorische Fortbildunasunterricht sich 
für gewisse Zweige des Gewerbes als großes Hemm­
nis für die Entwicklung erwiesen habe. Demgegen­
über wurde aus Sachsen, wo die Verhältnisse Ähn­
lich liegen, bemerkt, daß man dort keine so un- 
gi'.nstigen Erfahrungen gemacht habe.^ Der Aus-

deutschen Handelstages stattfinden 
möge. Außerdem gab er der Beschwerde darüber 
Ausdruck, daß der Gesetzentwurf, bevor er an den 
Landtag gelangt sei, nicht den Handelskammern 
zur Begutachtung vorgelegen habe, während an­
dere Körperschaften in vertraulicher Weise ihn von 
der Regierung erhalten hätten. —- Kommerzienrat 
Dr. W eil-G örlitz  berichtete über den Entwurf 
eines Gesetzes gegen MißstiLnde im Heilgswerbe. 
Er anerkannte, daß es angezeigt sei. durch eine 
einheitliche Regelung gewisse Mißstände im Heil­
gewerbe zu beseitigen. Leider würden jedoch durch 
den vorliegenden Gesetzentwurf weite Kreise von 
Handel, Gewerbe und Industrie, und zwar solche
"  "  '  --------- sgebaren nie A "

gesetze
laße beunruhigt. Ein großer Nachteil sei,

Geschäftsgebaren' nie Ä nlaß' zur 
Sonoergesetzen geboten habe, in

Kreise, deren 
Schaffung von 
hohem M
dass der H 1 des Entwurfs den" Begriff des Kür 
pfuschers sehr wenig scharf umgrenze. Ebenfalls sei 
)er K 6 des Entwurfs in seiner jetzigen Fassung zu 
verwerfen. Die begutachtende und den Bundesrat 
beratende Kommission bedürfe einer anderen Zu­
sammensetzung; notwendig sei die Schaffung einer 
Berufungsinstanz oder die Eröffnung des ordent­
lichen Rechtsweges, um gegen unzutreffende Gut­
achten der Kommission Berufung einlegen zu kön­
nen. Der Berichterstatter machte eine Reihe weiterer 
Änderungsvorschläge hinsichtlich der Strafbestim- 
mungen über Ankündigungen usw. Der Ausschuß 
lehnte gemäß dem Antrage des Berichterstatters den 
Entwurf in seiner jetzigen Fassung ab und beschloß 
in einer Eingabe an den Bundesrat und an die 
Neichsta-gskommission, der der Entwurf vorliegt, 
diejenigen Punkte aufzugeben, die bei der Neuge­
staltung des Entwurfs im Interesse von Handel 
und Industrie unbedingt berücksichtigt werden 
müssen.

Der westpreutzische P ro v in z ia l 
Schützenbund

hielt am Sonntag i m Schützenhause zu D a n  z ig  
"- ^ z ra ts  Obuch-Graudenz 

Zertreten waren die
unter dem Vorsitz des Iustizrats Obuch-Graudenz 
eine Vorstandssitzung ao. Vertreten waren di, 
Gilden Danzig. Dirschau, Elbing, Dt. Eylau. Grau 
denz, P r. Friedland. Gollub, Marienburg, Marien- 
werder, Neuteich, Neustadt, Rosenberg, P r. Stargard, 
Schöneck, Schwetz, T h o r n  und Zoppot. Der Vor­
sitzer machte zunächst verschiedene Mitteilungen, u. a.
über das letzte Bundesschießen in Schwetz. Es 
schlössen sich daran längere Debatten. Neu ange­
meldet Haben sich Warlubien, Grabow und Gruppe. 
Der Bestand von 1909 stellt sich auf 2686 Mitglieder 
in 39 Gilden. Nach dem Kassenbericht besprach man 
oas 12. Bundesschießen in Danzig. Als Festtage sind 
der 16. bis 18. Ju li in Aussicht genommen worden. 
I n  großen Zügen wurde das Festprogramm ent­
worfen. Am Vorabend der Festtage findet eine 
offizielle Begrüßung statt, am ersten Tage ein Aus­
marsch. nach dem ersten Schießen ein Festmahl. Am 
17. und 18. wird weiter geschossen; am 18. Ju li 
mittags findet die Preisverterlung statt. Die 
Schießstände werden in einer Anzahl von etwa 30 
vor dem Olivaer Tor errichtet. Einer längeren 
Besprechung über die Schießordnuna, Einladungen, 
Festbeitrag. Ehrengaben, Festabzeichen usw. folgte 
die Festsetzung der Tagesordnung für die ordentliche 
Vorstandssitzung und Generalversammlung während 
des Vundesschießens. Ein gemeinschaftliches M ittag­
essen schloß sich an.

M a n n ig fa ltig es .
( D e n  e i g e n e n  S o h n e r  w ü r g t )  hat  f  

der 63 jährige F ran z Libisch in P r a g . Er  
geriet F reitag  m it seinem 2 8  J a h rs  alten  
S o h n e  Josef in S tre it , w obei der S o h n  dem 
V ater eine Ohrfeige gab. D er V ater schlug

Der furchtbare B rand in  der B lusen- und 
Z elluloidfabrik in  der Newyorker Ereene 
S treet ist noch in  der E rinnerung aller. B e ­
kanntlich kamen bei der Katastrophe gegen 150 
Personen um s Leben, und es kam zu unerhör­
ten Ereuelszenen. Daß der B rand so v ie le  
Opfer gefordert hat, erklärt sich aus der K on­
struktion des riesigen Fabrikgebäudes, das nur 
eine einzige eiserne N otleiter an der Rückseite 
hatte. D a s Vorhandensein dieser Leiter war  
den meisten A rbeitern und A rbeiterinnen un­
bekannt, und auch diejenigen, die sie benutzten, 
kamen um s Leben, denn die Leiter brach unter 
der Last der Flüchtenden. E in es unserer B ild er

B on  der Newyorrer roranorarastrophe.
zeigt diese Unglücksleiter, d as andere schildert 
eine der rührenden Szenen, d ie sich nach dem 
B rands in  der M orgue, dem Totenschauhause, 
abspielten, w ohin man die zum teil vö llig  ver­
kohlten Leichen der Verunglückten gebracht 
hatte. D a s junge Mädchen auf dem B ild e  fand  
ihre Schwester, die sie seit der Katastrophe ver­
mißt hatte, plötzlich unter den entstellten  
Leichen wieder und verließ halbohnmächtig die 
M orgue. Nicht alle Opfer hatte das Feuer ge­
tötet, sehr v ie le  w aren bei dem Sprung in  die 
Rettungsnetze der Feuerwehr um s Leben ge­
kommen.

hierauf den S o h n  m it einem B e il nieder 
und erw ürgte ihn. D er T äter wurde ver­
haftet.

( V o n  d e r  P  e st.) D ie gesundheitlichen 
M aßnahm en, die den Verkehr auf der E isen­
bahnlinie P e k i n g  — M u k d e n  einschränk­
ten, sind aufgehoben w orden. —  V om  23. 
M ärz b is 7. A pril w aren  in Z i z i k a r  elf 
Erkrankungen an der P est zu verzeichnen. D ie  
P est ist in M e r g e n  ausgebrochen; bisher 
sind dort täglich drei Erkrankungen gemeldet 
w orden. —  W ie das kaiserliche G ouverne­
m ent Kiautschou a u s  T s i n g t a u  meldet, 
ist die P est im Erlöschen. I n  Tschifu 
sollen täglich noch etw a fünf P estfä lle  zu

verzeichnen sein. D ie  A bw ehrm aßregeln  
konnten demnach gemildert werden und er­
strecken sich in der Hauptsache nur noch auf 
die Q uarantäne für K u lis  und auf die S a ­
nierung des H interlandes.

( Ü b e r f a l l  a u f  e i n  K o n s u l a t . )  
V on  R äubern überfallen w urde d as britische 
K onsulat i n K e r m a n s c h a h  in Kurdistan. 
E ine P erson  w urde getötet, d as im Konsulat 
vorhandene G eld wurde geraubt.

( G r u b e n k a t a s t r o p h e n  i n  N o r d ­
a m e r i k a . )  A u s  der brennenden B a n c o f t  - 
M i n e  bei C r a n t o n  (P en n sylvan ien ) sind 
bisher 20  Leichen zu T a ge  gefördert worden. 
E s  besteht keine H offnung, daß von den

Eingeschlossenen noch jemand am Leben st- 
A m  S on n ab en d  hat in den B ""  
K o h l e n w e r k e »  in L i t t l e t o n  
bam a) eine Explosion stattgefunden.
190  S trä flin g e n , die dort arbeiteten, w 
bis M itta g  nur 20  lebend geborgen w ^  
—  Nach weiterer M eld un g  sind von  ̂
den Bannerkohlenwerken verunglückten . 
lingen bisher 4 5  lebend und fünf als i-- „ 
geborgen w orden. E s  besteht geringe -^ k  
nung, die noch Eingeschlossenen, .d ie v ?  ^  
3 0  N eger sind, zu retten. D a s  Unglück w 
auf eine Kohlenstaubexplosion zuruckgei^ .

B e r l i n .  8. April. (Butterbericht von Müller
Berlin N., Brunuenstraße 11.) Das Geschäft lst 
hafter geworden und konnten die Eingänge feinst^ ^  
schlank geräumt werden. II. inländische Qualitäten y 
finden nur schwer Käufer. 126

Allerfeinste Molkereibutter 124 M.
Feinste Molkereibutter............................................. 118

.............................................iV o sD « :ILI. Qualität _ _ , _
B r o n i b e r g .  8. April. Handelskammer - ^a»d'

Weizen unv., weißer 18« Pfd. hvlländ. 
und bezuAsrci, 198 Mk., bunter 130 Psd. holländisch 
brand- und bezugfrel, 191 Mk., roter ISO P sd .M - ",z«nd, 
brand, und b-zugfrei, l87 Mk.. da. 120 Pfd h°u ^ te '
brand- und bezugfrei, — Mk., geringere Qualum- . gut 
Notiz. — Rngge» unv., 123 Psd. holländisch 
gesund. 116 Mk.. da. 121 Pfd. holländisch gesund,
gesund. 114 Mk., do. 119 Psd. hall. wiegend, M  g,. 
140 Mk.. do. 116 Psd. holländisch wiegend, zu
sund — Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. ^  --
MMIereizwecken 139—113 Mk.. Brauware °h»« S U  zu« 
Futtererbse» 119-158 Mk. — Hafer 1S0-14S ^
Konsum 153—162 Mk. Die Breile verlieben kick loko Dl

M a g d e b u r g ,  8. April.
88 Grad ohne Sack — . 
ohne Sa 8,30—8,50. Stimmung: ruhiger. 
ohne Faß 20,25 -.20,50. Kristallzucker I mit j
Gem. Raffinade mit Sack 20,00—20,25. 
mit Sack 19,50—19,75. Stimmung: still.

MelisGem.

Hai n bürg,  8. April. Niibiil ruhig, v e rzo g  
Kasfee ruhig. Umsatz —,— Sack. Petroleum arrier 
Gewicht 0.800» loka ruhig. 6,50. Wetter: schön.

Wetter-Uebersicht

Name der 
Beobachtungs- 

Statkou

B
ar

om
et

er
­

sta
nd

W
in

d.
ric

hm
ng

Werter b

t--? ,
Borklun 756,0 N bedeckt
Haillburg 754,7 N N W bedeckt
Swinemünde 756,2 O heiter
Neufahrwasser 756,8 N N O bedeckt
Meuiel 757,0 ONO halbbedeckt
fsiamiover 755,5 W Regen
Berlin 755,7 S W bedeckt
Dresden 756,7 W S W wolkig
Breslau 756,7 S wolkig
Brombcrg 756.6 — bedeckt
Meß 759,0 S O bedeckt
Frankfurt (Mal«) 757,3 S W Regen
Karksrllhe (Baden) 758.4 W S W wolkig
Mönchen 758,7 N bedeckt
Zugspitze 519.2 W N W heiter —1
Scilly 766.6 NO bedeckt
Aberdeen 771,1 N N W wolkig
Zle d'Aix 761.5 N N O bedeckt
Paris 760,9 N N W bedeckt
Blisfingen 760,0 N N O wolkig
Christiansnnd
Skagen 759.6 N N O wolkig
Kopenhagen 756,4 O bedeckt
Stockholm 760,0 N bedeckt
Haparanda 756,9 NW heiter - -
Archangel 754,0 S S W bedeckt —
St. Petersburg 756,4 W N W wolkig - -
Nlga 757,6 N halbbedeckt
Warschau
Wien 757,3 N N W bedeckt
))!on, 756,1 NO wolkig

7SS
75S

»7S7
7SS

7SZ

11. April: Sonnenaufgang ö.lS Uhr,
Sonnenuntergang 6.48 Uhr, 
Mondausgang 4.21 Uhr, 
Monduntergang 456 Uhr.

Zigarren.
Als besonders empfehlenswert offeriere:

Jollbeheger, wo St! Er.dmtt's°/,.
Avlllll, b Stück ^o^Stück 6,40 Mk.

H a s s ,
T h orn -M ock er, Lindenstr. 20.

Täglich frischeAnanas-Bowle
sowie

Waldmeister-Bowle
L Flasche 1 Mark ausschl. G las, 
garantiertvonMoselwein, empfiehlt

i  a .  ü i t c h i i .

Heringe, I
Mattier, Stück 3 Ps-,

M  «Me Mail-Mio
Stück 4 u. 5 P f.,

;anze Tonnen k 3 1 ,3 3  u. 35  M ., 
fett und zart, fleischig, 

empfiehltM, 8 s k i * n s T .
M essirm -Z ilrou err,
B lu ta p fe ls in e n ,

Fl. Rotwein, m  1 Rk. an
empfiehlt

U. kavrovd, BrulkM. 22.

geeignet für Kolonialwarengeschäft, billig 
zu verkaufen Thorn-Mocker. Sandstr. 9.

2um

Vsm-sest
emxtedlön al8

kein Odromleäer mit ItLckkappe, moderner 7  
Ztra386v8tLe5s1 . . . . . . I
braun Okovreanx, in modernen unä be- 0  Qss 
ynemen Normen. . . 11.50, 10.50^«"^
eekt Loxleäer vorLÜZUek im Trafen 6  7^

10.50) 9.00) 8.25, 7.50
„ Q i 'l ^ r n a l  -
H.U8küüruns, üoekeleßante ?a8 8 0N8 , braun sM 
unä seluvarL . . . 16.00, 14.00

I lA L lllk ä O I* ) ^ 2  moäern, amerUranieebe k'orm .
^2 mit LebnaUe, 86blanke?orm. 7.50,

9)1*2 2̂ 1,ae^appe, moäern . . . .

SoxIkSer-beliillliÄiM 
ürZW eedl kilSsresllr-SLiillkiÄjeköl,

kein clliromteSsr, mit anä otiris l,nekkappk 
l a  OLromIecker-verbysebnitt— mitliaeic- Q 
kappe, 8ebieks ?orm unä ^b8at2 . .
braun Obevrelt, mit unä obne 1-aekkappen, /s 0 9

6.99, 5.50
braun eekt cbevreanx, mit unä obne back- ?  «ix;

9.75, 8.50, ikappen

.̂uLtübrunA in neuesten Uoäelormen, 
seb̂ varL unä drann . . . 16.60, 14.00

4 .4 0
25-26

4 ,8 0
27-30 31—35

4 ,7 5

L 6 a o b l 6 n  8 i s  b i t t e  d i e  

i v  r u e i u s n i  L e b ü u k s n s t s r ' .

3,7S  4 ,3 5

s  O u I r m s r L t r 'N L S S  Z .

RI,eiiiisih.VestsiilisiheB<>i>eil.klliiit.Bii«l
K Sl«.

Pfandbriefumlauf: 3 3 0  0 0 0  0 0 0 .
Mttttt fßr Thsnl: L. Simoasodn, BaukgeslM '
I -  a n d  I l - s t e l l i g e  H y p o t h e k ^  

sowie Baugelderkredite
in jeder Höhe vermittelt
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 . LlMvnsolin, M M W A 2

Antrage aus Bewilligung erpfteüiger 
Hypotheken w

zu zeitgemäßen Bedingungen nimmt für die Deutsche Hypotheken^ 
Meiningen entgegen die

j j a n p t a g e n l u r  D r o m b e r g
O a n l  S e v k ,  B r  0 m b e r g  . Tövferstraße—

Mm Osterfest
offeriere ich in bekannt guter Qualität ZKuchen aller Art.

Napf-, Blech-, Stollen, Torten und abgeriebn
Rüchen. . .,rung°"

Bestellungen bitte ich rechtzeitig aufzugeben, damit ich allen Anso 
prompt nachkommen kann.

Kuchen zum Backen werden zu jeder Tageszeit angenommen, aus 
abgeholt und frei ins Haus befördert.

T h o r n e r  k ro t ta b r i l r .
O a il  8 t r u b v ,  Telkphoil-Hanptstejle 556. 
Vkrkaufsßrlle 1: Cnlmrstr.. Telephon 609-

E !;sgbkihK r., ^ 2 8 .



N n ir ß . K lassen lo tterk e.
Die g ; '^ u u g s t a g .  8. A pril 1911. V orm ittag, 

vrnne fallen auf die bezeichneten Lose

A e r  192 M .  finden Klam m ern beigefügt. 
A. SL.-A. f. Z .) (Nachdruck v erbo te t)

N  586 667 ( E )  692 ,  013 164 (600) 336 484 635
675 L?09 2405 610 76 78 660 34 701 4136 433 610

A )  93 720 0 . ^  ^00) 421 47 691 S 643 629 665 7031
55 -WU7 34g .sv?1 8255 867 9103 365 420 (600) 952 86 
56gA ^  ^ 651 73 «042 691 746 926 ,  2093 143 
634 A M )  625 ^A124 209 429 636 987 ,4012 435
543 A  692 ( E )  ,5176 (400) 99 212 392 458 69 81

^  ^093 61 455 604 703 861 99 ,  7274 93
tzg 2v l6 l 7g?62 631 903 ,  8001 159 276 580 764 335 
8l?L  Ag 2,035 141 239 391 692 762 L2067 311
814 ?! 46 A L A N  613 786 693 947 64 2  4223 37 327 456 668 
N n L  27145 y ^ 2 2 3  612 2  8065116 390 614 61 790(1000) 
^b059 7? 231 ^  69 533 613 774 28153 393 674

A M  103 405 M  2,032 149 470 646 635 8  2318 905 19
U  ^00) ?5 7aa 024 34083 238 35165 86 463 36100
,9 882 ^  37394 456 629 76 900 38229 915 ZZ163

» r .? ZS8K 52094 1 7 ^  046 740 953 4  5009 65 449 677 744 66 880 
^  ZU ^  95 595^06 663 47291  48009 376 78 625 48065

L Sni SLÔ OÔ  004 ^  746 64 909 5,045 236 (400) 47 364
tzg K  22 106 (400) 201 27 67 (1000) 564 74 682 737

44? 70 7 ^ ^ 5 ,  54217 461 902 55190 413 56170  
22s 40- 2 F A  ^0 (1000) 936 SS 5  7030 229 434 626 946 

K5-W007 37? M  922 5  8019 (3000) 91 266 90 629 737 
853 Ä  (600) 5A/0^23 72 616 41 765 969 6,061 461 77 632
60; ^4207 7v »^06 ^01 63197 270 340 431 77 644 6S9 849

- i . Z K , T « V  « S Z  ' L  L ' S  L ° L

? S M  WS 7 2 ' «  2 l l  S7 MI o o m i o »

^  ^0 7 8 0 ^ ^ 0 4  469 665 (400) 83 7  8123 423 629 713 
88-141 0.7»Olo 40 644

78 ^2 640 125 014 993 8 ,105 422 613 46 8  2090
S3k ^ 5 i0 9  w  «r^b3429 677 616 857 91 (400) 84164  611
AAL 94 23 (500) 729 S66 88005  13 283 84 303
^  ^  L g ä s  003 87021 176 64 227 383 623 663

0496 341 449 659 89124 311 444

SV293 491 749 638 8,065 75 (400) 146 58 61 376 92 547 
65 691 92 82265 325 8Z112 (5001 32 245 (500) SOS 38 714 
84174 214 (400) 90 895 951 9  5046 249 363 93 876 936 46 
86190 229 48 63 737 969 8  7027 106 276 361 5S4 677 88073  
147 271 (3000) 60 693 729 893

,6 8 6 3 4  36 693 ,8 ,0 3 0  176 422 (400) 640 913 35 ,8 2 4 2 1  
627 44 71 778 ,8 3 7 7 3  800 971 ,8 4 2 0 6  ,  85186 94 97 211
327 464 627 ,8 6 2 8 7  362 (600) ,8 7 1 9 3  212 99 357 425 60
623 832 ,8 8 0 9 5  290 (400) 343 623 63 741 690 ,8 9 4 0 4  942

,,8 0 9 3  618 761 826 913 „ ,0 1 4  62 229 (400) 551 „ 2 8 2 5  
939 „ 3 0 2 1  142 259 410 34 640 83 620 831 „ 4 1 2 1  (1000) 68S 
901 „ 5 0 6 2  (600) 187 230 346 66 (400) 462 649 950 76 „ 6 1 0 9  
764 815 28 „ 7 4 0 3  912 „ 8 0 2 9  375

,2 8 0 3 6  161 314 517 801 937 ,2 ,2 1 4  820 410 632 936
,2 2 1 2 0  91 330 (400) 772 ,  2  3046 480 634 761 99 837 931 
,2 4 6 7 6  703 77 835 ,2 5 0 3 6  276 667 845 904 ,2 6 3 3 8  666
637 755 815 66 933 ,  2  7052 104 337 793 S76 ,2 8 1 3 7  302 
(400) 5 962 ,  28679 716 603

,3 8 5 2 4  64 (400) 626 722 (600) 60 956 ,3 ,2 5 1  411 (1000)
26 32 61 619 (400) 64 (1000) ,3 2 3 2 1  42 727 631 (1000) ,3 3 1 0 2  
639 729 904 ,3 4 0 2 2  (1000) 233 373 78 65 603 88 622 924
,3 5 3 3 2  47 (400) 483 ,3 6 4 4 6  626 715 660 ,3 7 1 2 0  216 60
343 735 63 91 ,3 8 2 7 3  326 412 99 ,3 8 0 7 2  66 93 621 670
(400) 618 (400)

,4 8 0 4 5  66(400) 296 619 723 76 94 856 ,  4,009 35 ,4 2 0 3 1  
315 (400) 93 434 599 876 ,  43063 178 266 663 ,  44051 295
,4 5 1 1 1  29 616 20 66 692 ,4 8 2 0 5  330 486 677 973 ,  4 7  036 
49 193 236 444 916 ,4 8 0 4 5  74 115 (3000) 407 633 711 ,4 8 0 0 1  
240 523 823

,5 8 0 4 0  45 60 210 SOS 903 ,5 ,1 1 9  82 S62 802 815 673 
760 980 ,  5  2496 669 676 (400) 703 313 64 ,  53106 49 282 
340 691 , 5  4076 80 190 92 (400) 660 ,  55106 257 62 421 683 
795 836 ,  58126 223 64 459 623 754 91 939 ,  57172 941 
,5 8 3 0 3  426 682 ,5 8 1 6 9  319 426 77 904

,6 8 0 3 9  64 116 36 317 433 634 710 80 802 32 (1000) ,8 ,2 8 0  
313 31 979 ,8 2 1 2 3  (400) 269 319 82 658 88 815 ,6 3 0 4 6  53
636 667 919 33 ,8 4 1 0 7  216 27 315 ,  6  5076 246 68 94 357 602 
919 33 ,8 8 3 2 9  751(400) 607 967 ,  8  7016 605 (400) 43 762
623 918 77 ,6 8 0 5 9  395 (400) 724 SIS ,8 8 0 0 1  176 (3000) 391 
674 722 953 77

, 7  8032 142 203 418 969 ,  7,012 137 366 527 812 ,  7  2259 
804 66 419 512 689 833 ,  78173 331 456 656 ,  7  4003 148 65 
235 663 694 (400) 724 933 ,  7  5  063 299 317 44 (400) 404 23 
653 676 ,7 6 0 4 3  221 309 29 (1000) 611 640 936 ,7 7 0 9 9  215 
73 565 91 , 7  8009 137 210 485 642 346 ,  7 8319 499 663 773 

,8 8 1 9 0  706 76 ,8 ,3 3 8  67 905 7 ,8 2 1 1 5  (400) 369 729 
967 ,8 3 0 0 9  118 247 301 497 625 ,8 4 » '/7  163 669 624 76 782 
,8 5 1 2 2  464 612 38 877 63 (400) 959 81 ,8 6 0 3 2  54 393 643 
723 936 57 ,  8  7 263 443 542 LLS 633 ,8 8 0 6 3  414 45 651
,8 8 3 9 4  430 654 929

A nnM e« Kundschaft' die d°b ich mein

-H A U «

werte' ^ - 1

von Elifabethstr. 3 nach
E e r b e c h r .  ^

CafH Kaiserkrone 
werde auch ferner 

i. ^erre Q  ̂ 6"te reelle W aren 
und bitt», V 4aft zufrieden zu

K O M r ,
U o in  voo

—  k E l l 8 L 0 o . ' 8 ,

^  L a s s  L  O o . ' s
^Mpkellleu

^ K o r - r i .

F e k e
«d"'" S°g°niG  ^  schaden  angenommen.

. '  v. Sonn,
ktz- o ^chen Hauptpostamt, 

^ L p r e c h e r  2 8 6 / "
'U»g bereitwilligst. ----

>  ^  F r „ ^ n  billigsten Preisen. 
Vl-Na Keuna ^7. Freie Abholi-na 

^.A nnahm este llen  
U" Laden.

8 »  im  N a-,

^ k s n § "-"terLsyckkn,
° v »  < S b ° > .

Vr«<r8,LLii L L I, «LDQ88O 4 2 ,

U .  1  W s s Z W M k i r u i W - W M !
gegründet 1903, staatliell konzessioniert lür die

I L ,n L L ik r ' , s  8 6 6 lr r L Ä v L t « iL ,
! i?L'SnsLLN6L- U». ^ k l t v r r  L e ir tS N  son ie  2UM E in tritt  in
i 6 is j8Q ,L R rnä«. einer kolleren D ellraustalt. zxr

mit sorgfältiger Beaufsielltigung 6er Leliulardeiten. V ie le ! 
vorr^üglielle Kwxkelllungeu aus allen Kreisen. Lalllfällrlielle O^mnasial-nncl j 

> Ilealg^mnasial- lleLv̂ . Ollerrealsollnlkurse von Huarta llis Ollerxrirna. , 
Lisller Ir e sta n Ä v ir , weist wit grosser Zeitersparnis, !

! 4 L S  k r ü t l i o g v ,  u L m U v d  5 2  ^ d t t u r i e l l i e v ,
! 1 Ltenersnpernnwerar, 20 naell 0  I, 59 naoll II 1, 64 naell 0  H,
I 11 Lxtraveer 6is Folllussprükuvg einer ^ealsedule ller v̂. eines l?ro<-  ̂
M'wnasiuws, 121 naoll II II, 42 naoll 0  III, 6 naell IIIII, 4 naell IV 

! un<1 49 NnjLllrige.

! kortW  k m i i e r s  D a m e n k A r s v Tiiir V o r d e re i t i in A  l u r  d ie  j
L^LLrrrrTirQV « .  

i7L virL S iL -l?L 7Ü ^ai,A .

!Mes MW'Lw N 8W TT-
iLLQvt man kerne teuren Lutterpreise,

6enn wir xebraucken nur

N h s d w s r l s
Narxarine sowie clie beliebte

M l 2 K 2 G t t L u M s r - ^ g a r I n s

— v v e o L A
lo kuv6erttLllsen6ell UausksItunZsea 
»t3ll6ix Anstelle von I^aturbutter im 
6elrrsueli! — — OberLll erlialtlick! 

^ U e rn .k sd r ik sn ie a  r NoN. -larL.-VV erke Lurgens L  p r la r e a  O .m .d.U . Uoed.

statt

N a tte r
628 beste!

M e i n  P i c h n t e N «  sü?S?!lttklt>>!!l> ? N  Ü «s8 i » i t z ! ?

S und nüttl. und höh. Älassen mit gutem
(Derbindungsstraße). Erfolge durch akadem. Lehrer. Pension

» » » . ; ! » » „ > .  x r e - m .  z n o f f - m « » - « - .
t .  Klasse. 2. Z iehungstag. 8. A pril 1311. Nachm ittag. 

D ie  Gew inne fallen auf die bezeichneten Lose 
beider Abteilungen.

N u r die Gewinne über 192 Mk. sind in  Klammern beigefügt. 
(O hne Gewähr. A. S t.-A . f. Z .) (Nachdruck verboten.)

61 109 29 96 440 53 83 621 87 ,103 60 470 681 812 976
2223 433 685 731 3  605 759 4006 405 34 (400) 45 993 Z110 
65 242 80 438 64 796 965 (400) 8033 284 668 818 41 7069
279 312 639 SO 629 996 (500) S546 94 661 967 62 ( 6 S  0Q V ) 

,Ä28S 323 625 719 949 „lO S 215 S63 410 26 617 ,2001  
213 367 549 706 ,3011 233 61 63 (400) 767 654 967 ,4474  
667 949 63 ,  5570 636 96 858 ,8062 64 173 203 (400) 323 66 
631 605 733 (400) ,7605 62 664 809 64 ,  8335 517 696 90S
63 ,8101 376 (400» 77

L0115 219 593 707 9 973 2,316 593 608 32 783 2  2019 
284 329 70 602 633 925 23174 (400) 421 63 933 24015 637 
25204  702 21 79 28105 69 65 435 604 975 (400) 27129 200
541 28000 456 60 636 60 796 (400) 888 29903

LV044 69 433 45 636 634 61 947 8,111 613 (1000) 773
32255 723 31 38641 739 913 (1000) 34166 237 321 42 613 
L506S 132 214 (500)315 16 31 409 25515 61787 640 73 3  6092 
211 312 605 743 63 3  7147 (400) 283 405 601 630 3  3221 64
329 567 636 964 39149 240 308 733

48129 213 (6000) 69 366 96 S57 632 731 607 45 945 
4,570  68 (400) S16 935 42799 849 77 43036 (400)
282 313 63 422 62 64 663 818 36 920 4  4005 69 87 229 725
822 4S125 30 611 624 873 4  6220 698 4  7034 (1000) 161
846 992 48509  56 749 94 925 4  9236 403 551 714 814 S07 

S01S3 322 39 47 617 679 V30 SS 8,458 601 44 602 927 
61 Ü2290 497 637 S316S 99 265 73 311 447 572 718 61 
84874 5S105 21 87 445 650 957 71 93 SK114 46 94 636 66 
85 761 999 8  7582 869 76 910 81 SS074 99 432 731 SS107 
26 242 335 417 (1000) 615 20 894

80067 180 234 643 992 8 ,321 (400) 753 8  2005 100 27
286 366 67 463 724 61 6  3263 308 9 452 684 666 757 6  4206 
313 603 56 69 (400) 923 SS026 295 375 6  6017 162 203 61
395 511 727 973 6 7100 361 412 47 63 546 916 SS070 146
394 446 83 662 690 822 6S031 90 146 241 (400) 629 916 58

70067 713 889 970 94 7,629 (400) 55 619 (1000) 29 837
542 7  2021 133 41 235 613 76 672 723 60 619 945 7  3109 
312 19 83 820 7  4374 414 796 7  6005 407 73 (1000) 96 663
64 7  7156 620 7  8367 599 763

83340 41 402 642 70 92 692 762 827 8,152 265 692 
8  2072 86 260 (400) 507 623 (400) 66 913 55 8  3079 166 423
927 8  4137 307 576 755 8S106 83 688 339 913 86460
677 727 45 830 96 8  7033 255 56 606 61 721 671 ( 4 6 A 0 0 )
S15 7S 88153 241 566 617 78 745 997 8S204 86 657

«V199 330 473 673 603 18 852 8,316 86 643 720 960 S21SS 
286 607 576 SS 669 825 979 S  3062 139 349 439 61 87 
84330 (400) 71 82 971 8  8  039 145 395 430 646 706 73 803 
D6115 228 65 346 (500) 589 863 8  7  201 73 352 65 436 92 530 
666 851 75 8  8267 441 547 63 313 22 907 9S034 121 226 65

,0 8 1 3 8  253 316 472 76 613 80 720 ,8 ,0 3 4  250 661 756
863 995 (6000) ,8 2 1 2 2  60 405 81 ,6 3 1 0 1  319 657 707 ,  84163  
337 54 809 79 ,  6 8  049 69 122 442 77 636 80 762 915 ,  86010  
14 515 616 ,  87166 38 493 642 893 900 ,  88073 234 33 353

^  ^  ^„002 361 423 763 920 79 „ 2 0 3 7
93 279 „  3016 34 47 324 762 64 „ 4 9 6 3  „  8263 409 62 544 
659 770 809 „ 6 4 3 1  696 „  7033 45 357 77 87 677 942 „ 8 1 6 2  
341 623 „ 8 2 3 2  339 665

,2 8 0 2 0  69 278 81 332 74 715 ,2 ,2 1 6  ,2 2 2 2 6  542 57 
75 674 802 13 949 ,  2  3038 247 429 769 75 625 ,  24056 313
608 921 ,2 3 1 6 9  233 348 459 926 71 ,2 6 0 4 8  124 210 (500) 
17 316 623 75 SSS 90 ,  2  7329 420 567 619 765 (400) 962
,2 6 2 5 1  60 658 692 700 883 932 (400) ,2 8 1 6 1  251 316 88 993 

,3 8 3 0 6  632 769 942 ,  3,063 914 16 30 ,  32623 758 863
S37 68 72 ,3 3 5 7 8  766 633 ,3 4 3 1 7  47 442 64 ,3 8 7 3 3  611
,3 6 1 1 6  333 46 442 60 746 , 3  7086 297 361 404 574 615 (500) 
931 68 ,3 8 1 6 6  263 476 ( , 8 8  8 8 8 )  620 732 969 ,3 9 1 9 6
S49 541 643 78 822

,4 8 0 8 0  793 826 ,4 ,1 2 8  66 411 695 754 65 900 ,4 2 0 5 5  
146 520 69 71 93 609 841 67 ,4 3 0 1 9  697 694 ,4 4 2 3 7  419
662 833 ,4 6 )0 7  98 305 664 964 ,  4 7  043 637 60 705 S34
,4 8 2 9 7  662 (3000) 793 ,4 8 3 5 1  72 606 983

,8 8 0 6 2  186 619 645 965 ,8 ,0 9 6  107 395 870 90 ,3 2 3 6 3  
633 807 995 ,  3  3  044 123 227 405 40 621 61 925 63 ,  3  4011 
24 42 60 679 ,  5  3047 236 ,  5  6087 366 79 498 659 730 333
,5 7 1 9 2  ,5 6 0 0 0  215 454 545 872 ,5 9 3 6 9  724 947

,6 8 1 7 3  80 667 (400) ,6 ,4 6 9  622 44 865 ,6 2 2 9 7  444
,6 3 0 2 0  166 240 300 579 631 876 SOS ,6 4 2 1 4  91 92 623 645 
940 ,6 5 3 6 0  452 618 (400) ,6 6 1 1 6  69 317 27 73 417 512
, 6  7516 58 619 767 60 ,  88256 317 449 656 805 (400) 1S
,6 9 7 0 6  687

392 679 937 ,  7  7  031 70 393 (400) 646 741 60 (400)' ,7 8 0 7 2
324 573 83 630 916 21 ,7 9 1 3 3  305 629 667 970 92

, 8  8225 796 948 ,8 ,0 0 1  45 263 340 412 (400) 629 64 SS
(500) 748 880 ,  8  2073 62 93 265 605 783 ,8 3 6 2 3  754 92
,8 4 0 0 3  129 364 464 626 772 805 (500) 43 91 936 ,  85107 20
313 759 899 „ 5  8V V ) ,8 6 3 0 3  658 747 ,8 7 1 6 1  (400) 256
331 761 ,8 8 0 4 9  402 676 85 616 86 37 253 905 74 ,3 8 0 9 1
S16 61

Die Ziehung der 5. Klasse beginnt am 6. Mai cr.

Reichs
K atharinerrstr. 7.

Kl««e.
Große Konzerte,

ausgeführt von der bestbekannten T iroler Jodler-, Sänger- und Tänzertruppe 
Lustige Ä uam . Z M M U "  F-sch- M odln.

in täglich wechselnden Nationalkostümen und stets neuem Program m .
Z ur Aufführung gelangen: Chor-, National-, Jodl-, Quartett-. Duett- und S o lo ­

gesänge, sorvio SchuhplaLLlertänze und humoristische und musikalische Einlagen. 
Anfang 7 Uhr. G roße Ueberraschungen! E in tritt frei!

A n n a h m e  von

v sp o s ite n g e lä e rn
b is  a u f  w e ite res

b e i  t ä g l i c h e r  K ü n d i g u n g  L  3 " / »

m o n a t l i c h e r  „  ä  3 V » ° / °

Z - m o n a t l i c h e r  „  L  3 V s ° / »

6 - m o n a t l i c h e r  „  L  3 V « ° / °

Verzinsung vorn Tage der Einzahlung bis zur Ab­
hebung.

Mb»>ik für Handel und Gewerbe
Zweigniederlassung Tharn.

BrLckenstLabe S« — Fernruf 12«.

Sämereien! s i ü c k i
für

F e ld .
W a ld

u n d  G a r te n
in bester Qualität, neuester Ernte, empfiehlt

S e o r g  D i e t r i v d
^ l ö x n l l ä s r  k i t t z v s A s r  M o d S . ,

Elisabethpr. 7. Telephon 23.

k j c h M ! ° k W M ,  i iO v i l! ! ,

: :  M o l ,  M e r M t M i s t z ,  : :
sowie sonstige eutrsetücel,

f e in e r :
p u t r l s ä s e ,

putslsppsn,
LLksusriüellsr,
Dollnsrtüellsr' unä
L a k u / A m m s ,
Lellsusrdüfstsn unä
Xlsiäsrdürstsrr,

in allen ^reisla^en vorrätig, 
empkiolllt

Lsilsnksdrlk,
33 4eHs18ät. tUarkt 33.

Städtische

4'I- °!» Hypothek
von so oos M a r k  auf sicherer Stelle so- 
fort oder später zu zedieren.

Gest. Anfragen unter TL. L .  4  an die 
Geschäftsstelle der „P resse t

Lrkrarrkunx der Morsn. Blase, Laru- 
voF6 erzielen 8io gute Lrfolxo wit 
Xpotll. Wagners Lolclo. Bei Lueker- 
krankon verringert diese peruvianlselle 
BBanre Aanr erlledlioll der» Luoker- 
xellalt. In LarL. L 1 LI. ru llad. i. d.

von I» . HVelllSL».

krrSa^gzm rvsr
 ̂liefert eine kbslliolle' 
und llSollst uallrllakte 1 

^ N a e llsp e is s . 2 u w  B a ck en s.

Mdas sedts LLULL-BaekpulverH

ZtrumpsstriSerei
Lima Mklevwki,

Thorn, Katharinenstr. 10.

Einziges Spezialgeschäft
am Orte für

8 1 > » ü n H » E v
jeder Art.

Neuheiten in Handschuhen.
Beste W are. Allergrößte Auswahl. 

Billigste Preise

-  Kesohlmigen, Reparaturen -
sowie

N e u a n fe r t ig u n g  v o n  
S c h u h w a r e n

jeglicher A rt bei billigster, schnellster und 
sauberster Ausführung.

ö .  L r L M w s k i ,

Besohlanstalt, Schillerstraße 19.

Anfang J u n i verlege ich mein

MiiW-Mgizi»
von der Bäckerftraße nach meinem Hause

Cuimerstr. 13
und verkaufe infolgedessen die auf Lager 
befindlichen

jedem annehmbaren Preise, 
zu Teilzahlungen werden gestattet.
W er ein P ianino günstig kaufen will, ver- 

säume diese Gelegenheit nicht

Culmerstr. 13, 1. Tel. 506.

Schutz gegen Vieh- 
Seuchen !

bieten unsere garantiert säurefesten

W k k iM .
Alle Größen und S o rten  bei billigster 
Berechnung sofort lieferbar.

B aum aterialien-
und Kohlen-Handels-Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung, 
T h o r n  3, Mellienstraße 8. 

Fernsprecher 340 und 689.

M t z  U tziiM korzttz llM kllr

§ellört 2w r H erstellung  
llslllen Inters

eines

M t M e r

8e l t M r M r t z 8
aus der ^ürstliellen Brauerei 
Löstritr. Daraus ergibt stell der 
auoll Lrrtlioll anerkannte llolle 
Wert des Löstritrer Lellvars- 
dieres als AAllr-, Kraft- und Oe- 
snndlleitswittel kür Kranke, Be- 
konvalesrenten und Ossunde. 
Köstritrer Lell^varrllier bat nur 
einen geringen ^.Ikollolgellalt. 
Ks ist niollt 8Ü8S, v̂ie die oder- 
gärigeo, wit Lueker versetzten 
Ua1r> und Lllnliellen Biere und 
bat Infolge seines llollen >Ia1r- 
gellaltes ausserordentliollen Nällr- 
ivert. Bin Versuell vürd das be­
stätigen. In H io r « n  nnr sollt 
bei Kernruk 573.

W L ' W l O S V I *
von w e iß e n  R iesen-V ekrng-E ttterr»  
schwersten Schlages, beste Nutzente und 
schnellwüchsig, Erpel 85 e in , prämiierter 
Abst.. per Stück 30 P f g . ,  sind zu haben

Thorn. ttasernenftr. 13.
— G aran tie für gute Befruchtung. —-

N s y n i Ä N n  2 o k n ,
Schillerstraße 3.

Z u r  O fterb ä ck ere i
empfehle ich ganz besonders meine Spe- 
zialmarke
Z k  M n l d e n p e r l e .  I

Erstklassiger Butterersatz. Um dieselbe 
noch weiteren Kreisen bekannt zu machen, 
verkaufe von DienSlaa -en 4. bis 
Mittwoch -en 12. A p r r i :

1 P fu n d  M rrw sn p e rle , ) 
r/- P fu n d  M o c k s c h o k o ra d e ./W  P s . 

______ garantiert rein, )

Schultornifter, Schultaschen, Leder- 
riemen und alle Papierwaren offeriert 

b i l l i g s t
M a s «  Thorrr-Mocker.
L L L S B ,  Lindenstr. 20.

U -  u. HelM iW iiitM Nihtillig
zu verkaufen. P re is  und Adresse in der
Geschäftsstelle der „Presse" zu erfragen.



Hauptvertreter der Wanderer Fahrradwerke. 
Spezial-Touren-Fahrräder im Torpedo-Rücktritt-Nabe von 78 M k. an. 

Ersatzteile und Reparatur-Werkstatt für sämtliche Systeme.
für Ausführung von Hanstclegrapheu, 
Telephonen, Uhren und Signalanlagen.

Großes Lager in Kinderwagen.

« Gänzlicher Ausverkauf ^
in modern eingerahmten HU

G B ilde rn  zu sehr billigen Preisen. P
^  Verkaufsstelle im Laden Brückenstr. 17 dVerkaufsstelle im Laden Brückenstr. 17

voim. 10— 12, nachm. 4—6 Uhr. H U
Gleichzeitig bringe ich meine Bau- und Knustglaserei meinen 

werten Kunden bei Bedarf in gefällige Erinnerung. W
Hochachtungsvoll H U

dlrrliMS M «1I, G
Brückenstr. 27. F/

Thorner Glas- u. Neubauten-Neinignngs- 
Geschäft

B o h n e e - J n s t i lu t

Kontor: Seglerstr. 6, 1, am Offizier-Kasino.

Anstalt für sachmäunische Neinigung von Schau-Etagen, Kirchen, Wohnungs- 
rnd Flur-Fenstern, Glasdächern, Transparenten, Kronleuchtern, schwierig zu reim- 

genden Oberlichtfenstern, Geschäfts-Firmen-Schildern, Jalousien sowie ganzer Neu­
bauten, Schulen und Fabriken, Waschen von Häuser-Fasfaden, Bohnern von Park tt-, 
Stab- und Linoleum-Fußboden r:. — Das Institut übernimmt jede Garantie, da 
die Arbeiten nach dem modernsten Verfahren zur größten Zufriedenheit schnell, 
gut und preiswert besorgt werden. — Schäden werden in kulanter Weise reguliert, 
Preisosserte bei allen Anfragen kostenlos. Bestellungen erbittet per Karte oder 
persönlich Reinigungs-Jnstitut Seglerstrajze 6, 1. ______

^  ^  IraZeii lli« beqiiviliztel», 
U°D jg, kedrssell llie billigten.

^ lie fe t /  üümigö

. . . . .  Ik l 's t iM !
Seglerstr. 30.

Sämtliche

B i i r ß e W l l r e l l
kaufen S ie am haltbarsten und billigsten in der

Bürstenfabrik von k.
Elisabethstraße 11.

o e p o s t t e n g E
bis auf weiteres

bei täglicher Kündigung 3 
„ monatlicher Kündigung 31 

3--monatlicher Kündigung 3^ 
6-monatlicher Kündigung 3^

Nortklemscfte Lrellitansialt,
Filiale Thor».

kacket ^rerckllw/r rrrm Rsik^rtt ein. M it einem Sertancke von

ü t sie ck/o snSssts ^sssnso/t/so t.sdons^oes/o^o/'an^S' 
4nsta/t /n L'a/'o-sa.

/nLFesamt û rrrcken von ikr dir ^4n/anF /S /7  
^erric/rerunFen abFesc/r lassen über 7963 M ill. Mark 
k'ersiekerlln^ssllmmen ausFeTaktt . 563 » »
als Olvr'ckencken rurüc/cerstaliet . . 276 » «

6/s stets /,o/-sn t/s-seso/kSsso kommen cksn 
lto/'L/ci-e/'onFSne^ms/'n anvo/'-ecke t̂ ^ogats.

Die se/rr KünstiZen ^6k'5iekerLN^5deckin§llnZ'en xe^akren 
t/nvo/'/a//-a/'^o/t ^s/t-vo/Zes t/nan/oe/?t-a?-eo/t 

/-lus/cllki/t erteilen ckie Vertreter cker Rank an allen 
gwssen llnck mittleren?/at^en sou îe ckie Rank in 6ot/ra.

z Ausverkauf. z
^  Wegen Umzugs und Räumung meines großen Lagers HA

!  Eeillöst- M  KilWilsttM. 8
M  Kognak, Arrak- und Rum-Verschnitts A
A  zu ganz bedeutend herabgesetzten preisen. HA

« Oär! 8kläkl, Friekichstr. 6. »
H A ^A  Fernsprecher 518.

Obeaterbübnen, '
pahnen. vereinsbeckart

in künstlerischer Ausführung liefert billigst
Godesbergev Lahnenfabrik

Otto Müller. Soclesberg a. U..
Meiler kür rbeaiermalerel mu! öüdnenbau.

0rks»-ökl8Vtü8tkll,
bester und b illix s te r Lrsat^ kür 
80 I2- u. Risenpkosten ebne deren 
Xaeb teile rru besitzen, bedsrk kei- 
nes^QLtriobes, kault niobt, Ist von 
unbexrenrrter H a ltba rke it, Re­
paraturen ansAesebloesen. 6 e- 
eixnet kür Aaunpkosten, AVüsebe- 
pkosten, Rarrierev, In te rnen,

AVeZ^eiser, AVarnunxstakeln.
Von grösster VViedtixkelt kür 
kenebten nnd sumpki^en Roden 
kür V iebkoppelv, Rossgärten,

Rübnerböke usvr.Oekrüm m ter 
-> Orkan «-8tn k  et- 

Rkoslev.

L e o n g
I!l«rn, Neüjeu-

8 tru 8 8 v  2 1 /2 8 .
Rernruk X r .1 L .  (Rrivä^-

^obunnz.)

Oekr. Orkan- 
I )  ra btriaunpkosten.

8!

«sso l« .
Q r s m t s o k s n ,

llr. killen.
Rernruk Keibitseb X r. 3.

Ladegleis.

Leinens karierte

8ommtzr-?ktzr«!el!tzcktzn
Markisen

unä Leit-8toLke,
xlatt unä Aebtrellt.

W asseräiebte

R v r l lx e  k lL n v ,
t H v t r v ! « ! o - 5 ö r i e I r «

em ptieblt

kni IÜSÜSII, stm,
IltütLüt. Usrkt LS.

Nßer-Eier, Lster-Hasen, M  ^
in schönstes Ausführm il! iillb stillster L iK liE t

Schokolade, Virqmt, Marzipan und honigkll "̂
in jeder gewünschten Preislage, desgleichen

MZr-Ner,
Ferner:

nur erster deutscher, russischer und schweizer Fstinen-

Verkaufsstellen: .
Neustadt. Markt Nr. 

Breitestr. Nr. 18̂
D r. 6uck6n»t2 ' Vorbereitunö^

Anstalt . A..A
(auch für Damen) zur Vorbereitung für die Einjahrig-Freiwilligem ^^gchliep 
Prüfung, die mittleren und oberen Klassen aller höheren Lehranjtau 

der Abitnrientenprüfung. s ^

Br es  l au  n ,  Reue Laschensttaße As.-
Bisher bestanden -j Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie "

vorbereitet ^ 1̂ 11.
Prüsungsertzebuisse im 1- Vierteljahr ^U -PriiMA

Die Ettrfiihrigerr-Prülung in V r e s l an  bestanden von Vrüfu^„ ^  
meiner Anstalt 1 7 , von den 29 andern Geprüften 8 ; die F a h u k l^ ^ g an "  
die für obere Klasse bestanden alle außer 1 ;  von 9 Abiturient 
darunter 5  Damen.

Streng geregeltes Anstaltspensionat. Prospekte durch

gsrSinen neuerer M
O rössts —  L illiK s te  preise-

E A a i ' ä L r L S i r L L l r r i l L -
X ie ä e r la M

M .  V U I v d o v s k t ,
Lre ltssbr. 11, L e k e  V riie k s u s tr .

krst« IIioMs ßsrisl Insult lör eliMirelie kmiglilig
M l? liapliai'vtp ^vrrsu- ULÄ Damsugaräerobs jo äer ^rk,
llU I v v lu v lo l l .  1 u /10) vulkormeu, MökelskoUsn, rvvplvkeu. kortröreu «Irr.

S S H S u L a L - r L lL -

N a r k t  3S.

kauft jeder viel vorteilhafter und 
Geschäft ain Platze und nicht durch ^ ^ 6 - ;  'ec' 
ober Reisende, daher bitte, mem Äjgerl
Kaufzwang zu besichtigen. Große 
schiedenen Modellen und Marken m ! an M k

—    — -   ̂ ' Preislage. Sämtliche R e p a r  a t l fachM^.Mek
Fabrikaten mit Hilfe der neuesten Spezial-Werkzeuge werden unter ,
Leitung schnell und gut ausgeführt. Große Automobil-Garage 

Beleuchtung zur gefälligen Benutzung.

i r s t s t t s ^ ,
Thor», NoichSMWer Mark! 24. T-l-^ 5 -

L s l L d r u n n s i '

S d e c h im B
k s ü i

8  K a ta r rb e
Llasenleicien, Lmp6z7sem> Kstbrna -
kolgen äer inkluenLS.

verrsnar « rrrta v  Z lr ie d o il .  vaa sairdrtinri^.

I M s i n v  v e n s k i ' l e r »  U s u s l i ' s r i e N
krükev 8ie bei ciev bobev KaCeepreisea äev ^  A

als bester KskkeerusLtr milliovevkacb bevväbrt. B
-kslrkskkee nicbt obne 2usst- von k. O ". der dem

V îirre verleibt. -  Vberall -u b-ben. -  l̂leiniee bavr
K ö d e r * *  K n s n i t * ,  M s g r 1 e d u r * 9 -

V e r i'lrE r '.  LMi»
In  s ta a tl-  k o n 2tt88. v o rm . ^

llllsjor Q « !s !S r » '8l:ksn In E u l, ^ >
9 R i'ü k liN M , sä m tl. L e in i le i ' in tz in e r A n s ta lt ,  bnD6^l 

R x a rr iS n  ^6 8 ta n ä 6 n .



Rr. 8b. Thor«. vienrtag den st. A M  »yy. 20. Zahrg.

Die -prelle
(vierter vlatt.)

««ifiich.je in der Ostsee.
. — -------  (Nachdruck verboten.)

>» der die Nachricht durch die Presse, daß
nLrdli^ böiger Förde eins jener Riesentiere 

^uheren ^2meers aufgetaucht lei, das in
Walfisch apn ^ ö" den Fijchen gerechnet und daher 
längst erk^ wurde, besser aber, da es, wie man 
schnei wirx" ein Säugetier ist, als Wal be- 
^tinesto" - ^  Freitag den 17. März wurde der 
bei dem s r .?  ^  Mürwick mitgeteilt, daß das Tier 
kahe ^ . ^ r t  Langballigau auf einer Sandbank 
êlle ausa»;  ̂ gestrandet sei Ein nach der Fund- 

^ige Sw- r Ees Dampfboot tötete das Tier durch 
15 Äeter Es hatte eine Länge von
wicht von vorläufiger Schätzung ein Ge-
» ilt ? r  ̂ ^00 Zentner, 
wieweit ^  häufige Erscheinung, daß die Wale 

und in offenen Meere, das ihre Heimat
??Wpewtri n ^ ^ g e  Breiten mit ihrer milderen 
vigen Gegeben, trotzdem sie keineswegs stän- 
^hmen sn in einem begrenzten Gebiet
nach de> cl ^ r n  weite Wanderungen vollführen. Je  
in jenem Zeit trifft man ste bald in diesem, bald 
in Dreer.^ ^re an; in der Nähe der Küsten und 
Nach ^  meist nur trächtige Weibchen, die
Ziehen ^ ä r e n  dann wieder mit ihren Jungen 
^  wie b - ^  ^*and für diese Wanderungen liegt 
iieren Zugvogeln und anderen Wander­
er kalten E^^^n usw. ^  darin, daß die Tiere in 
?^r aus, ^^^EsZeit wärmere Gebiete aufsuchen, 
>4nrärme ste ihre Beute, zum Beispiel Herings- 
'^ahrt ihren Zügen, verfolgen, übrigens 

Frrl^ der Erönlandwal oder Nordwal n ich t 
le ên abgesehen von kleineren Arten der- 
lv-iL.' e stch gelegentlich z u f ä l l i g  in seinVeite
verd> Maul verirren und mit hinuntergeschluckt
Wehr vied^ ^  eigentliche Nahrung bilden viel 
"ere, ^  Krebstiere und andere niedere See- 
Vass^ . ^  den olivengrünen Stellen des Meeres 
irriger '!>..^3etroffen werden. Ein äußerst ge- 

weils>ô chvertilger ist dagegen der Finnwal. 
^4 bei Zahl rei chen Arten der Wale es 
handelt Jung in der Flensburger Förde ge­
stellt. ^  ist in den Zeitungsberichten nicht mit-

H^Utzut^  ̂ 2/lgd auf Walfische bedient man sich 
^Nem ^  '.wahrend früher nur die einfache, von 

aus geworfene Harpune im Gebrauch
vll^ . ____ 7L ^ e ._______7.11».......

war, durchkreuzen kleine Dampfer 
stelle d Suche nach Walfischen. Sie haben
Ê e Bugspriets eine Plattform, auf welcher 
?^re  r^Eanone steht. Aus dieser wird eine 
E^kes '->^^deeiserne Harpune abgeschossen, die ein 
« 2ffer« E  sich reißt, durch das im Fall eines
i *priiu» Wal an das Schiff gefesselt wird. Die

Eine Tr»/vthält in einem Behälter am Schafte 
^Ngeu ?ugladung, Wird das Tau durch die Bewe- 
^cht »^verwundeten Wals straff gezogen, so zer­
lese ^las, das eine Zündmasse einschließt;

^weuk ' ^w r rvrro nun, an der Oberfläche 
^  ^ ^ ^ i e l s  Ketten von dem Schiff nach einer 

Kationen an den nördlichen Küsten 
?vlens und Rußlands geschleppt, wo seine 

erfolgt. Fischbern und Tran sind die 
. öierkor < es liefert.

ltu« ^  bemerkt, daß die das Tischbein liefern- 
^ r t ^  -.Dornmaste bestehenden, senkrecht gestellten 
^ i s ^ / ^ v u r  im Oberkiefer befinden, und zwar 
A He Zumal die längeren^- am Rande,

ih 'r^" ihren Kanten aneinander stoßend und 
.^faserten, unteren Enden an die Zunge 

^ N  Art Reuse oder Sieb bilden, wodurch, 
a I *lls ^  Maul voll Master genommen hat 
Ss* iteu  ̂^h^ung dienenden Meerestiere zurück- 
AvL >??^ben, während dem bloßen Master der 
^  aus k den Barten gestattet ist. Der Tran 
lei ^ENtim 4* ungeheuren, beim Grönlandwal bis zu 
ei bicken Specklage gewonnen. Diese er-
z!^n C(s?^ Tieren das Schwimmen und bildet 
v/r gegen die Kälte im hohen Norden.
I l^ e lv ? ^ ' keine Barten hat, sondern gleich 

g,??en zu der Gruppe der Zahnwale gehört, 
schönen Zähnen noch das in 

^N e ?Es Kopfes und unter der Haut ent- 
r Datz Ealrat.

Walfisch zu den Säugetieren gehört, 
wi! Atmung durch Lungen, denen die

W e l^ ^ ^ u se n -  oder Spritzlöcher zugeführt 
w/Ahen ,, ^  auf der höchsten Stelle des Kopfes 

" h u ' e d e m  Tiere die Atmung zu gestatten. 
Dbers^w es den Kopf emporhebt, indem es an 

h?Ug stäche dahinschwimmt. Ferner ist das 
all ^ir, . jungen, die fich der Mutter an- 

^mittelbar beobachtet worden. Bald 
^  Jungen selbst ihre Nahrung. 

Äv ^swa ^^urlich entwickelt zur Welt kommen, 
al°^bii/?^u notwendig ist, weil sie, vom ersten 
Vj di r ^  Lebens an dem Master überliefert, 

ditz yr Eselben Bewegungen ausführen müssen,
Jo.

der Relchshauptstadt.
Berliner Brief.

 ̂ ----------- (Nachdruck verboten.)
bar ^es Osterfestes macht sich allenthalben 

^  ^  ^or allem auch in dem amtlichen Reise-
^w a. Potsdamer Bahnhof. Und wenn man

^  Minuten steht und als Unbeteiligter deter Backfische stimmungsvoll begleiten, dann finden

Der NundfLrrg
den die Jnterestengemeinschaft sächsischer Luft­
schiffervereine ausgeschrieben Hai, wird in der 
letzten Maiwoche vor sich gehen. Da die Stadt 
Ehemnitz die große Summe von 106 569 Mark 
für die Veranstaltung aufgebracht hat, viel 
mehr als Dresden und Leipzig, die zusammen 
nur etwa 63 000 Mark stifteten, beginnt der 
Rundslug in Ehemnitz und endet ebendorr. 
Am 20. Mai findet in der großen sächsischen 
Industriestadt die Abnahme der Apparate 
statt. An den nächsten beiden Tagen werden 
Schauflüge vorgenommen; der S tart erfolgt 
am 23. Mai. An diesem Tage sollen die 
Flieger nach Dresden gelangen, wo dann an 
den beiden folgenden Tagen ebenfalls Schau-

durch Sachsen,
flöge stattfinden. Am 26. Mai geht die Luft- 
reise weiter nach Leipzig; dort ist nur ein Tag, 
der 27. Mai, für Schauflüge bestimmt, und 
auch dieser nicht ganz, denn an ihm wird der 
Flug bis Plauen fortgesetzt. Am 29. Mai 
brechen die Flieger wieder auf und gelangen 
nach einer Landung in Zwickau am 3V. Mai 
wieder in Ehemnitz an, wo neuerliche Schau- 
flüge die große Veranstaltung beschließen. Die 
Strecke des Nundflugs wird nicht durch Land­
marken bezeichnet werden, da die Flieger gute 
Karten erhalten. Dagegen werden die Lan­
dungsplätze durch Rauchsignale oder Fessel­
ballons erkenntlich gemacht.

auf die Fragen und Antworten lauscht, die da gestellt 
und erteilt werden, so kann man sicher sein, daß von 
zehn Auskunftbittenden wenigstens sechs nach 
Italien  wollen.

Nach Italien , dem ewig gelobten und von uns 
Deutschen ewig geliebten Lande, das in diesem Jahre 
mit seiner Jubelfeier und seinen vielen Aus­
stellungen, an denen zahlreiche Deutsche hervor­
ragend beteiligt sind, eine ganz besondere An­
ziehungskraft ausübt. Diese Anziehungskraft wird 
noch gesteigert durch das Entgegenkommen der 
italienischen Behörden, die den fremden Besuchern 
ihres schönen Landes in diesem Sommer außer­
ordentliche Vergünstigungen gewähren. Und so 
wird es denn um die Osterzeit einen Zustrom aus 
Deutschland nach Ita lien  geben, wie selten vorher.

Ein sehr großer Teil der deutschen Frühlings- 
wandervögel freilich wird sich, wie in jedem Jahre, 
auch diesmal daran genügen lasten, die Riviera des 
Gardasees und allenfalls die oberitalienischen 
Hauptstädte, Mailand, Turin und das romantische 
Venedig, aufzusuchen. Der Markusplatz in Venedig 
bildet zu Ostern ja immer den Tummelplatz deutscher 
Reisender, speziell der Berliner vom Schlage der 
Vuchholzen; wie wird das nun erst in diesem Jubel­
jahre werden — zumal am 25. April der neue Eam- 
panila eingeweiht werden soll! Vielleicht sehen wir 
uns gelegentlich einmal selbst in der nächsten Zeit 
da unten im „sonnigen Süden" nach dem Tun und 
Treiben unserer lieben Berliner Landsleute um.

Inzwischen geht trotz des plötzlichen Wetter- 
umschlages von sommerlicher Wärme zurück zu 
Schnee und Sturm und herber Kälte das frühlings- 
frohe geschäftige Leben weiter, das in der Reichs­
hauptstadt dem Osterfeste vorangeht. Der Viertel­
jahrswechsel hat vielerlei Veränderungen mit­
gebracht: Schluß des Schuljahres, Ferien der P a r­
lamente, Vierteljahrs-Gehaltszahlung der mittleren 
und höheren Beamten, — alles Gründe, die zur 
Belebung der Stimmung und infolgedessen auch zur 
Belebung des Geschäfts beitragen. Die unzähligen 
reizenden Neuheiten auf dem Gebiete der Oster- 
überraschungen finden glänzenden uiü) lohnenden 
Absatz.

Stiller wird es allmählich im Gesellschafts- und 
Theaterleben. Zwar die Konzerte locken noch in 
reicher Fülle, und manche der „modernen" Theater 
versuchen noch durch ein rasch wechselndes Programm 
oder besonderen „Schlager" das Interesse des 
Publikums wachzuerhalten oder wiederzugewinnen; 
aber im großen ganzen macht sich doch schon jene 
geselligkeitsmüde Stimmung bemerkbar, die Leim 
Übergang zur besseren Jahreszeit die Menschen zu 
befallen pflegt.

Wenn man sich fünf Monate lang in dem Strudel 
der großstädtischen Vergnügungen bewegt hat, so 
fühlt man sich doch nachgerade ein bischen über­
sättigt. Und wenn dann die helleren Morgenstunden 
die Nachtschwärmer so unangenehm grell beleuchten, 
wenn die milderen Abende zu längeren Spazier- 
gängen Unter den Linden und im Tiergarten locken, 
wo die süßen Vogelstimmen die sentimentalen An­
wandlungen verliebter Jünglinge und fesch geklei-

die Rendezvous häufiger in den EafSs und auf den 
im ersten grünen Hauch des Lenzes schimmernden 
Promenaden, als im heißen Ball- oder Theater- 
saal statt.

Noch ist man nicht einig darüber, ob die Humpel- 
röcke wirklich von den Hosenröcken verdrängt werden; 
da ist die Berlinerin der besseren Kreise zu vor­
sichtig, um der Sensation gleich ohne weiteres den 
Sieg zu geben; sie wartet erst ab, wie es sich „aus- 
nimmt", und ob sie auch nicht zum Gespött der wenig 
zarten Gassenjungen oder der noch weniger zarten 
Droschkenkutscher werden wird. Dagegen sind die 
wandelnden Blumengärten aliag Damenhüte schon 
in ungeahnten Dimensionen und in fabelhafter Fülle 
in Erscheinung getreten.

Die „Große Berliner" hat in einem Plakat, das 
sie im Innern ihrer Wagen hat anbringen lassen, 
die Damen Berlins aufgefordert, ihre Hüte nur mit 
Nadeln zu befestigen, die ihre Nebenmenschen nicht 
gefährden. Es scheint nun, als hätten sich die 
Damen vorgenommen, jenes höfliche Ersuchen da­
durch zu umgehen, daß sie die Hüte in solchem Um­
fang wählen, daß es auch der längsten Nadel nicht 
möglich ist, über den Rand dieser Hüte hinweg­
zusehen Dafür müssen die holden Trägerinnen 
solcher Hut-Ungetüme sich manchmal recht plagen, 
um in die etwa nur dreiviertel Meter breiten Türen 
der Wagen hineinzukommen. A m L l i e .

M a il l lW a tt in k S .
( E i n e  n e u e  M o r d t a t  K o w o l l s . )  

Sonnabend Nacht in der 12. Stunde wurde 
der Gendarmeriewachtmeister Pnick in S i-  
mianowitsch bei Laurohütte, als er den 
Arbeiter Kowoll in der Wohnung seiner Ge­
liebten verhaften wollte, durch einen Schuß 
ins Herz getötet. Kowoll ist der berüchtigte 
Verbrecher, der am 16. 3. in Bismarckhütte 
den Nachtwächter Stachowski durch einen 
Schuß bei Überraschung eines Einbruches 
tötete und am 31. 3. in Laurahütte bei einer 
nächtlichen Radauszene den Schutzmann Gelsen 
erschoß und vor drei Tagen in Josefdorf den 
Schlosser Kopatz, als dieser ihn bei Ausübung 
eines Einbruches ertappte, tödlich verletzt 
hatte. Auf seine Ergreifung war eine B e­
lohnung von 1000 Mark seitens des Regierungs­
präsidenten von Oppeln ausgesetzt. Der er­
schossene Gendarm ist 54 Jahre alt und 
hinterläßt eine W itwe und 9 Kinder. Bei 
der Verbrecherjagd waren mehrere Gendarmen 
und Kriminaischutzleute zur Stelle, der Täter 
ist jedoch entkommen.

( B e l e i d i g u n g s p r o z e ß . )  Der Re­
dakteur der „Wahrheit", Leupold, wurde 
wegen Beleidigung des Verlegers des „Berl. 
Tagsbl.", Rudolf Mosse, zu 400 Mk. Geld­
strafe verurteilt.

( S t a t i s t i k  d e s  B e r l i n e r  F r e m ­
d e n v e r k e h r s . )  Im  M onat März wohnten, 
nach der soeben erschienenen amtlichen S ta ­
tistik, in Gasthöfen 82249, in Hotels garnies 
und Cbambres garnies 4812 und sonstigen 
Anstalten zur Beherbergung Fremder 17 633, 
zusammen also 104694  Personen. —  Davon  
stammten aus Rußland 5465, Österreich 2867, 
Frankreich 1015, England 1326, Ita lien  296, 
aus der Türkei 72, aus Spanien  106, P or­
tugal 110, Schweden 885, Norwegen 319, 
Dänemark 857, Belgien 329, Holland 751, 
aus den Balkanstaaten 183, aus der Schweiz 
489, aus Asien 83, Afrika 82, Amerika 1262 
und aus Australien 20 Personen.

( Ü b e r  F ä l l e  v o n  s c h w a r z e n  
P o c k e n )  berichtet die „Franks. Zeitung": 
Bei Fritzlar sind auf einem größeren Gute 
zwei erst kürzlich aus Galizien zugezogene 
polnische Mädchen an den echten schwarzen 
Pocken erkrankt. S ie  wurden nach Feststellung 
der Pockenkrankheit sofort in die Isolierbaracke 
Fritzlar gebracht. Alle Maßnahmen zur Ver­
hütung des Umsichgreifens der Pocken sind 
getroffen worden.

( G r o ß e r  B r a n d . )  I n  Frickenhofen 
im Kreise Limburg sind fünf Wohnhäuser 
und vier Scheunen abgebrannt. E s sind 37 
Personen obdachlos.

( E i n e  „ W e i n f a b r i k " .  W egen Wein- 
pantscherei wurde am 4. M ärz d. I s .  der 
Küfer und Weinhandler Peter Birke! aus 
Euren in Untersuchungshaft genommen. Er 
hatte in großen Mengen W ein unter Zusatz 
von Weinsteinsäure und Weinhefen aus Viez 
hergestellt und, mit Rotwein verschnitten, als 
„Rotwein" verkauft. Der eigentliche Ge­
schäftsleiter der „Weinfabrik" war der W ein­
händler Fiedler aus Remich. Fiedler hat es 
vorgezogen, das Land zu verlassen. Im  
Jahre 1904 wurde er vom Zuchtpolizeigericht 
Luxemburg wegen Weinpantschereien zu sechs 
Monaten Gefängnis verurteilt.

(Z u s a m m e n  st o ß  z w e i e r  s p a n i ­
s c h e r  T o r p e d o b o o t e . )  Beim  M anö- 
verieren stießen am Sonnabend in Cadiz zwei 
Torpedoboote zusammen und wurden leck. 
D as eine Boot sank, während man es in 
das Arsenal schleppte. Die Mannschaft ist 
gerettet, das Boot dürfte leicht wieder flott 
gemacht werden können. —  Nach weiterer 
Meldung ist. bei dem Zusammenstoß der 
beiden Torpedoboote ein Heizer ums Leben 
gekommen, ein anderer wurde verletzt.

( De r  B ü r g e r m e i s t e r  a l s  A n t i ­
q u i t ä t e n h ä n d l e r . )  Einer Pariser 
Blättermeldung zufolge ist gegen den Bürger­
meister von Soudeille, der eine der dortigen 
Kirche gehörende Büste des heiligen M artin  
zugunsten der Gemeinde an einen Antiqui­
tätenhändler verkauft haben soll, eine gericht­
liche Untersuchung eingeleitet. Die Büste soll 
zu einem sehr hohen Preise an den ameri­
kanischen Milliardär Pierpont M organ ver­
kauft worden sein.

( F ü r  d e u t s c h e  R e i s e n d e  i n  I t a l i e n . )  
Neuerdings sind m Ita lien  sich aufhaltenden Reichs- 
angehonaen mehrfach daraus Unzuträglichkeiten er­
wachsen, daß ihnen das dort bestehende Verbot des 
Waffentragens nicht hinreichend bekannt war und 
sre sich über ihre Person nicht genügend ausweisen 
konnten. Das in Ita lien  erlassene Waffenverbot zu 
übertreten, liegt deshalb besondere Gefahr vor, weit 
dort neben wirklichen Waffen, wie Schußwaffen und 
Degen, Dolchen, Stiletten und Messern mit fest­
stellbarer Klinge, auch gewöhnliche Messer mit einer 
mehr als 10 Zentimeter langen Klinge, Rasier­
messer und Scheren von mehr als 10 Zentimeter 

vorhergegangener Lösung eines 
Waffenschems getragen werden dürfen. Ver­
letzungen dreier Vorschrift müssen mit Gefängnis­
strafen geahndet werden, und es ist wiederholt vor­
gekommen. daß zuwiderhandelnde Reisende festge­
nommen worden oder sonst in die größten Ange­
legenheiten geraten sind. Es mutz daher davor ge- 
warnt werden. in Ita lien  Waffen ohne zuvorige 
Beschaffung eines Waffenscheins mitzufühlen. Der 
Mangel hinreichender Ausweispapiere hat dort 
namentlich bei der Entgegennahme von Postsen­
dungen zu Weiterungen geführt. Die italienische 
Postverwaltung erkennt zwar jetzt die deutschen 
Postausweiskarten als vollgilnge Ausweispapiere 
zum Empfang von Postsendungen an. Gleichwohl 
kann die Mlkfuhrung eines Reisepasses bei Reisen 
nach Ita lien  — wie überhaupt bei Auslandsreisen 
— nur dringend empfohlen werden. Denn die 
Möglichkeit, sich auch sonst schnell und ausreichend 
über seine Person auszuweisen, kann für jeden 
Reisenden von großem Wert sein. So sind wieder­
hol- deutsche Reisende im Auslande polizeilicherseits 
infolge Verwechselung mit strafrechtlich verfolgten 
Personen festgenommen und in Haft gehalten wor­
den, b,s ihre Persönlichkeit festgestellt war. Ander- 
seits ist em Reisepaß auch zum Zwecke des Nach­
weises über den Besitz der Reichsangehörigkeit von 
Nutzen, um in Fällen der Not unverzüglich den 
Schutz der taiserl. Konsulate in Anspruch nehmen zu 
rannen, dre ein Eingreifen in der Regel von dem 
Nachweise der Reichsangehörigkeit abhängig machen 
müssen x
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>32.805

«95.006
^93L0b

92406
92.10b

92.20b

92 20«; 
10ü.5lld

71375b
700.708

86 6060

S8.70d6 
94.1050 
86 606

Ire 178.75b 
94.008 
91.75b 
81.200

35.006 
96.300 

104.2558 
100 70b 
100.8056 
80.400, 

100.9056

95.806
95.20b 
94.70b 
95 00b 
92.2056

92.306

kirklidskiü-Nsmni-jMlen
1roti.^LS8trI7l 0 ! 
6». üsnues. — tre. 
8rültLl.LiLd.l7> 4 I

8410b
74506

ttLlb. KILNK. 
lißsd.Orsnr. 
i-isxn.- 8sv. 
t.üb.-6ü<:k.. 
klokl.srVM 
ttis6srlsu8. 
ôr6k.7Vsrn. 

pLuI.kt.8upp 
kein l.iebnvt.
6u8vtitstir6r 
0s8t8tsLlsd 
Orienl. kisd. 
kLrbOsitnb. 
8ü6ür1.(5d.)
Viarsok.-Vi.
Inalot. vot!

60. 604 
Sallim. Okio 
63NL6spro. 
Lebsnlung . 
^ss1-8irjl. .

7 M

38 006 
68138 506 
48190.566 

190.098 
113 756 
37.80b 
77.406

94.5256

8ttS88KI1- 0. l1k

S7.756 6r.ttLNN.X X!

159.56b 
68154 50b 

2900-, 
197056

217.5056

105 60b 
226755 
133.30b 
78 755<

lNbstMLN
1aek.!(lelnd. 7 
8rsun»etm. 
8rosl.et.81r. 

<to. 8trssb. 
0Lnr.ölkt8tr 
Ot.kiLb.81.6. 
klskt.ttocrtib. 
6r. 8vrt.8tr. 
rto-Oass. <to. 
tiLmdrg. tlo. 
ttLnn.8t.V.1. 
^Lßttsb.blr. 
possnsr rto. 
81sttinsr rto. 

tto. Vorr.1. 
Mtt.kisb.O

7874L00n<i 
68130.00k 
'  124 508 

127 008 
6Ä135.7558 
58113 256 
58j133ü3- 
88193.5Ü>- 
48103 305k 
'  1S400kt 

93.00..K 
180 008 
195.30b 
168.80b 
168.756

M l l t s I M r - iM » » '
Irßo.vLmpl. 7
8md.1m.pok
ttsnssvmpt.
ktorctrt.5lovtt
8edl.vpl.6o.

1ÜÜ.75bt. 
73S.00o6 
174 6056 
101.805 
88 905!^

kirendskn - Prior.-O dligsl.
0ux-8ot1nd1i 

rto. Xr.-Pr.

Ootrt 
öst.l>.d.) 

öo.Obl.Ooltt
Xursk-Od. 8. 
tto. von 1869 
K!o8o8ml.rd 
ttieotsi 8sdn 
Irrnsksuk. 
Nrak-kisv 
Uosoo-Xss. 
lto.XisMor.
lto. 8l'38LN .
öo.mnlt8vd. 
8^din8k xL5. 
8jä8. Or3l8k 
8ütt-08t 38 
^ 8 e d H 0 r  
<to. ito. X. XI 
M M 3. 93 
1n.kis.2040Ä 
60. kteins ä  
tlo.krz.-kietr 
tto. kleine 
HLeecton. 8. 
7sduLnt.6.1

V b __
a 5 76.806
o 3 79500
e 4 7256
a 2.6 58.25K6
a 5 1Ü0.0ÜL
tt 4 90.60«;ck 4 9075k
e 4 90.6066
s 4
k 3 77.506
b 4 92.106
a 4 9100bck 4 90.90b
b 4 92.10«;ck 4 3,.40d
Z' 4 90.50b
6 4 90.256
S 4 Sü.70bKtt 4ck 4 93.10bck 4 —

ck 4X 100.75«;
Ä 4X 10 ,20kck4X ,00.40kck 4X ,00.40ktt 3 67 90KK
tt 5 10, 50b6

0elil8otre ^ p o iii.-p fs n ltd .
6vrl.ttvp.8k. v  
rto.t ll u.14 v  
Xlll XtV v.19 v  
kto.X0d.lu18 v  
sLvrttvp.uVi v  

96.2556 SrttXVl-XXll v

97.0056 
39.2556 

100.0056 
100.506 
34 006 
S9.40Ü

vt.ttp8.!VVI 
<to. tto. XVll 
tto. tto. kv. 
üoVllXXtXII 
kto. Xlll u. 13 
prkttt.pf.XlV 
60IK. Oritk. I 
60.
cto. NI !V 
öo. Vl Vll 
cto. tX u. lXs 
ito. X v. X!l 
<to. XlVu.16 
cto. X!v.13 
8Lmd.8p.-8. 
ito. unk 13 
cto. unk. !6 
60. 8.1-180 
klekl.8lr .8pt 
lto. rto. 

»n8p8V! Vll 
rto. Xll uk.17 
lto. konv. 
tto. X uk. 13 
üo.pf.-pkttb. 
8ortt«t.6r<tkr 

lll !Vu. V a
pr. 8olt.pt. IV 
Xlll XlV XVI! 
cto. XVIll 
60. XlX 
cto. XXl 
cto XX uk.13
ps. 61r.8rt 90 
lto.».99uk09 
tto.v.03uk12 
cts.v.06uk16 
cto.v.07uk17 
clo. v. 66. 39 
<to. v.94. 96 
^o.v.04uk13 
cto.X.-O.v.OI 
ps.8vp.1-8. 
cto. cto. 
tlo. cto.
Lb80 rr.125 
cto. <1o. 
tto. lto. 
cto. uk. 1913 
cto. uk. 1914 
cto. uk. 1917 
cto. uk. 1919 
rto.komm.Ob 
rto.lio. 1909 
pr.8vp Vers. 
tto. rlo. 
prpfM.XXll 
tto.XVIII.XXl 
cto. XXV 04) 
ctoXXV!!(15)Ä

XXVIII(17) '  
cto.XXIXl19) 
lto.XXX XXXI 
ö°.XXI8L12) 
cto. XXVI(14) 
cto.XVlllM) 
cto. XXIV(12) 
ito.XIb0b.08 
cto. lto. 04 
<to.X0VI(17) 
cto. «X (20) 
cto. IV t12) 
cto. l 
cto. ll l M )  ck 
cto. V 07)
8d Vtsll.ruel 
cto.lX «X112 
cto. X v. 15 
cto. Xl a. 16 
<to. XI» u. 20

82.006 
91 806 
92.256 
89.00li; 
93.2056 
99.406 

100006 
100.5050

W ig s t.  ln ö ltt'. LezeltHrir.

3 ^  95.506 8i,mrrekd.2 «  *4

,01.205t
99.606 
98.0056 
93006 
98.406

36118.186 
101.386 
39 2056 
99 206 
99 2056 
99 3056 
30 606 
99.2556
89 255t
95 5056
90 5056
96 256 
83 506 
93 2550 
99606 
30.4056
91 LV6 

137.756

98 2556
4X114 506 
' 93 2050

90 2050
99 205t, 
99 405t, 
93106 
99 6050 
93 506 
99506 
99 9050 
S9.90tx 
30 006 
83 805t 
90506

100.256

95.006 
88.206

97 1056 
500Ü5K 
99 1050 
99 2050 
99 6650

109.0056 
100 606 
101 256 
99 106
84.606
99.306 
SS80t>6 
99.3050 
99.7556 
99.9056 
99 9056

100.506 
33.256 
93 256 
90.100 
81506
98 106
94.306 

,00.40!iO 
101.2500

Ooodum.kßvt 
ÜSSS.ÜLSv ö
Voss 6.05 5 
0t.ki8b.86.2 
0t.-11It. lo l. 
vonnersmkd 
vrim Un.100 ä 
<to. 100 
<to. u.14 3 

Plnsb8ckttb 
Priel. Kossm 
6slsonk8e>v 
6erm.8emt2 
6».t.s!Vnir3 
6örl^Lsek3 
8Li1ml1rok3 
8Lsp.kisU.3 
XLliv.lsekrl 
XnIlLrisnkö 
Krupp-Oblix 
taurLkutts 

<ta.
!.sond. Srnk. 
l.ctvl.S«sL6 
klLnnasmr.S 
'lctrl»us.k;.2 
ObsedlkisdZ 
cto. kis.-lnct. 
pLttsnk.8r3 
8okLlie.6r99 
8oku«tk.8r.5 
äism. kl.8 3 
8ism.ltLlsk3 

<to. 3 
8iem8ekek3 
7k,olWnek»2 
8tSLULkm.5

1.6.t.ttont.2!cr 
1Il8.-klsk1.6. lL 
8rl.k,.«.u12 a  
«to.ulik 19071a

98 80d99 00'̂
102.Üüd

98.50«^
95.066

85 506 
66.5U50 
96.00« 

100 306 
99.906 

*4X102.486 
*4X 
*4X103 506 

0041b 
100.006 

4X103.ÜVV 
4X 

*4X 
*4X102.90d 
*4
: r ^
4̂ 

*3X!
4X 
4 
4X 
4̂X 

*4^
*4 
*4 
*4 
*4
4 A  02 40k 

99506 
99.52L

91.7511,

98.506

101 7558 
99 20b 
95.256

10S.255K

Lsklil-äiities
ösr8.KILrk.8 7
ört.ttLNlt.L«. 
<jo.ttvp.-8.1. 
SrLunsvdvZ 
ltv.ttrnn.ttvp 
klssl.visk.Z 
6om.uvise.K 
0Lnr.pri*.8. 
vLrmsl. kEK.
0t.-l8i3t.8k.
0t Insiertlb. 
VeutsodeLK. 
80. kttskt.8k 
cto.ttvpotd.8. 
üo ktLtion 8. 
cto. Uoberr. 
Vier. 60mm. 
0rsrc1nsr8k. 
kotks 6rctkr. 
cto. privLtdk.
ttLMbtt .
ttLNNovKLNK
Köniesb.VrS
tLNltbLNK . 
^Lrkirvde8. 
kl38cikb.8V. 
Useklb8k40 
ttsinino. öo. 
ktLt.-8kt.0t. 
l1orrt8 Krsitl 
po.6runctkr8 
),td.1.tt.v.6. 
preusr.8<1Kr 
lto.0vn1r8Kf 
cto.ttvp.1.-8. 
t.o.ptiidr.-8. 
ttviekrd.lnt. 
ttk.V/sttviro 
8urs.8.k.»tt. 
8Leds 8Lnk 
8enLLkld8kv
^n«tb.0d l.3a 4X102.305

8oed. Viotor. S  
8rie§«r81.8r ^  
Vortmunlter 
lto.Unionebr 
clo. VietoriL 
0ssl8 ttötslb 
6vrmn vrtm. 
LtüekLut . . 
ttsrKtll l(L8S. 
ttolsten . .

KöniLk.kssk 
teiprttjsbsk 
I.inrtbr.tlnna 
Unctoner. . 
l.övondrvtm 
Obsrseklss. 
Oppslnsr. . 
pLvIskökv . 
Zoktsxo! . . 
8okvLdsn8r 
8inner . . ^ 
v7uoliarselis 7 
V/iokt. Kupp.

6X163.006 
'  168 50nt'

127 20b 
5X116 00>i6

171.25k
109.506 
118 2556 
132 90b
128 305 
145.SÜ6 
142 7556 
265.305 
117 00b
159.0056 
120.2056 
174.5056 
193.4056 
158 905 
175086
132.750
189.506 

7X149.606 
'  130.5056

110.0056 
1V8.005Ü 
117.405
124.750 
146 500 
123.7006 
125.255t; 8arl. kisorl. 
121.255k äo.6, 
129.00k 
165.5Ü5L

9X198.1056 
" 125.755V 

162 75b 
141.7556 
128.8056 
172.305 
158.50k 

7X140.1056

lrn iliz lf lö - jM ie ii
Soi'lmsf Si"Lug5o>eii

ir«.vo«
lto. 8t.-pr. 0  14 1269.0056 8rsitönb.7m

brl.Unionsb. 0  
koek. kv.u.n. 
8ökm.6rLud 
pristtriokslr. 
LsrmLnis 
ttilssbsin. . 
KönigstLctt. 
l-LnärsV/ssb 
klünekbrrud 
pLttsnkytsr 
ptstferdsrZ 
8okäneb8ck 
8okultdsi8s 
8p3Nkt3usr6 
Vietori»

/1u»«vSftkgv

iXoeum.pLd 
>to.8osssV1. 
I.Ü.I.Inilint 
«to.tbLULUSt 
lto r.ttnt.lnlt 
IctlerLsm.kv 
Ictler pLkrr. 
Ill̂ bsrlOmn 
ltteklekt.68
InkLlt. Kok!.

^0. V.-1. 
Innen. Sure 7 
Iplerb. bxb. 
Irekimerts» 
Irendrs.bxd 
IrnsctorlpLp 
SLsrL8t. U 
8k.t.8pr.upr 
83r1rLLa8p 
8Lue8ktsust 
tjo.KLis«8tr 
bentlix ttolrd 
8vr8.kilLrk.t. 7 
8rl.1nk^sek 7 
cto.tlskt.-V7. 
lto. «to.

.klSPLl.
iud.ttutt. 

<tv.ttlr-6mpt 7 
cto.klLsokin. ^  
8o.5psktV.kv 
<ta. <tv. V.l. 
8ortkollt5vk 
berrslivsLv 
8ismLrekktt 
8ovkum.8^ 
tlo. 6usst. 

8ljz8ekönk1 
8ökterL 60. 
8öspsr<t.Vl^ 
8rnsok«.KKl 
<1o. ûts 

Zrerlovlokt.

g4MzO 8rsmrWolik. 7 16 296 25b ^ssssnitr K.
^  porr.

Kälilsodrsl. 
Ksp!srk>l8vk. 
KLttô itr.88 
KnZ.MK.Kv. 
üo. cto.pr.-1. 
Kön.llLrisnk 
Königsborn. 
Xönissrsltp. 
6dr. Körtinx 
Krusekv. 7. 
KMLussrk 
i»Lkmsvsrk 4
l.3pp. Iielb.  ̂
!.LU0KKLMM.
tsuroliütt». 
tsonn. 6rnk. 
(.s/kam ^08. 
l..l.öveL6o. 

127 Üü56 l.otkr.k.cjp.3

149.5056 
101 0056 
61.506 
58.008 

106.7556 
1320056
120.2556
258.2556 
199.80b
221.08t>6
273.7656
140 -06
112.0056

120.0056 
109.0050- 
355.506 
356006
117.006 
166.00b 
153 758 
143.606
171.086 
195 256

»X 15450b
141.086 
150.005t' 
188.00k
83 00b 

241 006 
191 756 
97.1050 
75.256

111.006 
162.750 
158 256 
222.1056 
259758
157.0056

252.5056 
11.008 

383 755 
113 755 
65 905 

122 0856 
585,08 0̂ 
179 7556 
275.405 
NS50»i6 
115 706 
9V 50 

137.006 
137 756 
397 75b 
173 75b 
4l760o6 
381 5056 
143 50" 
55.006 
63756 
96.08»^ 
95255 

191.2556 
191 305 
104.00" 
88 25k

14^215.505
' 89.1056 

256.40b 
170 506 
1S8.ÜÜ56 
262.00"<; 
103 75b 
175.50b 
81 10d6 

237 10b 
95.506 

223 75«; 
113 5050 
23'.25 
227 0056 
87 756 

118505

Zultoruskis. 
Zutrks ktet. 
vortl-osedw 
cto. cto. 

OLLsolpectst 
6kLrI.V/L8s. 
^8uokLu . 
^cto. 8t.-p. 
ZUi«okp<,8. 
LOrLnisnd. 
Oöln. 8sr§«. 
6öln-^ü8«n. 
Loneorlt 8§b 
cto. 8pinnsr.
6vNl. VVL8SW
vslmnk.l.in 
0S88LU. 638 
0t.1tl.7sive. 
6o.!.ux.8«.V. 
cio.tti«<t.7sl.
lto.0S8t.8ZVl -
6o.ttsd8.pl 6 7 
6o . l8pk.6v3 
6o.6ssLlükl.
60 Kabslvlk.
60. WLltsnld 
6o.V/L83srvl 7 
0innen6Lk«. "  
0onnsr8mkk 
üär.Ll.skrm 
60. Vr.-1. 

0Ü85SI6WZZ 7 
60. pi8SN ^
60. klL80llin. 
vvnLM 7rust 
Lckstt ttl.p. 
kßsst.LLlinv 
ki8sn«.KrLlt 
plbsrt. pLrd.
60 pLpierld. 
klskt.0rv86. 
tnet. V/ollcv.
6. 5rn8lL6o 
tsekv.LrZU. 
Psrsn.8tn«c8
k'Ltz kis.k>t8t
Pvin-6uts8p 
pinsd. 8ekill 
prsust. 7uok 
Prsun6k1.kv. 
prist.Ltt8SM 
6si8vc. pi«. 
Oslsenk. övl. 
6o.6us88tki. 
OsrmLniLpr 
6s.t.el ttntrn 
6lL6d.8pinn 
6>L88ekLlks 
Oörl.tjsvnd.
60. IlLsokin. 
8rsppin.Vik. 
6uttsmU8ok 
ttLZSN.688.
ttL»S8eKvk<. 
tt6>8L.t6r6d 
tt8t.öeliSLll. 
ttLNNVV. 8su 
60. >lL8ek. 

ttLrkort8rek 
6o.8«.8t. pr 
ttLrpsn.8Zd. 
ttLttm.^svk. 
ttL8PSspi8SN
tteinl.skm.3. 
ttsrdrLn6 Vt. 
ttermLnnm. 
ttüekst. pbvl. 
ttotmsnnitte. 
ttoksnloke^ 
ttS8vkk.u.8t. 
ttumdol6^L. 
lies barsd. 
UseerivkVI. 
6«ssriokLdLjX

35g 06« 
610.5056 

5X119.00«̂  
6X115.556

255 5056 
297 50« 
253.50b 
139.008 
200.0056 
289.75b 
152.75« 
451.506 
34.00b 

315105k 
155 5g6 
154 0y6 
299.30«; 
130 2-,«z
1S3.6g^.

6X116.00«!
235.00«;
185.036
150 Ogli; 
698.02«; 
144 80« 
386 S056 
101.306 
5 25 0 '^  

310.101,6
173.8gd 
112 256 
2H 2558 
171.000
132g0L
191 50b
178.3056
183.75«,

60.60. 8t.ps. 
l.ünsd. V/ek8 
l.utk. 8r8okw 
rÄrkwellöZ 
H3x6sb.6LS 
60. 6srZU. 

^Lris ks.öZ. 
k̂ LrisnkKotr 
kl.-P.KLppsI 
^1rm5trubs 
^L8ssn.8e^ 7 
t t !c iE in 6 .  '  
^sokern. 8vl 
HirLOsnsst 7 
k^kIsttüninZ. ^ 
ü̂klk.8rzvl. 

Kteptun8olil 7 
ttsus86.1-.6 
6o.pkot.6ss.

223 00«; 60. 1Vesisn6
434 005 

73 0058 
4X11K006

94.5256.PL
'01 5056 
^ - S 6  
^ 2 .0 0 6  
317.W6

l °4 ga«;
210 ggg

331056 
,8 '7 S 0
!«6.50b6 
^  2558 
K  90.^
fbooodv 
"6 .5 0 « ; 
^ 9  40b
35 0056
V5 ,0 « ; 

4^4.105 
>«4 5056 
10k 75b 
905 806
330 0056
13g 00 6  
1^0 00b
183.506 
178.2558 
180 008 
140.10b 
175 00«;
192.255
51400b
828.5056 
216 5056 
3350056 
150.25b 
45 , 00b
100.506
132.5056

ttie6srl. Kk». 
ttitrittsbrik. 
ttor66. ki8«. 
60. Lummi . 
60. ttuts t.,8. 
6o.V>'oIIk3m. 
Od8vklki8b 
6o.ki8«nin6. 
60. KokEk. 
6o.prtl.7em. 
Oppsln.rsm. 
0ran8t.LKop 
Oitsns.kisan 
pLnr. 6a!6. 
pLuksvk U. 
pölsrro.tl.8 7 
ao. V.-1. 

pstrol«. V.l. 
pkönixl.it. 1. 
Kav«n»o8p 
ttv'onslt^at. 
8K. Hslsll«. 
6o.tt3ss.8vl. 
6o.8!sklvlrk. 
6o.V/s^.in6. 
klivdoekkltv.
6. 0. Niv6«I 
ttombek ttütt 7 
ttositr. 8rnk. ^  
ttoiks kr6« . 
Kötzers V/k. 
83vk88ök 7 7 
6o.7kür.8rk. 
?3nssrk. Kl. 
8srott! . . 
Lckoriitz. . -  

öo. V.l. 7 
8ekl.sl.u6ss 
6o.prtt.7sm. 
tt.8eknsiö«r 
Zekomburz. 
8ekosninx. 
Lekuoksrlkl 
8-sdssk8ek 7 
8ismsns6l.l * 
Llam.Lttlsk.

108.256 bismsnskl.k 
331.1M6 8imonius6Il 
,70.50k 
89.503 

246.00«;
253.00«;
339.S0l^; 8tstt.Vu«k3N 
103 25«;
2,7.80«^
169.0056 
,41 00«;
32S.005V 7sl.8srlinsr 
214.75KV 
1,9.00«
,05.50b 
2,1.50«;
175 2556
151.0056

232 2556 
30 006 
580050 

135 00k 
128.00,6
1.3.5056 
1,0 005 
519.00':
92006 

,3075 " 
420 005V 

60 506 
121.00,4. 
213.2556

104 505V 
281 00«> 
189 00«; 
86.755 

144 506 
50306 

139506 
204 2556 
235.005 

63.5Ü5L

92.75b
149.5056 

2X10530b 
"  91405

173 00 < 
172 0M6 
14360,i6 
229.10« 
104 75b 
6SS0kk 
58 00b 

135.90b 
72.60« 
2260L 
15750«: 

119 256 
210 60 b 

96 30"

148 306

167 305 
11750b 
198.00« 
165.506 
146 10« 
215 00b

23g 00b« 
105 256 
196306 
142.756

1̂ 4 00«; 
136 7556 
172.008

247.7556
247.4056

8pnnKsnl , 
Ztsölbsi-Z. tt ^  
ZtsklM ilxs 7 
81388 f. 6K. p.

8to!Ivlrok.V1
8to!b.7ink-1
8tt3ls8pislk
l'sokIsnbrZ

Isltovl -Ksn. 
Isrrs  1.-6.. 
7r. Orosssek 
öo.tt.8okänk 
öo.tt 8ot6srt 
öo brlttröost 
öo.öo.8öövl. 
II,Llspis8tp 
öo.öo. V.l. 

pr. Ikomss. 
Irseksnd.7. 
UnionösuZ. 
tt.ö.l.inö. 8v. 
Vsrrin.psp. 
V.brl.prkt.6. 
öo.6ölnK^v.p 
öo.^ortsI-H' 
öo.Usdv.ttll. 
öo. ttiekölv,. 
öo.IvpsnLVi 7 
Vietorispskr ^  
VoAöllsi.v/. 
Voetl.klLsek 

öo. V.-1. 
Wsnöersrp 
V/sstsrsZ!n. 
öo.pr.-lkt. 

^VssttLt.Osm 7 
V/sstt.ttr.Inö 7 
öo. Kuptsr 
öo. 8lLklvl' 

lisstl bö.16 
Wie! Lttrötm 
V/ilksüssom 
Witt. 6U885t. 
öo. 8tsklrkr. 
Msös k^Llr. 
2üeksuKrb. 
raitrsr ŝek 
öo. «slökol

8̂ll!l8S!Klls5ö

S .IZ 'S W  
1,3.00b 
1,8006 
79.40b 

,57.73b 
,65.7o0
217.7556 
120.0058 »  
,47.6056 A

-141506 s
,16.22b §
223K0>X; z
6075b 5

,45.00'L «Z 
,27 006 g 
,06236 ^
124506 ^
287.506 g 

.140.0056 ^
240 25b A 
240.5056 ^
,33 1056 A 
,460056 j,
,2,25^' F
,76.50^ 5
,gg.00--6 
,44.256 ^
303.00̂  ̂ Z 
15400^
172 30S ^
-8350E S
185.7556 s
106.10b L  
202 25b ? 
457-2256 7- -
457.0056 § ^
428.00b - s  
2is.2-d r  Z
104 006
171 758
168.0056 s 
103 0050 A I
57 006

795 00̂sm222.60n6 ^
281 0056 ^ ^
79 536 

,09 256 z 'Z  
2S0 50"6 --2. 
264.2Sv6 L »

0»

1mst.-8tt 6 7. 3X , 69.40oö
öo.

 ̂ öküss.u.l
2U. 
6 7.

3X
4 80^6750

i^oponkZ. 8 7. 4X
' I.is53bon ,4 7. 6

l.onöon . 3 7. 3 20 43"S
öo. 311. 3 20.3, S

k̂ Lös.ub. ,4 7. 4X /4.4SS
k HöUsVsX . vistL 4.20»6
 ̂ öo. 
pLkis . .

2H. 
3 l. 3^ S0L5dv

öo.
Msn . .

2 kl. 
6 7.

3
4 V .l^o S

öo. 2U. 4
8ekv,sir. 3 7. 3X 62.358

öo. 2 kl. 3x!
Ltookklm 10 7. 4Ä ,12.35b
ItLlplLtrs 10 7. 5 L0.L5da

öo. 2 11. 5
pstsrsbss 8 7. 4X
V/Lssek.. 8 7. 4Ä

6o!l1, 8i!der. 830^ 0̂
8oversiZns p.8tuvX!2ü 455»
20-prLnx,-8tüeka. 

19,.5cib6 tt.kuss.öaio plOOK. 
1^ . ^  ^ zmeriksn. ttolsn. . 

pnzl. Lrnknoten 11.. 
prsn -.kLnkn.lOOtr. 
Ossi. ttotsn ,00 Kr. 
kus». ttotsn 100 k.

,6  24d
2,5.105»
4 202S«r
20.455 b 
80.90» 
35.26b 

216.30»
öo. roll-Kup.kI. 323.60b

BekMNtmachuug.
'  ^  z u rz c it  v o n  d e r F i r m a  L t a x  

G . m . b. H . benutzte  P la tz  
re ch ts  d e r G ra u d e n z e rs tra ß e  b is  an  
den  z u n i G rü tz m ü h le n te ic h  fü h re n d e n  
W e g  neben dem  a lte n  W o l lm a r k t  in  
G rö ß e  v o n  e tw a  4 8  a r  s o ll v o rn  
1 . O k to b e r  1 9 1 1  b is  z u m  1 . A p r i l  
1 9 1 5  w e ite rv e rp a c h te t w e rd e n .

D ie  P a c h tb e d in g u n g e n  könn en  a u f  
.unserm  B u re a u  1 eingesehen u n d  v o n  
d o r t  gegen E r s ta t tu n g  d e r K o p ia l ie n  
e in g e fo rd e rt  w e rd e n .

S c h r i f t l ic h e  verschlossene A n g e b o te , 
a n  d ie  d ie  O ffe re n te n  b is  z u r  A n n a h m e  
e ines  d e r G e b o te  geb u n d e n  b le ib e n  u n d  
d ie  d ie  E r k lä r u n g  des E in v e rs tä n d n is s e s  
m i t  den festgesetzten P a c h tb e d in g u n g e n  
e n th a lte n  m üssen, s in d  b is  zum

Sonnabend den 22. A p ril 1911,
m it ta g s  1 2  U h r ,

in  u n s e rm  B u r e a u  1 m i t  d e r A u fs c h r if t  
„ P a c h ta n g e b o t f ü r  den P la tz  neben  
dem  W o llm a r k t "  e in zu re ich e n .

T h o r n  den  3 . A p r i l  1 9 1 1 .

Der Magistrat.

W  E u r e r  U e r ü l e n r i  >  

Z  r e s p .  L e b e n s s t e l l u n g .  I
F ü r  u n s e re 'K ra n k e n - ,U n fa ll- ,S te rb e v e rs .  
w i r d  f ü r  d o r t .  P la tz  u . U m g . s o fe r t e in  
re d e g e w a n d t,  s o lid e r  F a m il ie n v a te r  geg. 

fest. G e h a lt  u .  N ebensp . gesucht. B ra n c h e -  
k e n n tn . n ic h t  e r fo rd e r t .  D ie s . P o s te n  is t 
auch g e e ig n . f ü r  H a n d w . ,  d ie  a u s  ir>  
g e n d w . G ru n d e  ih re n  B e r u f  wechseln 
m öch te n . H e rre n ,  w e lche b e r. m i t  g u t .  
E r fo lg e  t ä t ig  w a re n ,  ka n n  A l le in v e r t r .  

ü b e r t ra g e n  w e rd e n .

Sü-westdeutsche Vers.-Gef., 
Frankfurt a. M.

Schlveiuesutter.
HMmilchli. Molken I

mit Sparbrennern
geben wir auch m i e t w e i s e  ab.

Die näheren Bedingungen (Ver­
günstigung § 8) sind in unserer Ge- 
schäftsstelle CoppernikuSstraße Nr. 45 
zu erfahren.

Asmke Wr».

0!e lukgsbe Die LöSWg:
wüp: Lrsulr ru kinäsn küp 
gswlsss ttsuggsti'Lnlcs, 
öis wellt nur jsäsi» 
tiLknlvvrtes bar slnck. 
eonäsrn öem mvnsvk 
lioksn vrgsnismlls 
ölfeekt Lodsäen 
bringen. Lln wirk- 
lieb leraitigsnäss, 
«oblsolimsoksnäss 
unc! jsrlsm klagen ru- 
trLgllokss Lrrsugnie 
musste «la ln frage 
lcommon, so dHHg, öarr ss 
s!ok tsäsrmann leisten icann.

vurok Vsrbinüung üss 
Äusserst nLkrid-Lfttgsn 
ttaiers mit 6sm wokl- 
sekmeoksnösn Xaicso 

kam ein Universsl- 
kraftspsnösr, 6er 

Kasseler ttator- 
Kakao, ru Ltanös, 

rier keuts Weltruf 
gsmesst unä von 

tausenäen von dorrten 
voi-orcknst vlirä. vor 

Kasseler Haler - Kakao 
sollte überall, wo nook 

wobt singsfrikrr. an 8tslls 
von Kattso un6 Iss  treten.

Kur ookt la blauen Kartons L 1 lÄark (für 40—5Ü lassen), 
niemals lose

^ lo k irs  8 v d o r n 8 ts ! l l - a u k 8 a t2
O ist das beste Mittel gegen das Rauchen der

Ofen und Herde.
K ^dorusle ikk. Dauernd gute Wirkungsweise, 10 jährige 

Garantie für Haltbarkeit laut Prospekt.
500 000 Stück verkauft.

Zu haben bei Darren L  U rooüko^skl, Thorn.

werden abgegeben
M auerstr. I .

sacke«« 'N-W'."»:'

W e i ß e  W y a n S o t t s ,
beste W in te r le g e r »  B r u t e ie r ,

S S - 15 Stück 2,50 Mark. - «
Thorn, ttasernenstr. ,3.

AellsillllUl'p tinden sreundliche und gc» 
PtttslottU ll' wissenhafte Ausnahme bei 
Frau A. tzrvSMLüv, Brombergerstr. 26.

W l M M I I  II. dk!!ttNl!iiili!i!!tli
finden freundliche Aufnahme.

Frau Coppernikusstr. 22, 3.

1ii8KMnmittz8 k'roüviikLLr
g -S " k a u f t  -HSZ

k . Kaonoeb, Brückenstraße 42.

Wtim 8i»ktt keine Milch mehr triokeil mit«,
dann setzen Sie mal etwas Kathreiners M alz­
kaffee zu. — Sie werden Ih re  Freude daran 
haben wie gern Ih re  Kinder die Milch mit 
Kathreiners Malzkaffee vermischt wieder trinken.

Kathreiners Malzkaffes ist gesund, wohlschmeckend 
und sehr billig.

t. ltS88M, LoiiSschostSslirtner,
Zerlinerstr. 15. b rO U b L tg . Berliverstr. 15.

Entwurf und Ausführung von

Park- und Garten-Anlagen.
W  Stets vorrätig empfehle

W lebende Hechle. Karpfen» Schleie, I  
Silberlachs «. Zander.

W  Vorzüglichen

8  Zanertrvhl 3 Pst. 20 Kf. Plllgurken Ztiick ß-10 Pf. A  
W Sensturkru Pst. 50 Pf. Pfeffergurken Pst. 50 Ps. D

Ausverkauf in

Gemüse- und Fruchkoriserven.
8 Vttv 4svuko«sbi, I
W  Elisabethstraße 9. — Telephon 687. W

R L t t u p t s K V n t u r
für Thorn und Umgegend mit bestehendem Jnkassa ist von erstklassiger 
Bcrstchernngs-Akireu-Gesellschast. welche die Lebens-, Unfall- und 
Haftpflichtbranche betreibt, zu vergeben. Herren besserer Stände, die 
sich auch mit Interesse dem Neugeschäft widmen wollen, belieben Angeb. 
unter L ,. IL .  2 0 4 8  an lk r r ä o lk  ZU ««««, Danzig, einzureichen.

Zum Osterfeste
empfehle Schinken und Osterwurst. 

Eigenes Fabrikat. 
Ä V v fA L L u n rL  8 l r Z ,

Strobandllr. ?

mit L a n d e  und Zaun bM. 
zn vermieten. Näheres iu 

der Geschäftsstelle der „Presse".

Pensionäre
F r l. 1^. LtainIdbvSL. Brückenstr 16.

Thorner Leilsha»^
Brückenstratze 14, 2. ^  .

be le ih t M
Juwelen, Uhren, 6olo-

Silbersachen. s,ch-̂
Strengste Verschwiegenheit^^.

Aus 
14 T a g e ^

8 c d o k l ls t ^ . ^

s M ' " . ,  ,s

- - V
f g p lM  ^

S t r r k I v e i ' s t L w i ' u n M  W  
^ L r r r o r ' r r r o L c k s r r !

! Kann man selbst bellen.
Auskunft er-t. kostenlos W l
an H e r m a n n  l( ra n k e n  E

! scb^vesterM ar-is-k lico lLS u.
W sssda llen . ^


